
Schlag auf Schlag wird Vergeltung geübt werden

Reuter über den Angriff anf Bath sichtlich erschüttert

Berlin , 27 . Avril . Starke Verbände deutscher Kampf¬
flugzeuge führten nach Mitteilung des Oberkommandos der
Wehrmacht in der Nacht zum 26 . Avril rollende Ver -
geltungsangriffe gegen die südostwärts von Bristol
am Aoen gelegene Stadt Bath . Sie ist der Standort
hoher britischer Stäbe . Auch der rege Einsatz von
britischen Nachtjägern konnte die deutschen Flugzeuge nicht
an der Erreichung des befohlenen Zieles bindern . Bei klarer
Sicht wurden Tausende von Svreng - und Brand -
bomben , zum Teil aus niedrigen Hoben auf Bath . abge¬
worfen . die sämtlich in den befohlenen Zielen detonierten .
Zahlreiche Brände und weithin leuchtende Erohteuer brachen
besonders im Zentrum aus . Der in mehreren LVellen oor -

getragene Anriss erzielte restlos die geplante Wirkung und
vergalt den Briten ihre verbrecherischen Z e r st o -

r u n g e n von Wohnvierteln , Kulturdenkmälern
und Wohlfabrtseinrichtungen in den alten deutschen Städten .

Reuter ist sichtlich erschüttert , wie man einem von dem
Büro verbreiteten Bericht entnehmen kann , in dem „ von zu¬
ständiger Seite " erklärt wird , daß Wohnviertel in
Vath schwere Schäden erlitten haben . Der Angr ^ i
währte mit Intervallen mehrere Stunden lang . Den Obdach¬
losen wurde in besonderen Heimen Unterkunft gewahrt .
Brände wurden durch Brandbomben hervorgerufen , und

Häuser wurden durch die Wirkung der abgeworfenen Evreng -
bomben vollständig zerstört . Die Zahl der bisher gemeldeteu
Opfer ist ziemlich hoch . Rettungsabteilungen suchen noch im¬
mer unter den Trümmern , weil viele Personen vermitzt
werden . Zu den beschädigten Häusern gehören auch eine
Kirche und ein Kino .

„ Indien wird keinen Vorschlag machen "

Bangtet , 26 . April . (Funkmeldung .) Pandit N e h r u erklärte ,
wie aus Kalkutta gemeldet wird , auf einer Pressekonferenz : „Wir
werden der britischen Regierung keinen Dorschlaa mache » .
Wir werden den Problemen und Gefahren , die uns bedrohen , mit
der Klugheit und Zähigkeit , die uns zur Verfügung stehen , ba »
gegnen . Rach der Meinung Tripps haben wir Angst vor der Ver¬
antwortung ; diese Anschuldigung ist zumindest erstaunlich , wenn
man uns die Verantwortung verweigert , die wir fordern ."

Frankreich erkennt die Slowakei an

Prehbnrg , 26 . April . (Funkmeldung . ) Das slowakische Autzrn -

Ministerium gibt amtlich bekannt , dvh die französische Regierung
die slowakische Republik d e j u r anerkannt hat .
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letzte Konzentration auf den Sie « !
In einer Zeit härtesten Kampfes gilt für jeden Deutschen einzig und allein die Pflicht

Gewißheit und Zuversicht
ns . Berlin , 27 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Sitzungen des Grohdeutschen Reichs¬
tages sind keine alltäglichen Angelegenheiten . Sie sind , wie
Reichsmarschall Gorina betonte , geschichtliche Mark -
Reine . So horchen wir , so borcht ganz Eurova und darüber
hinaus die gesamte zivilisierte Welt auf . wenn eine Reichs¬
tagssitzung angekündigt wird . Auch am Sonntag haben wie¬
der Millionen am Lautsprecher gesessen , um den . Rückblick
und Ausblick , den der Führer in dieser sechsten Kriegssitzung
des Reichstcmes gab , zu hören , um teilzunebmen an der ge¬
schichtlichen Stunde . _ , . ,

Das ändere Bild des Reichstages bat .sich kaum wesent¬
lich verändert . Wie immer waren die Tribünen elnschlletzliw
der Divlomatenloge bis auf den letzten Platz besetzt . 2m
Sitzungssaal mischten sich die Waffenfarben der drei Wehr¬
machtteile mit dem Braun der Parteiuniformen . Wieder war
im ersten Rana ein Block den Generälen und Admi¬
rälen eingeräumt . neben ihnen in einem anderen Block
waren zahlreiche Ritterkreuzträ -ger Zeuge der Reicks -

tagsiitzung . Unter den geladenen Gästen befanden sich viele
Verwundete , die nun hier den Führer sahen und den
Führer sprechen hörten . Drauhen aber vor dem Reichstag
batten viele Tausende Berliner Aufstellung ge¬
nommen . um dem Führer zuzuiubeln und ibm so ihren Dank
und ibr Treuebekenntnis zu übermitteln .

Als der Führer die Rednertribüne betrat , empfing ihn
der Jubel des Sauses . Dann begann der Führer zunächst mit
einem kurzen Rückblick auf die Ursachen dieses Krieges , der
ia nicht mehr eine innereurovälfche Auseinandersetzung ist .
wie Re unser alter Erdteil oft erlebt bat , sondern der als
elementare Auseinandersetzung einen neuen Abschnitt der
Geschichte einleitet , der also damit auch zu einem Kriege ge¬
worden ist . der nicht mit den bisherigen Maßstäben gemessen
werden kann . So zeigte der Führer die Bedeutung dieses
groben Ringens noch einmal auf . dieses Ringens , das , wie
der Führer unter dem Jubel des Sauses feststellte , mit der
KatastrovbedesbritischenWeltieichesenden
wird .

Nach diesem Überblick über die groben Zusammenhänge
stand der unerhört harte Kamvfdieies Winters im
Mittelpunkt der Ausführungen des Führers . Die Heimat ist
fick der ganzen Schwere dieses Kamvfes . der unerhörten An¬
forderungen , die an jeden einzelnen Soldaten , nicht zuletzt

aber an die Führung gestellt wurden , vielleicht erst letzt tn
vollem Umfange bewutzt geworden . Die Geschichtsschreibung
einer späteren Zeit wird einmal voller Bewunderung feit «
stellen , wie der Führer der schweren Gefahren ,
die durch den frühzeitig eingebrochenen und unerhört barten
östlichen Winter drohten . Herr geworden . ist , welch un¬
geheure seelische Kraft erforderlich war . um tn dieser . Zett
die richtigen Mabnabmen zu treffen und rote grob die Leistun¬
gen waren , die Fübrung und Wehrmacht , ein leder an seiner
Stelle , vollbrachten . Es war das Hobe Lied der deut¬
schen Infanterie , das aus den Worten des tfubreis
erklang , aber darüber hinaus das Hobe Lied des deutschen
Soldaten und des deutschen Offiziers überhaupt . Sie alle
haben ihre höchste Pflicht erfüllt und treu haben unsere Ver¬
bündeten in diesem gemeinsamen Kampf gegen den Weltfeind
Bolschewismus mit uns alle Lasten getragen und io mitge -
bolfen die Grundlagen für das neue Europa zu schaffen .

Aus vielen gewaltigen Leistungen bes unerhört barten
Winters erwächst die G e w i b b e i t des Sieges . Diesem
Endsieg muh heute jede Kraft , muh jeder Gedanke gewidmet
sein . Hier lieh der Führer keinen Zweifel daran , datz dort
wo nicht bedingungslos gehorcht und gebandelt wird , mit
aller Schärfe durchgegriffen wird . In ein - m solchen Kampf
kann und darf niemand abfeitssteben . in einem solchen . Kampf
der Ration kann es kein Pochen auf die Rechte des einzelnen
geben , in einem solchen Kampf gibt . es nur
Pflichten , nämlich alles für den glorreichen Sieg ' einzu -

setzen . Wie klein werden gegenüber einer gewaltigen Aufgabe
Urlaubswünsche , werden sogenannte wohlerworbene Rechte .
Der Reichstag bat sich einmütig zu diesem . Gedanken bekannt
und ihn in dem vom Reichsmarschall G o r t n g verlesenen
Beschluh bestätigt .

Niemand konnte erwarten , etwas über die kommenden
Dinge zu hören , denn bei uns wird im Gegensatz zu den
Demokratien gehandelt und nickt geredet . So war der Hin¬
weis auf den Augenblick , da die Fronten fick aus der

Erstarrung lösen werden , deutlick genug . Er wird die

Ängste vor der weiteren Entwicklung auf der Gegenseite noch
verstärken . Herrn Cburckill aber . lieh , der Führer nickt den

geringsten Zweifel daran , dah die feigen Überfalle auf die
deutsche Zivilbevölkerung nickt ohne Vergeltung bleiben wer¬
den . Das wird man in England ebensowenig überhören kön¬
nen . wie den Hinweis auf die ständig wachsende Zahl unserer
ll - Boote . ReichsmarsckaU Göring mackte fick nach der mit
Jubel obnegleicken aufgenommenen Rede des Führers zum
Dolmetsch der Gefühle des ganzen deutschen Volkes .

Reichstagserklärung des Führers
Abgeordnete !
Männer des Deutschen Reichstages !

Am 11. Dezember 1941 , als ich zuletzt zu Ihnen sprechen
konnte , war es mir vergönnt , einen Rechenschaftsbericht vorzu¬
legen über den Ablauf der Ereignisie des vergangenen Jahres .
Sie sind in ihrer geschichtlichen Gröhe und fortwirkenden poli¬
tischen Bedeutung von einem Ausmaß , das vielleicht erst Jahr -

hundette später in seinem ganzen Umfang erkannt werden wird .
Nach der Niederschlagung der von England und Moskau gemein¬
sam angezettelten Revolte in Belgrad wurde sich schon wenige
Wochen später Europa zum ersten Male seit vielleicht Jahr¬
hunderten der gemeinsamen Bedrohung aus dem
O st en bewutzt , von deren erfolgreicher Abwehr das Sein oder

Nichtsein unseres Kontinents schon so oft abhing .

Für viele Menschen schienen nunmehr die Ursachen des blutigen
Krieges , der uns feit dem September 1939 aufgezwungen worden
war , deutlicher zu werden . Denn dieser Krieg trug nicht mehr
die Merkmale der von früher her gewohnten innereuropäischen
Auseinandersetzungen in sich. Sn zunehmendem Matze begann sich
der Eindruck zu vertiefen , daß man diesem geschichtlichen Ringen
überhaupt nicht mit den Gründen bei üblichen oder auch
nur vernünftig gesehenen Snieresien der einzelnen Länder
gerecht wird , sondern dah es sich dabei um eine jener
elementaren Auseinandersetzungen handelt die — in dem
Re die Welt oft in Jahrtausenden einmal erschüttert - das
Jahrtausend eines neuen Zeitabschnittes lin¬
ke j t e n . Biele der dabei austretenden geschichtlichen Erscheinun¬
gen sind sich des tiefsten Auftrages und Sinnes ihres Handelns
so wenig bewutzt , wie es der kleine Soldat zu fein vermag im

Rahmen einer großen militärischen Operation . Auch sind die

Zeiträume solcher eruptiver Epochen so grotz , datz das einzelne
menschliche Leben nur zu leicht den Zusammenhang oder gar die

Bedeutung seines Einsatzes im Verhältnis zum Ablauf des ge¬
samten Geschehens verkennt . Aber trotzdem find auch da , wo

scheinbar der Sinn und Nutzen eines solchen , die Völker oder gar
Kontinente erschütternden Prozefies nicht zu sehen ist , Nutznießer
vorhanden Viele glaubten deshalb zu treiben und find selbst nur
die Getriebenen und andere wollen schlagen und find am Ende
die Geschlagenen

Als am 3 . September 1939 nach endlosen deutschen Frie -

densbemühungen dem neuen Reiche die Kriegserklärungen
Frankreichs und Englands überreicht worden waren , nachdem diese
Staaten durch die Ausstellung einer Blankovollmacht zunächst
Polen als auslösende Kraft oorgestotzen hatten , mutzte man wohl
an der Vernunft einer Welt verzweifeln , die scheinbar ohne jeden
Grund statt das Unglück eines solchen wahnsinnigen Krieges zu
meiden , die Katastrophe förmlich herbeizwang .

Überlebte britische Gleichgervichtstheorie
Nun wifien wir alle , dah seit der inneren staatlichen Des¬

organisation des europäischen Kontinents sich England einer

politischen Doktrin verschworen hatte , die in der Zersplit¬
terung des Festlandes die erste Voraussetzung für das

Gedeihen und die Vermehrung des britischen Weltreiches zu er¬

kennen meinte . . . . .
Zweifellos hatte dieser die Tättgkeit der englischen Politik

beherrschende Gedanke sehr viel Bestechendes an sich. Wahrend
Europa in zahllosen inneren Kriegen verblutete , gelang es Erotz -

britannien mit einem Minimum an Bluteinsatz , ein weltweites

Gebäude zu errichten . Der ihm verliehene Titel eines „ Im¬

periums
" war seinem Eharakter nach aber mit dem imperialen

Rom genau so wenig zu vergleichen , wie ein int ernatio »

naler H a n d e l s ko n z e rn mit einem werteschafsenden Welt¬

unternehmen .

Dabei ist es eine Überschätzung der britischen staatsmännischen .
Kunst sowohl , als des simplen politischen und militärischen Könnens
der Engländer , annehmen zu wollen , dah etwa in ihrem Wirken
die Ursache des destruktiven Zerfalls Europas gelegen sei . Hier
wird die Entstehung eines Zustandes mit Jeiner
Ausnützung verwechselt . Denn Europa ist zerfallen teils
aus der natürlichen Überalterung der nach dem Zusammenbruch
des Römischen Weltreiches führenden kontinentalen Macht , teils

infolge der Unterspülung der Elemente , die diesem damaligen
Zentrum de - Abendlandes die volkliche und staatliche Grundlage
gegeben hatten . 3m Zwiespalt der antiken römischen Staatsidee
einerseits und der nicht minder imperialen Ansprüche erhebenden
römischen Kirche andererseits wurden die Fundamente der zen¬
tralen Staatsbildung Europas allmählich zerstört . Dazu kam

noch der tiefe Ernst , mit dem sich die damalige Welt in Fragen
versenkte , die geeignet waren , Europa in endlose religiöse innere

Kämpfe zu verwickeln , während die gleichen Probleme heute als

staatlich vollkommen belanglos anerkannt find und demgemätz be¬
wertet werden . So ist der Zusammenbruch des alten Deutschen
Reiches und damit des in dieser Zeit vorherrschenden Mittel¬

punktes einer inneren europäischen Organisation genau so wenig
von den Engländern herbeigeführt als der Zusammenbruch Roms

einst von den Germanen .

In beiden Fällen ergaben sich aber aus inneren Schwäche¬
momenten heraus Situationen , die das Eingreifen auhenstehender
Kräfte ermöglichten und damit der Weltgeschichte für viele Jahr¬
hunderte einen neuen Lauf auszwangen . So Hai England
selbst nicht primär den Kontinent zu zersplit¬
tern vermocht , denn dazu war es als staatliches Gebilde
damals viel zu unbedeutend , wohl aber gelang es ihm aus der

entstehenden europäischen Zersplitterung insofern einen Nutzen zu
ziehen , als es dank seiner insularen Lage noch ein Minimum
an Kraft bei allerdings einem Maximum an Schlau¬
heit benötigte , um die europäische Ohnmacht weiter auf¬
recht zu erhalten und mit der ihm selbst fast restlos verbliebenen

eigenen Stärke eine teils unerforschte oder zumindest kulturell und

wehrmätzig unterlegene , teils in ewigen inneren Kämpfen sich
selbst erschöpfende andere Welt zu erobern . Nur ein Törichter
kann dabei übersehen oder bestreiten , dah — wie jeder politische
Ordnungsprozetz — auch dieser seinen Nutzen für die Menschheit
gehabt hat Aber ebenso töricht war es anzunehmen , datz das
britische Imperium das (»genannte Gleichgewicht der
Kräfte in Europa für ewig würde aufrecht erhalten können .
Die zur Einigung strebenden blutmähig und gedanklich gleich
orientierten rassischen Bestandteile dieses Kontinents konnten an
ihrem Zusammenschlutz auf die Dauer weder verhindert werden ,
wie es Darüber hinaus überhaupt unsinnig war , anzunehmen , dah
im Falle des Auftretens einer die Eristenz aller Völker Europas
gleichmäßig drohenden Gefahr eine Vereinigung der Betroffenen
dagegen verhindert werden könnte .

Im Moment , in dem aber über dynastische Interessen hinaus
d i e V ö I t e r zu erwachen begannen , muhten die Mittel der bis¬
herigen britischen Europa -Politik scheitern . Trotz zahlreicher Kriege
war es England auf die Dauer nicht möglich , den französischen
Nationalstaat zu vernichten , trotz aller Versuche gelang es ihm
nicht , den Zuiammenschluh dec Italiener zu verhindern , und trotz
aller Eingriffe ist das Deutsche Reich aus seinen einstigen Trüm¬
mern durch den Willen der deutschen Stämme und dank dem
Wirken großer Heroen in dem Augenblick entstanden , da es in
dem überlegenen Genius eines Bismarck nicht nur die Reife
der Zeit , sondern den zur Vollendung bestimmten Mann er¬
halten hatte

Je staatlich gefestigter und vom eigenen Werte durch¬
drungener die europäischen Völker wurden , um so schwieriger
muhte die Aufrechterhaltung einer europäischen Situation
werden , die als sogenanntes Gleichgewicht der Kräfte den
wahren Verhältnifien der Kraft nickt mehr entsprach . Sick
einzubilden . auf die Dauer mit den Mätzchen schwatzhafter
Argumente die europäischen Nationen in fick zu zersplittern
oder gegeneinander verhetzen zu können , muhte deshalb im¬
mer mehr scheitern , und damit war England gezwungen , vom
beauemen Nutznießer eines gegebenen Zu¬
standes zu seinem Verteidiger oder gar zum
dauernden Erhalter zu werden . Damit aber hörte
di « Kunst des Intrigierens auf , und an ihre Stelle trat
der Zwang zum eigenen Kamvf und nicht nur der Wille zu
ihm , sondern auch das Können . Das Können aber unter
Berücksichtigung der unterdes leltit gigantisch angewachsenen
Belastung des Weltreiches einerseits und des immer höher
erforderlichen Bluteinsatzes für die gewünschte europäische
Zersplitterung andererseits . Die Aufrechterhaltung des euro¬
päischen Gleichgewichts batte aber — wenigstens ursprüng¬
lich — dock nur den Sinn , England Blut sparen zu helfen ,
um es dadurch zu befähigen , den Aufgaben seiner gedachten
WeltmiMon leichter gerecht zu werden .

So wie dieses Reich aber gezwungen wurde , in Eurova
selbst sein Blut zu vcrgiehen , muh einmal der Augenblick
kommen , in dem die Beibebaltung der europäi¬
sche « Zerrissenheit von England mehr Kraft
fordert , als es zur Erhaltung feines eige¬
nen Weltreiches entbebren kann . Die tiefe Er¬
mattung nach den napoleonischen Kriegen , die dabei noch
wesentlich von kontinentalen Kräften geführt worden waren ,
war das erste Anzeichen des sich allmählichen überlebens der
britischen Doktrin von der Aufrechterhaltung des euro -
väifchen Gleichgewichts .

Davon aber abgesehen , dah das britische Weltreick als
Voraussetzung seiner Eristenz ein in Ohnmacht zersplittertes
Europa nötig habe , überhaupt nur so lange gegeben , als au
der Peripherie des Weltreiches selbst keine es bedrohenden
ebenbürtigen Staaten vorhanden waren . Im Moment , in
dem sich der russische Koloh von Europa den Weg durch Asien
bis nach dem Fernen Osten hin erkämpfte , im Augenblick ,
da die nordamerikaniscke Union ein von England
ebenso unabhängiges wie gänzlich unangreifbares Gebilde
wurde , und noch mehr in der Zeit , da das Japanische
Kaiserreich — ähnlich wie Italien und Deutsckland —
aus feinem Schlafe erwachend zur Vormacht im Fernen
Osten aufstieg , waren die Voraussetzungen des Bestandes
des britischen Weltreiches überhaupt grundsätzlich andere
geworden .

Richt gegen Eurova konnte dieses Gebilde auf die
Dauer erhalten werden , sondern höchstens mit
Eurova .

Englands Scheinsieg in Versailles
Als daher 1914 England trotz langer deutscher Friedens¬

bemühungen — wieder im Sinne seiner alten Doktrin —
dem damaligen Reich mit einer überlegenen Koalition von
Mächten den Krieg erklärte , hatte es wohl Deutschland selbst
vorübergehend in seiner Bedeutung oder in seiner Stellung
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Das . Ende ist die Katastrophe des Empire

Die Zi -

Europas Kampfansage an den jüdischen Bolschewismus

Im Osten Europas wird die Entscheidung fallen

Oberleutnanat E « ißh , rdt errang gestern an der Ostfront
seinen 61 . Ms 67 . Lnstfieg .

Britische Bomber griffen in der Nacht zum 26 . April erneut die
Stadt Rostock an . Die Bombenwürfe erfolgten fast aus «
schließlich ans Wohnviertel der Altstadt . 5" "

vilbevölkeruna hatte zahlreiche Verluste . Wertvolle Kulturdenk¬
mäler und Wohlsahrtseinrichtungen wurden vernichtet . Störslüge
britischer Flugzeuge führten nach Süddentschland und in das Pro¬
tektorat . Nachtjäger schossen neun der angreifenden Bomber ab .

Irrtümern erlegen und habe Fehltritte getan . Demgegenüber
- - Phase in diesem Geschehen , dem nickt verr

'
c einer „ Ermutigung ruge -

Churchills ^ Ermutigungen " ---

Über die Erfolge der hinter uns liegenden Kamviiahre
habe ich zu Ihnen , meine Abgeordneten . immer daun
gesorochen , wenn Zeit und Umstände es mir geboten und
möglich lein liehen , über die Kampfhandlungen des ver¬
gangenen Jahres zum lebten Mal am 11 . Dezember 1941 .
Ich möchte hier besonders betonen , dah diese Reden in erster
Linie immer dem deutschen Volk und dann seinen Freunden gel¬
len . Ich spreche nicht . umMenschen von etwas zu überzeug « ! , die .
sei es aus Dummheit oder aus böser Absicht , die Wahrheit
geflissentlich weder sehen können noch Horen wollen . Denn
wenn ich — nur um ein Beispiel herauszugreisen — den
wirklichen Ablauf der Dinge mit jenen Schlußfolgerungen
vergleiche , die Mister Churchill daraus zieht , dann er¬
scheint hier eine so klaffende Diskrepanz zwischen den Ereig¬
nissen und ihrer Auslegung , dah jeder Versuch der Über¬
brückung dieser gegenteiligen Auffassungen vergeblich sein
muh . Seit dem September 1939 , ja überhaupt seit Beginn der
Machtübernahme durch den Ratlonaliortalismus bin ich nur

And Deutschlands Taten

Dagegen ist nun nichts zu machen . Jedes Volk hat seine
Art von Ermutigungen . Ich z. B . habe es einst als ermuti¬
gend angesehen , dah es uns gelang , binnen 18 lagen den
polnischen Staat mit immerhin 33 Millionen Men¬
schen in einer Anzahl gewaltigster Vernichtungsschlachten
w e g z u s e g e n . Ich iah es weiter als ermutigend an , dah
in dieser ganzen Zeit weder Frankreich noch gar England es
wagten , an den Westwall auch nur heranzufuhlen . Ich glaube .

für viele Vorgänge gefunden , die an sich sonst unbegreiflich
erscheinen muhten . Die verborgenen Kräfte , die England
schon im Jahre 1914 in den et Wen Weltkrieg g e -
hetzt haben , sind Juden gewesen . Die Kraft , die uns
selbst damals lähmte und endlich unter der Parole , bau
Deutschland seine Fahne nickt mehr siegreick nack Hause
tragen dürfe , zur Übergabe zwang , war eine jüdiscke . Juden
zettelten in unserem Volke die Revolution an und raubten
uns damit jedes weitere Widerstandsvermögen , -auden
aber haben seit 1939 anck das britische Welt¬
reich in seine gefährlichste Krise brnein -
manövriert . Juden waren die Träger teuer bolschcwmi -
scheu Infektion , die einst Eurova zu vernichten drohte . Sie
waren aber auch zugleich die Kriegshetzer in den Reiben der
Plutokraten . Ein Kreis von Juden bat einst Amerika gegen
alle eigenen Interessen dieses Landes in den Krieg mit
bineingetriebetl . einzig und allein aus jüdisck -kavitaliskikcken
Gesichtspunkten . Und der Präsident Roosevelt : befiiltin Er¬
mangelung eigener Fähigkeit tencn geistigen Unterttutzungs -
trutt , dessen leitende Männer ick namentlick nickt anfzu -
fübreu braucke : es sind nur Juden .

Durch sie wurde wiederum im Jahre 1917 die USA .
Zug um Zug von dem jüdisch infizierten Präsidenten und
seiner volnüdischen Umgebung in einen Krieg gehetzt , ohne
jeden Grund und ohne jeden Sinn gegen Nationen , die
Amerika nie etwas getan haben , gegen Volker , von otnen
Amerika nie etwas gewinnen kann , denn worin liegt der
Sinn eines Krieges , oen ein Staat führt , der einen Raum
ohne Volk darstellt , gegen Völker ohne Raum ? Es handelt
sich daher in diesem Kriege politisch gesehen gar nicht mehr
um die . Interessen einzelner Völker , sondern es handeltstch
um eine Auseinandersetzung zwischen Nationen , die für ihre
Angehörigen das Leben auf dieser Welt sicherstellen . wollen
und Völkern , die zu willenlosen Werzeugen eines interna «
tionalen Weltparasiten geworden sind . Das tatsächliche Wir¬
ken dieser jüdisch - internationalen Kriegshetze aber haben die
deutschen und verbündeten Soldaten in jenem Lande am
besten kennengelernt , da das Judentum seine ausschließliche
Diktatur ausübt und das es als das , staatliche Weltidol
einer kommenden Menschheit predigen läßt und dem minder¬
wertige Subjekte anderer Völker , genau so wie einst bei uns ,
in unverständlicher Hörigkeit verfallen sind . Und tn diesem
Augenblick , da erhebt dieses scheinbar alternde
Europa wieder — wie immer in der Geschichte — die
5a del einer Erkenntnis hoch und , seine Manner
marschieren beute als die Repräsentanten einer neuen und
besseren Ordnung , als die wahre Jugend der sozialen und
nationalen Freiheit der Welt ! .

es glaubte — siegreich beendet batte , war Japan au die
Stelle Deutschlands getreten und Amerika an die Stelle
Englands selbst .

Das Gefüge des britifckeu Weltreiches aber
batte durch diesen Kampf nicht an innerer Stärke gewon¬
nen , sondern es begann sich zu lockern , und wenn man
aus taktischen Gründen später anstelle des Wortes Im¬
perium lieber den vagen Begriff des Weltreiches fetzte , daun
geschah es nur , um aus einer nickt mehr zu beseitigenden Slot
eine Tugend zu macken .

Und wenn man sich in der damaligen Zeit ichweriter
militärischer Krisen Hilfen erbat mit Versprechungen , die
man von Anfang an später nicht zu halten gedachte , so war
es llar . daß eines Tages die Betrogenen auf die Ermllung
der Zusicherungen pochen würden , daß also Wechsel ausg «
stellt worden waren , die früher oder später einmal emgeloft
werden mußten . Weder die indische noch die arabische Welt
wird die Zusicherungen aus dem Gedächtnis verlieren , durch
die man sie einst zur Opferbereitschaft für die Erhaltung des
britischen Weltreiches versührte . Daß England dabei lelhit
wirtschaftlich auf das schwerste gestört , finanziell belastet
und blutmäßig erschöpft aus dem Kriege hervorging , kann
als weiterer Beweis dafür dienen , daß schon bet eilte
Weltkrieg ein Pyrrhussieg war , also em Erfolg ,
der nur der Vater späterer Niederlagen sein konnte .

in, , Europa geschwächt und aus der übrigen Welt ver¬
drängt . Allein , zwei Tatsachen mußte jeder nicht völlig
Verblendete am Ende dieses bisher blutigsten Ringens der
WeltgeiLichte einsehen und zugeben :

, 1 . daß es nur eine Frage der Zeit ist , bis stch Deutsch¬
land der ihm auferlegten Bande entledigen würde . Denn
eine Nation , die vier Jahre lang einer ganzen Welt gegen¬
über standhäll und nur infolge von Schwindeleien und Lü¬
gen durch einen inneren Aufruhr nach Versailles gezwungen
werden kann , wird eines Tages den ihm angetanen Betrug
nickt nur erkennen , sondern seine Folgen selbstverständlich
kraft der grundsätzlich vorhandenen Stärke auch wieder be¬
seitigen .

2 . die von England im Laufe dieses Krieges selbst er¬
betenen Hilfen waren nickt mehr rückgängig
zu machen , das heißt : der Appell der englischen Regie¬
rung in letzter Not an Amerika bat diesen Kontinent zu
einer wirtschaftlichen und politischen Bedeutung gebrockt ,
die England selbst zu beseitigen nie mehr in der Lage sein
wird .

Als England in den Weltkrieg eintrat kämpfte es für
feinen Zweimäcktestandord jur See und war nicht
bereit , dem Deutschen Reick eine Stärke von fünf oder gar
sechs zu zehn zuzubilligen . Als England den Krieg — wie

war an die Stelle eines Gedankenkonglomerats destruktiver
und auflösender Natur nickt die bloße Gewalt der Bajonette ,
sondern eine wahrhaft konstruktive neue Idee getreten . Zum
ersten Male wurden in einem Staate die Bolsckewitten nickt
nur geschlagen , sondern vor allem die Marxisten gewonnen .
Gewonnen für den Neuaufbau einer besseren und gesunderen
Gesellschaftsordnung , die im Staate nickt den Träger der
Protektion einer bestimmten Eesellfckaftssckickt . sondern die
Boranssetzung zur Lebenserhaltung aller siebt .

Ausschaltung des jüdischen Parasiten
In der gleichen Zeit in der stch diese geschichtsbildenden

Ereignisse vollzogen , wuchs die nationalsozialistische Bewe¬
gung zur Erfüllung ihrer Mission in unserem eigenen Volke .
Auch hier kam die Stunde , da in der Auseinandersetzung
zwischen jüdischem Internationalismus und nationalsozia¬
listischem Volks - und Staatsgedanken die gesunde Narur
zum Durchbruch kam . Aber auch in den meisten der übrigen
europäischen Länder kam es zu diesem Konflikt , nur mit

Noch ein solcher Krieg zur Aufrechterhaltung des euro¬
päischen Eleickgewickts und England mußte daun zwangs¬
läufig im Rahmen des Weltreiches das erforderliche
e i 8 e ne Gewicht verlieren , d . h . die zur Verteidi¬
gung eine unmöglichen europäischen Ordnung vergeudete
Kraft geht dem Zusammenhalt und der Verteidigung des
eigenen Imperiums verloren . Deshalb kann und wird der
neue Krieg nur mit einer Katastrophe des britischen Welt¬
reiches enden . Mit wem immer stck auch England verbindet
es wird am Ende dieses Krieges seinen Verbündeten stärker
sehen , als es selbst ist und fein kann . Es mögen seine Erz -
kavitalisten die bolschewistischen Staatsmänner mit noch , so
großer lieucklerischer Freundschaft begrüßen , es mögen ferne
Erzbischöfe die blutigen Bestien des bolschewistischen Atheis¬
mus noch so innig umarmen : ie mehr Lügen , Heuchelei und
Betrug augewendet werden müssen , um die widernatürlickeu
Koalitionen dieses Reiches vor dem eigenen Volke oder der
anderen Menschheit moralisch zu decken , um ko weniger wer¬
den Re in der Lage sein , die sehenden Völker wirklick zu
täuschen und den natürlichen Weg einer zwangsläufigen ge -
schick lichen Entwicklung zu verhindern . Es gibt ein weises
antikes Svrickwort , das besagt daß die Götter denjenigen ,
den sie zur Verdammung bestimmt haben , vorher
blenden .

Ich weiß nickt ob nock alle Engländer es heute als eine
weife , erleuchtete Tat ansehen werden , die zahlreichen Ver -
ständigungsmöglickkeiten . die ick seit dem xsabre 1933 vor -
gescklagen hatte , abgelehnt zu haben , ob Re alle heute noch
so überzeugt sind , daß es so klug war . meine Bündmsau -
gebote , die ick noch am 1 . Sept . 1939 erneuert hatte , aus -
geschlagen und meine Friedensvorschläge nack dem polnischen
und nach dem französischen Feldzug zuruckgestoßeu zu haben .
Ich kenne nun aber noch ein anderes Gebot . Es besagt daß
der Mensch das . was die Götter zum Fall bestimmt haben ,
selbst noch stoßen soll .

So wird denn also geschehen , was geschehen muß .
Wenn aber im Völkerleben die Einsicht und Vernunft

scheinbar ganz zum Sckweigen gebracht sind . Hann ist damit
trotzdem nicht gesagt , daß nicht doch ein denkender Wille auch
dort vorhanden ist , wo von außen her nur Dummheit oder
Verbohrtheit als einzige Ursachen zu sehen sind .

Juda , Grotz - Britanniens Totengräber
Der britische Jude Lord D . Israel bat es einst aus¬

gesprochen . daß die Rassenfrage der Schlüssel zur Weltge¬
schichte sei . Wir Rationalsozialisten sind tu dieser Erkenntnis
groß geworden . Indem wir dem Wesen der Rassenfrage un¬
sere Aufmerksamkeit widmeten , haben wir die Aufklärung

In diesem gewaltigen , wahrhaft geschichtlichen
AufbruchderVölker befinden wir uns nun alle , teils
als führende , handelnde oder ausübende Menschen . Auf der
einen Seite stehen die Männer der Demokratien , das beißt
des jüdischen Kapitalismus mit ihrem ganzen Bal¬
last verstaubter Staatstbeorien . ihrer parlamentarischen Kor¬
ruption , ihrer veralterten Gesellschaftsordnung , ihren tüdi -
schen Gehirntrusts , ihren > jüdischen Zeitungen , Börsen und
Banken , — ein Konzern , gemischt aus politischen und . wirt¬
schaftlichen Schiebern schlimmster Art . und an ihrer Seite der
bolchewistische Staat , d . h . jene Masse einer vertierten
Menschheit , über die der Jude wie in Sowietrußland seine
blutige Geißel schwingt .

Und auf der anderen Seite stehen die Völker , die um ihre
Freiheit und Unabhängigkeit kämpfen , und vor
allem kämpfen für die Sickerung des tag licken
Brotes ihrer Meukcken . Also die sogenannten ^Besitzenden "

von den Kellern des Kremls bis zu den Gewölben der Bank¬
häuser in New Vork gegen die Habenichtse , das heißt jene
Nationen , für die eine einzige schleckte Ernte Rot und Hunger
bedeutet , und die bei allem Fleiß ihrer Bewohner in der¬
selben Zeit nickt das tägliche Brot zum Leben hcbemin . der
in den Staaten und Landern der Besitzenden der Weizen ,
Mais , Kaffee usw . verbrannt und oerfeuert werden , nur um
etwas höhere Preise zu erzielen . 3m Osten Europas aber liegt
der Kampfplatz , auf de « die Entscheidung fallen wird .

gibt es keine . . . — . . . . _ . . .
Churchill den Charakter einer Ermutigung

' suge -

sprochen hat und wohl auch bis zur letzten Minute zusprechen
wird . Daß uns England einst den Ärtegerflart hat , mar ein
ermutigendes Zeichen seiner inneren Starke . Daß stch andere

gefunden haben , um sich für den britischen Egoismus auf die

Schlachtbank führen zu lassen , war nicht minder ermutigend .
Schon eine bloße Zusammenkunft Churchills mit •Oalaöier
ober Paul Reynaud zeigte ermutigende Symptome . Die Be¬
sprechung zweier oder mehrerer alliierter Generale sind ebenso
ermutigende Beweise für den Fortschritt der militärischen
Seite der demokratischen Sache , wieeine Kaminplauderei des
kranken Mannes ausbem SBetfeen f? a u s für ben
geistigen . Als Herr Cripps zum erstenmal nach Moskau
flog , war das nicht weniger ermutigend als sem Ruckzug aus
Indien . Daß es General Mac Arthur fertiggebracht bat .
von den Philippinen gerade noch zur rechten Zeit zu entkom¬
men . war ebenfalls ein ermutigender Faktor . Genau so wie
es ermutigend ist . wenn es 20 Engländern gelingt , mit ge¬
schwärzten Gesichtern , auf Gummisohlen mit einem britischen
Floßsack sich an irgendeiner Stelle der von uns besetzten
Küsten anzuschleichen , ans Land zu setzen , um beim Erscheinen
einer deutschen Streife wieder glücklich abzubauen . Wenn eine
Emigrantenregierung , das heißt also eine Sammlung von
Nullen eine Erklärung gegen Deutschland abgibt . dann wirkt
dies ermutigend , genau so , als wenn Herr Churchill , die
Vernichtung der deutschen U - Boote verkündet oder von einer
neuen Erfindung oder einer neuen Offensive oder einer zwei¬
ten Front usw . spricht .

Wen » ich heute namens dieser wahren Jagend Europas
und damit einer jüngere « Wett zu Ihnen spreche , bann tue
ich es in bem Gefühl eines Mannes , her für eine heilige
Aufgabe ben schlimmsten Kampf feines Lebens hinter stch hat .
Ich spreche weiter zu Ihnen als ber Führer von . Armeen ,
die ein Schicksal meisterten , das als schwerste Prüfung der
Vorsehung nur jenen auferlegt werden kann , die zu Höchstem
berufen sind .

Wenn die Götter nur jene liehen , die Unmögliches von
ihnen fordern , bann gibt der Herrgott feinen Segen auch
nur dem . der im Unmögliche » standhaft bleibt !

Meine Abgeordneten !

In diesem Winter ist ein Weltkampf

entschieden worden ,

der in der Stellung feiner Probleme weit über bas Binaus «

reicht , was in normalen Kriegen an Ausgaben gelöst werden
soll und kann . , .

Als im November 1918 das deutsche Volk von der ver¬
logenen Phraseologie des damaligen amerikanischen Prasi -
deten Wilson umnebelt , unbesiegt die Waffen niederlegend ,
das Scklacktfeld verließ , handelte es . unter Einwirkung
jener jüdischen Raste , die nun hoffte , tm Herzen Europas
dem Bolschewismus ein sicheres Bollwerk errichten zu kön¬
nen . Wir kennen das tbeoreMche Prinzip und die grausame
Wahrheit der Ziele dieser WeltvesU Herrschaft des Prole¬
tariats beißt es und Diktatur des Judentums ist es ! Aus¬
rottung der nationalen Fübrung und Intelligenz der Volker
und Beberrschung des dann führungs - und damit aus eige¬
ner Sckuld — wehrlos gewordenen Proletariats durch die
allein jüdisch - internationalen Verbrecher .

Was stch in Rußland iu so grauenhaftem Umfangevoll¬

zogen hatte , die Ausrottung unzähliger Millionen suhren -

der Köpfe , sollte sich in Deutschland , fortsetzen . Wenn diese
Absicht mißlang , dann lag die Ursache darin , daß zu viele
gesunde Abwehrkräfte m unserem Volke noch vor¬
handen waren und daß es vor allem auf der bolschewisti¬
schen Seite — soweit es die Führung betraf , die nur aus
Juden bestand — an eigenem Mut , heim geführten Prole¬
tariat aber an einheitlicher Zustimmung fehlte , um tn
Deutschland allgemein dazu zu vollziehen ., was tn Rußland
gelungen war . Immerhin haben wir in einigen Teilen des

Reiches die Einleitung dieses Zustandes erlebt und unter

Einsatz des Blutes zahlreicher Idealisten wieder beledigt .
Schwerer lastete der Fluch dieses Satanswerkes a u f

Ungarn . Auch dort gelang es nur mit nationaler Gewalt ,
die Macht der jüdischen Gewalt zu brechen Der Name des
Mannes , ber als Führer im Streit gegen dieses Verbrecken
zum Retter Ungarns wurde , ist nock beute lebend unter uns
als einer der ersten Repräsentanten der beginnenden euro¬
päischen Erhebung .

Pionierkat des Faschismus
Die schwerste Auseinandersetzung gegen die

drohende Vernichtung von Volk , und Staat aber vollzog stch
in Italien . In einem heroischen Aufruhr fonbergleithen
haben italienische Kriegsteilnehmer und italienische Jugend
unter der Führung auck eines einmal16 Segnabeten
das Kompromiß demokratischer Feigheit und bolfchewttt,scher
Gewalt in blutigem Ringen niebergeroorfen und an ihre
Stelle eine neue positive Volks - und . Staatsidee gefetzt . Ick
empfehle jedem Deutschen das Studium der Geschickte der

faschistischen Revolution , und er wird dann nickt ohne innere
Ergriffenheit den Weg und die Bewegung eines Mannes
verfolgen , die so viel mit uns gemeinsam haben , daß wir
ihren Kampf geradezu als ein Stück des eigenen Schicksals
empfinden . Erst mit dem Siege des Faschismus konnte man
von einer beginnenden Rettung Europas sprechen , denn nun

dem Unterschiede , daß er in dem einen ober anderen Land
mit Kompromissen zunächst überdeckt , in anderen mit Raab
lichen Mitteln vorübergehend ausgetoaltet wurde . Wir alle
erinnern uns aber noch der letzten großen und entsckeidendeu
Auseinandersetzung in Spanien , wo auch unter ber Füh¬
rung eines einzigen Mannes eine klare und endgültige Ent¬
scheidung erzwungen wurde und ebenfalls nach einem bluti¬
gen Bürgerkriege die nationale Revolution den bolschewisti¬
schen Erbfeind zu Boden warf .

Mit bet fteigenben Erkenntnis bes Juden als bes parasitä¬
ren Erregers biefer Krankheiten würbe nun in ben letzten
Jahren fast Staat um Staat in Europa zur Stellungnahme
in dieser Schicksalsfrage gezwungen . Aus bem Selbsterhal¬
tungstrieb heraus mußten Re jene Maßnahmen treffen , bte
geeignet waren , die eigenen Völker vor dieser internattona -
len Vergiftung endgültig in Schutz zu nehmen .

Es wird das Ende der Lügen kommen

Wenn nun auch das bolschewistische Rußland bas plasti¬
sche Produkt dieser jüdischen Infektion ist , so bari man doch
nickt vergessen , daß der demokratische Kapitalis¬
mus die Voraussetzungen bafut .Lai afft . Sier
bereiten bic Juben bas vor , was bte gleichen Juden . tm
zweiten Akt dieses Prozesses vollenden . Im ersten Stadium
entrechten sie die Millionen Masten ber Menschen zu hilflosen
Sklaven ober — wie sie selbst sagen — zu expropriierten Pro -
telariern , um sie bann als fanatisierte Maste zur Vernichtung
ihrer Staatsgrunblagen anzufeuern . Spater folgt bte Aus¬
rottung ihrer eigenen nationalen Intelligenz und endlich die
Beseitigung aller jener kulturellen Grundlagen , die als
tausendjährige Erhmaste diesen Volkern einen inneren Wert
gehen ober als Mahner für bte Zukunft wirken konnten . Was
bann noch übrig bleibt , ist bas Tier tm M en sch en unb
eine jüdische Schicht , die . zur Führung gebracht , als Parasit
am Ende den eigenen Nährboden zerstört , auf bem ne ge -

Sei ^
$ iefem Prozeß , der , wie Mommsen sagt , von den Inden

betriebenen Dekomposition von Volkern und
S t a a ten hat nun das junge , erwackende Europa den Krieg
angesagt . Mit ihm haben sich verbunden stolze und ehrhewußte
Völker auck in anderen Weltteilen , und zu ihnen werden
Hunderte von Millionen Menfcken nock stoßen , unterjochte ,
die — ganz gleich , wie ihre derzeitigen Führer es auch sehen
mögen — eines Tages die Ketten zerbrechen werden . . Es
wird das Ende der Lügner kommen , bte die , Welt vor einer
Re bedrohenden fremden Beherrschung zu beschützen vorgeben
und in Wahrheit nur ihre eigene Weltherrschaft zn retten

versuchen . .
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Der Vergettungsangrrff auf Bath
Der Sonntagsberickt des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 26 . April . Das OKW . gibt be¬
kannt :

An der O st f t o » t wurden eigene örtliche Angriffe und Stoß -

truppuuternehmungen mit Erfolg durchgesührt . Vereinzelte feind¬
liche Angriffe scheiterten . Kampfflugzeuge bombardierter . tagsüber
kriegswichtige Anlagen in Leningrad und Roworostiifk sowie an der

Kaukasusküste .
'

..... _
In Lappland wehrten deutsche ■ und sinnliche Truppen

stärkere feindliche Angriffe unter hohen Verlusten sur den Gegner
ab .

3n der Zeit oom 1L bis 25 . April verloren die Sowjets 312
Flugzeuge davon wurden 214 in Luftkämpsen und 35 durch Flak¬
artillerie abgeschossen , der Rest am Boden zerstört . Während der

gleichen Zeit gingen an der Ostfront 36 eigene Flugzeuge verloren .
In N - rdasrika warfen deutsch -italienische Truppen bri¬

tische Aufklärungskräste zurück . Die Hafenanlagen von Tobruk
wurden mit guter Wirkung bombardiert . Begleitende deutsch « Jäger
schosten acht britische Flugzeuge ab .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der letzten Nacht einen bri¬
tischen Flugplatz am S u e z k a n a l an .

Rollende Luftangriffe wurden während des ganzen Tages mit
starker Wirkung gegen Kasernen unb Barackenlager ber Insel
Malta geführt .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge versenkten am gestrigen Tage
vor der Insel Wight drei britische Handelsschiffe mit
zusammen 10 000 BRT . Britische Bomber , die im Laufe des

gestrigen Tages unter starkem Jagdschutz die Küste der besetzten Ge¬
biete anflogen , wurden von deutschen Jägern gestellt . In heftigen
Luftkämpsen und im Abwehrfeuer der Flakartillerie verlor der

Feind 19 Flugzeuge .
Zur weiteren Vergeltung für die britischen Luftangriffe

aus Wohnviertel deutscher Städte griffen starke Kampssliegerver -
bände in der letzten Nacht zum Teil aus nichtigen Höhen die Süd -
englische Stadt Bath mit vernichtender Wirkung an .

Ein weiterer Nachtangriff richtete sich gegen militärische An -

lagen an der schattigen Ostküste .
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Dem General war wegen seines Gesundheitszustandes größe
Beweaungasreiheit gewährt worden . Er machte sich dieses Ei

qegenkommen zunutze und entfloh .
Jeder , der dem entflohenen General bei

behilflich ist wird mit dem Tode be

ist . die drohend « Katastrovbe restlos zu meiitetn . verdanke

ich in erster und ausschlietzlicker Linie der Tapferkeit und

Treue und der unmenschlichen Lerdeusberertlchaft unserer

braven Soldaten . Sie allein haben es mir ermöglicht , eine

Front zu halteo . gegen die der Gegner Hekatomben , von

Menlcheu - « » setze » begann . Monatelang rannten immer

wiedtt ueue . kaum ausgebildete Ma >ken aus den Werte «

Jnnerasteas oder des Kaukasus gegen unsere Linien an , dre

bei - iiüers nachts nur Mtzvunktartig gehalten werden konn¬

te » . Denn es ist unmöglich , bei 30 , 40 oder mehr Grad

Kälte i « freien Felde ohne Deckung zu liegen . Wenn der

Russe nun seinerseits trotzdem zwischen diesen kaum befestigten

Orten in immer neuen Angriffswellen durchstieß oder durck -

fickerte , dann geschah es unter Ovferung von Sunderttausen -

den und aber Hunderttausenden von Menschen . Das

Problem , das r » dieser Zeit « ns aber am meisten bedrückte .

satoriichen Verbesserungen des Nachschubs , der Truvve eine

vor allem wärmere Ausrüstung zu geben , als dies vordem
geschehen war . Es darf uns daher alle gemeinsam — und

das spreche ich in diesem Augenblick besonders für den Sol¬

daten in vorderster Linie aus — eine stolze Empfindung

erfüllen : Wir habe » ein Schicksal gemeistert ,
das einen anderen vor 130 Jahren zerbrochen hat . Die

Prüfung , die dieser Winter aber für Front und Heimat
brachte , soll für uns alle auch eine Lehre fein . Rem

organisatorisch habe ich jene Verfügungen getroffen , die
notwendig sind , um von vornherein einer Wieder¬

holung ähnlicher Notstände vorzubeugen .
Die Deutsche Reichsbahn wird in dem kommenden Winter ,
ganz gleich , wo er uns findet , ihrer Anfgabe besser gerecht
werden als im vergangenen . Bon den Lokomotiven auge -

dast es auch ermutigend war , als wir in N o r w egen lan¬

den konnten , und zwar nicht nachts mit . geschwärmten Ge¬

sichtern und auf Gummlwblen , sondern bet hellem Tag und

mit genagelten Bergstiefeln , und daß wir dieses Norwegen

in kaum sechs Wochen restlos in unsere Sand brachten . Es

war jedenfalls für uns alle sehr ermutigend , zu erleben , wie

die britische Erveditionsarmee tn wenigen Wochen aus Nor¬

wegen hinausgetrieben worden war .

Ebenso glaube ich . daß mit allen Grund besitzen , es als

ermutigend zu empfinden , daß . es uns möglich wurde , t n

knapp sechs Wochen die franzosiich - britischen

Armeen bis zur völligen Vernichtung zu s cklagen , in noch

nickt einer Woche S o l l a n d und in knapp drei Wochen auch
Belgin endgültig m unsere Gewalt zu bringen , die brr -

Mchen Streitkräfte aber zu zerschlagen . ge,angenzunehmen

oder bei Dünkirchen in das Meex zu treiben . Ilch semst

empfand es als . eine besondere Ermutigung , das wir mrt

Italien gemeinsam nickt nur in «irankreich , sondern auch

in Nordafrika grohe Erfolge erringen konnten .

Ebenso ermutigend war es in meinen Augen , dah wtr es

fertigbrachten . die s e r b i s ch e R e o o l t e . die von Washing¬

ton und London inszeniert uyd von Moskau nngezetielt

worden war . mit unseren Verbündeten m wenigen Wochen

zusammenzuschlagen . Es war für uns weiter ermutigend , zu

erleben , wie die britische Exveditionsarmee auch dort in schnell¬

stem Tempo erst nach dem Peloponnes und dann über Kreta

Klagenfurt . 25 . Avril . Sn seiner Rede vor den Kärntner
Wirtschafisfübrern und Vertretern der Partei , des Staates
und der Wehrmacht behandelte Reichswirtschaftsminister
Funk vor allem Fragen des Kontingentierungswesens , das
durch kürzlich von ihm angeordnete Mahnabmen weitgehend
verbessert und vereinfacht werden wird .

Sn sinnvoller Ergänzung seiner Grazer Rede gab der
Reichswirtschaftsminister die wicktigsten Grundsätze einer
von ihm auf diesem Gebiet erlassenen Anordnung bekannt .

Die neuen Richtlinien

1 . Es ist sicherzustellen , daß die durch die Sauvtaus -

schüsse des Rüstungsministers vorzunebmenden Sndustrtebe -

legungen möglichst reibungslos mit den nötigen Rohstoffen
versehen werden . Dem entgegenstebende Regelungen sind
ohne Rücksicht auf ihre sonstigen Vorteile dem beberrlcken -
den Eesichtsvunkt der Neuordnung und Steigerung der
Rüstung unterzuordnen und gegebenenfalls zu beseitigen .

2 . Bei Festlegung des Neuen Kontingentterungsver -

fahrens ist u . a . darauf zu achten , dah stch der technische Ab¬
lauf der Bewirtschaftung mit einem Mindettmah von
Schreibwerk vollzieht . , , . . . _ x .

3 . Grundsatz der Neuregelung muh sem . dte Kontingen¬
tierungen so durchzuführen , dah ein raicker Ablauf der Pro¬
duktion gewährleistet wirh . ,

4 . Die Kontrollvorgänge stnd moglickst so elnzurichten ,
dah ihr Ergebnis gleichzeitig als statistisches Material feine
Auswertung finden kann , um schon auf diesem Wege die
Anzahl der sonst zu erstattenden Berichte und statistischen
Meldungen fühlbar zu verringern .

5 . Alle von der Sndustrle zu erstattenden Meldungen
sind auf ihre unbedingte Notwendigkeit sowohl nach Umfang
als auch nach Häufigkeit zu übervrüfen . Es ist bafur . äu
sorgen , dah inhaltlich gleiche Meldungen nickt an eine Viel¬
zahl von Stellen zu erstatten sind . Gegebenenfalls ist die

Zuständigkeit der einzelnen Stellen zu ändern oder verern -

faÄMu
^

inbnen .
^ e

.
tsm ^ igC Belastung der Industrie weiter

zu verringern , ist zu untersucken . ob die Robstoffbewirt -

schaftung endgültig so umgestaltet werden kann , dah leder
Betrieb mit möglichst wenigen Reichsstellen zu tun bat .

Mit der Zentralausarbeitung der Neuordnung des ge¬
samten Rohstoffkontingentierungs - und Bewlrtschastssystems

hat Reickswirtschaftsminister Funk mit Zustimmung , des

Reichsministers für Bewaffnung und Munition seinen
Eeneralreserenten . Präsidenten K e h r l , beauftragt und

mit den dazu notwendigen Vollmachten versehen .

Höhere Verantwortung der Wirtschaft

Dank dieser Maßnahme werde ein Abbau der Ver¬

waltung und eine Entlastung der Wirtschaft von Dingen

erreicht , die ihre Arbeit und ihre Zeit übermäßig in An¬

spruch genommen haben . Diese Rationalisierungaktion die

zur Zeit im Bereich der gesamten Volkswirtschaft,tm Gange

ist habe , wie der Minister weiter ausfuhrte . nicht zuletzt

auch deshalb eine grobe Bedeutung , weil , ste sowohl die

Preisgestaltung als auch die Kriegsflnanzlerung wesentlich

beeinfluhen werde , auch könne man erwarten , dah dadurch

die Bestrebungen zu einer werteren Erhöhung der Leistung

in der Wirtschaft eine wesentliche Forderung erfahren wer¬

den da die Wirtschaft nunmehr ungehemmt durch uber -

mähige behördliche Kontingentierungen ihre Snitiativkrafte

und Energien voll entfalt en kann Damit erhalte

die Wirtschaft allerdings auch eine bedeutend höhere Ver¬

antwortung dem Staate und dem Volke « ^ enuber .
Reichswirtschaftsmiülfter Funk gmg sodann aut das

Preisvroblem und auf die im Zusammenhang damit vom

Reichskommissar für die Preisbildung getroffenen Maß -

nahmen des näheren ein . Aufgabe der Wirtschaft fei es

nun . wie er hierzu u . a . feststellte , lm Wege der Rat .ionali -

sierung , der Gewinnbeschränkung und einer verfeinerten

Lohngestaltung weitere Kostensenkungen zu ermöglichen .

Snsbesondere werde man auch vielleicht durch eine grund¬

legende Änderung der Finanzierungsmethoden , d . b . durch

einen stärkeren Übergang zum normalen Bankkredit und

einer allmählichen Ablösung der Reichszuschusse zu erheb¬

lichen Einsparungen im Rüstungsetat des Reiches gelangen .

war das des Nachschubs . Denn weder der deutsche

Mensch noch der deutsche Pu » ,er . aber auch leider nickt

unsere deutschen Lokomotiven waren für Kältegrade vorbe¬

reitet , wie fie uns übersallmähi « nun Betroffen bähen .

Und doch hing von der Aufrechterhaltung unseres Nachschubs

Sein oder Nichtsein der Armeen ab . Sie werden es daher

verstehen und sicher billigen , dah ich in dem einen oder

anderen Fall rücksichtslos und hart zugegriffen
habe , um unter Einsatz der grimmigsten Entfcklosfenhe .it einem

Sckickfal Herr zu werden , dem wir sonst vielleicht batten er¬

liegen müssen . Denn , meine Herren Abgeordneten ! als tm

Jahre 1812 die napoleonischen Armeen von Moskau »urua =

fluteten und endlich aufgerieben wurden , lag die tiefste

Kälte etwa nm 25 Grad unter Null . In diesem *5abt aber

war der tiefste Kältegrad , den wir an einer Stelle an der

Ostfront gemessen hatten , genau 52 Grad unter Null . Wenn

ich zusammenfassend nun zu den Leistungen der Truppe selbst

Stellung nehme , dann kann ich nur sagen , Re haben alle

ihre höchste Pflicht getan .

Sie haben den Dank der Heimat verdient

An der Spitze aber steht sicker wieder die deutsche In¬
fanterie . Tausende von Kilometer Märsche hinter stch . nach
Angriff auf Angriff , befand sie sich fast plötzlich über Nacht
einem Winter gegenüber , den sie in dieser Form weder ge¬
ahnt . geschweige denn ie erlebt batte . Wir alle kennen die
lähmende Wirkung auf den Körper , die Kälte wirkt ein¬
schläfernd und tötet ibn dadurch schmerzlos

Dah in den kritischen Wochen dieses Schicksal uns er¬
spart blieb , verdanken wir der übermenschlichen Leistungs -

fähigkeii und Willensstärke nicht nur dieser « oldaten ,
sondern vor allem auch der Unteroffiziere . Offiziere bis
herauf zu jenen Generalen , die in Erkenntnis der

drohenden Gefahr mit höchstem Einsatz ihres eigenen Lebens
die Männer immer wieder em vor rissen und zu
jener geschworenen Gemeinschaft formten , die heute wohl
das Beste ist . was jemals als Soldat das deutsche Volk
fein eigen nanittc . Wenn ich von dieser Infanterie spreche ,
dann möchte ich aber heute aber auch jum erstenmal beson¬
ders heroorheben die stets gleiche und vorbildliche Tapfer¬
keit und Härte meiner 44 -Divisione » und 44 -Polizeiverbände .

Ich habe ste von vornherein als eine unerschütterliche
Truppe angesehen , gehorsam , treu und tapfer im Krieg , wie
sie im Frieden zu sein gelobt hatten . In den Reihen dieser
Infanterie aber kämpften genau so der Panzermann und

Panzerjäger , der Pionier und Kanonier , der Nachrichten¬
mann und nicht zuletzt die Fahrer unserer Kolonnen , tote
alle haben den Dank der Heimat verdient . Die Luft¬
waffe hat mit heroischem Einsatz diesen braven Soldaten
immer und immer wieder geholfen , und zwar nicht nur
durch ihre heldenmütigen Jäger und Kampfflieger . Auf¬
klärer und Beobachter und Transvortflieger . sondern auch
dort , wo es notwendig war , durch Flak - und Luftwanen -

bataillone . die im Erdkamvi ibre Flugplätze und endlich
auch besonders bedrohte Frontabschnitte unverrückbar
schützten . Bautruvven der Organisation Todt und

Standarte Sperr balsen in grimmiger Kalte mit ,
die Adern des Verkehrs immer wieder von Storungen zu
befreien und die Verkehrswege selbst wenn notwendig —

• mit ihrem eigenen Blute gegen Partisanen zu verteidigen .
Männer des A r d e i t s d i e n st e s sockten abweckselno bald

mit dem Spaten und bald mit dem Gewehr . Übermensch¬

liches wurde gefordert von Sanitätsoffizieren und - Unter¬

offizieren , den Krankenträgern , Krankenwärtern und vor
allem von den Schwestern des Deutschen Roten Kreuzes

und der NSV . Eisenbahnpioniere . stellten immer neue

Linien . Brücken und Übergänge fertig in einer Zeit , da der

Stahl oft zu spröde war . daß Schienen durch bas bloße Be¬

fahren zu zerspringen brobten . Übermüdet hat das Zug -

unb Rangierversonal versucht , den . Kameraden an der Front

zu helfen . Denn es gab eine Zeit , da bmg alles oft von

einzelnen Strecken und Zügen ab . Daß dies gemeistert wer¬

den konnte , verdanken wir einem Todesmut und einer Ein¬

satzbereitschaft zahlloser namenloser Helden , die als unver -

sangliche Ruhmestat in der Geschichte unseres Volkes

weiterleben
'
wird .

Die Treue unserer Waffengefährten

i Flucht
. .. . ,- - -         J . Für die

Ergreifung des Generals sind 100 000 RM Belohnung ausgesetzt .
General Straub ist 1,82 bis 1,85 Meier arost schlank , hat graue
Haare und grauen Schnurrbart und spricht Deutsch mit französi¬

schem Akzent . Sachdienliche Mitteilungen nimmt jebe Wehrmacht -

unb Polizeibienststelle entgegen .

Es erfüllt mich mit grobem Stolz und tiefer Befriedi¬

gung , daß stch nunmehr die . Erziehung unseres Volkes durch

den Nationalsozialismus immer starker auszuwirken be¬

ginnt Trotzdem die Partei selbst die weitaus große Maste

nicht nur ihrer Anhänger , sondern auch ihrer Führer an

den Fronten bat . Millionen Mannern der politischen

Organisation , der SA ., der NSKK . usw , als Soldaten ihrer
Pflicht gehorchen , wirkt sie in ihrer Führung wahrhaft bei -

soielbaft . Nicht nur .der . oft schwer bedrängten Heimat hilft

ste durch ibre Organifationen . ^ er Arbeitsfront und der Na¬

tionalsozialistischen Volkswohlfahrt usw . . sondern auch den

Soldaten im Felde .

Wir haben ein Schicksal gemeistert
Mein Aufruf zur Wollfvende . bat es ermöy -

licht . i » kürzester Frist , verbunden mit vielen orgain -

Meine Abgeordnete » '.

Männer des Deutschen Reichstags l

Als ick zum letzten Male zu Ihnen , sprach . senkte sich

tzb »» dem Oste » ein Winter , wie er t » Europa auck iv

dftftn Gebieten feit über 140 . Sohren nickt erlebt worden

war . In wenigen Tagen stürzte das Thermometer von

ii Grad und darüber bis minus 47 Grad und darunter .

Was das bedeutet , kann wohl überhaupt niemand ermesten ,

der es nickt selbst erlebt bat . Bier Woche » früher , als es

vorauszufehe » war , fanden damit alle weiteren Operativ »

» en
^

efti jähes Ende . Die inmitten V - rwärtsbewegung

befindliche Front durfte weder zuruckfluten . nock konnte ne

in ben Positionen belasten werden , in denen sie kick ' - diesem

Augenblick befand . Es erfolgte deshalb d,e Zurücknahme

in eine allgemeine Linie , die von Tasantoa jum

Ladosa - See reicht — ich darf heute ansfvrecken . oan

diefer Vorgang wohl leicht barzustellen , l » der Wirklichkeit

unendlich fckwer durchzufuhren war . Der blitzartige Ein¬

bruch einer selbst in diesen Gebieten nur aöe bundert Jahre

wiederkehrenden Kältewelle solchen « rades lahmte

nicht nur den Menschen , sondern vor ' allem die Maschinen .

Es gab Augenblicke , in denen beide ju erstarren )>" hten .

Wer die Weiten dieses Ottens steht , bat babei mit einer

vfvchologiscken Belastung zu rechnen , die 1812 d,e franzö¬

sischen Heere vernicktete , und gerade deshalb heute « och als

Erinnerung die Tatftaft ickwäckli ^ r Natureu ru la ^m

imitonhe ttt Ste Hauptlast des Kampfes rag uun serm

Seet und den mit ihm verbündeten kW * *» Verbanden .

Ich habe es daher als meine Ehrenpflicht angesehen , in

diesem Augenblick meinen « amen mit dem « chicksal der

Armee zu verbinden . Ick suhle mick als » olbat so lehr

verantwortlick für die Führung dieses ^ amoses . banicke

für unerträglick gehalten hatte , in dieser schwersten Stunde

nüht mit meiner Person vor all das zu treten , was die Vor¬

sehung mit uns vorzuhaben schien . Daß es nun gelungen

slowakischen t .
haben tn höchster Tapferkeit ----- -----
gäbe erfüllt . Die btef italienischen .Dioi

sind den ganzen Winter , über trotz einer für sie befonbeis

schmerzhaften Kälte geblieben , wo sie waren . Auch bei ihnen

iit bant ihrer Tapferkeit jeder russische Einbruch zum Schei¬

tern verurteilt gewesen . Das gleiche . gilt für bie tapferen

Solbaten ber verbündeten rumänischen Armee unter

dem Befehl ihres Marschalls Antonescu . .
Wie überhaupt tn der ganze » Front et » all m ah -

licke s Zusammenickmelzen ter verschiedensten

europäischen Völker bemerkbar , tt gegenüber dem gemein¬

samen Todfeind . Dies betrifft nicht nut die germanischen

Freiwilligen in den 44 =$ etbanbeu , sondern auch die

belgifcken und fron,osi sch en Teilnehmer an die¬

sem gemeinsame » Einsatz . Ja sogar Litauer , Letten
und Esten . Ukrainer und Tartaren beteiligten

sich am Kamps gegen be » bolschewistischen Weltfeind .

Auch die Luftwaffen unserer Verbündeftn haben ange¬

fangen von ben Finnen bis zu ben italienischen Jagern dem

Feinde schwere Verluste beigefugt . Bei diesem gewaltigen
■

geschichtlichen Erfolg war es notwendig , nur ganz wenigen
einzelnen Fällen von mir e tn ju8ret f en Nur

dort , wo die Nerven brachen , der Gehorsam versagt « oder

mangelndes Pflichtbewußtsein bet der Meisterung der Auf¬

gaben in Erscheinung trat , habe ich .. harte Entscheidungen

getroffen und zwar kraft des souveränen Rechtes , das ich

glaube , von meinem deut,chen Volke . hierfür bekommen »n

haben Daß mich in diesem Kamps die Heimat unterstützte ,
danke ich hier nickt nur in meinem eigenen , sondern vor

allem im Namen unserer Soldaten .

Zur Frage der Kriegsfinanzierung hob der Minister
u . a . hervor , daß durch unsere Art der Kriegsflnanzlerung
den breitesten Schickten des schaffenden Volkes die einmalige
Gelegenheit gegeben werbe , sich bie Zukunft auf wette
Sicht materiell zu sichern unb günstig zu gestalten (Es Jet
Pflicht , das Vertrauen bes Volkes in bie Wertbestandigkeit
seiner Sparguthaben unb ber Reichsanleiben zu befestigen ,
indem diele Geldanlagen in jeder Weile bevorzugt werben
müssen .

Untermauerung unseres Geldwertes

Rack siegreicher Beenbigung bes Krieges werbe bas

Problem bet Kriegsverschulbuna sich in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit lösen lasten , ba wir im ® roBumrange nut
billigen Arbeitskräften und Rohstoffen für die deutsche
Wirtschaft rechnen können . Der Preis ber auf biete Weile
erzeugten Güter würbe wesentlick unter bem allgemeinen
deutschen Reichsniveau liegen . Die . somit entstehende
Differenz werde zum Abbau unserer Knegsverschuldung und
damit auch zur Untermauerung unteres Geldwertes dienen ,
der dann güterrnätzig wieder voll belegt Jein werde . Aut
biete Weise werde der hohe Lebensstandard des deutschen
Volkes gesichert werden , ebenso wie der Werk feines tm
Kriege ersparten Geldes .

Hebung des Wohlstandes des Volkes

Abschließend behandelte Reichswirtschaftsminister Funk
die Zusammenhänge zwischen Europa - Wuttchatt und

Welt - Wirtschaft . Der Welthandel werde nach dem Kriege
nicht mehr ein Mittel zur Knebelung ber wirtschaftlichen
Schwachen unb zur Sickerung von Herrickaftsansprucken ber

Besitzeiiben sein , sonbern aussckließlick der H e b u n g bes

Wohlstanbes ber Völker bienen . Allen voran aber ,
schloß Reichswirtschaftsminister Funk seine richtunggebenben
Ausführungen , werbe bann bas beutsche Volk , stehen , bas

nach siegreicher Beenbigung biefes Krieges in etne neue

glückliche Zukunft , in eine Zeit bes Friebens unb ber

Arbeit an ben höchsten Kulturgütern . der Nation hlnein -

wachien wirb . Die ganze Arbeit , bie bie Wirtschaft jur ben

Stea leisten könne , habe jebock ihre Erunblaae und ihren

Wert ausschließlich durch die überragende und Jahrhunderte
überschattende Leistung des Führers erhalten .

Mit einer Führer - Ehrung schloß Gauleiter unb Reicks -

ftatthalter Dr . Rainer Johann bie Veranstaltung .

Zwei Ritterkreuzträger gefallen

Berlin , 25 . April . Der Kommandant einer Infanterie -Division ,
Ritterkreuzträger Generalmajor Gerhard Berthold , gebürtig
aus Schneeberge in Sachsen , starb in den schweren Kämpfen tm

mittleren Abschnitt der Ostfront den Heldentod . Seine Soldaten

verlieren in ihm nicht nur einen hervorragenden Führer , sondern

auch einen schneidigen Vorkämpfer und sorgenden Vorgesetzten .
Der Kommandeur eines brandenburgischen Schützen -Regiments ,

Ritterkreuzträger Oberstleutnant Albrecht Erdmann , ist am

15 4 1942 bei einem Angriff gefallen . Das Leben eines hervor¬

ragenden tapferen Offiziers und vorbildlichen Kampfers fand da¬

mit feine Erfüllung .

General Giraud geflüchtet
100 ooo RM Belohnung ausgesetzt

Berlin , 25 . April . Der französische General Giraud , der sich
in deutscher Kriegsgefangenschaft befand , ist aus der Festung

KSnigstein gefluchtet .

Vereinfachte Kontingentierung
Abbau der Verwaltung unb Einsparungen im Rüstungsetat des Reiches

endlich meerwarts verschwanden . Jo weit fie nicht von uns

ebenfalls vernichtet wurden oder tn Gefangenschaft gerieten .

Nicht weniger ermutigend aber war es für das deutsche . Volk ,
daß wir feit bem 22 . Juni des vergangenen Jahres mit un¬

seren Verbündeten in weltgeschichtlich einmaligen Schlachten

bie bolschewistische Gefahr von unseren Eren -

zen über 1009 K ilometer w e 11 z u r u ck s ck l a g e n

konnten , und daß in der gleichen Zeit u n f e r e . U -

§ o o te und Luftwaffe sowohl als „ untere . vbrigen
treitfräfte schon mehr als 16 Millionen DNT . feinhllchen

Handelsschiffsraumes versenkt hatten und heute noch immer

weiter versenken und versenken werden . Ich sehe es als etne

Ermutigung an . daß cs uns bähet gelang , tn den Wetten bes

Ostens einEiienbahnnetz auf unsere SvurtneHe

zu bringen und zu betreiben , das zur Zett großer .tst als

das des ganzen englischen Mutterlandes . Auch zu ben iav a -

nifchenSeldentaten . diefem einzigartigen Siegeszug ,
kann ich nichts Anderes sagen , als daß sie tn unteren Augen

ebenfalls überaus ermutigend find . ,
So könnte ick gegenüber ben emuttgenben (Elementen ,

von denen S
Taten » » führen , die für » ns etne Ermutigung bedeuten .

Allerdings , bas ermutigendste vielleicht , bas ick f " r Deutsch¬

land unb seine Verbündeten überhaupt sehe, , ist , bag Mr .
Churchill und Roosevelt in London » nb Washington wirken

unb nickt in Berlin ober Rom . Die Engländer werden das

nickt glauben , aber es ist doch fe ! •

Es würde ein großes Unrecht fein , wollte ich am heuth

den Tage nicht auch derer gedenken , die mit uns das gleiche

Leid geteilt haben . Über untere sinnlichen Waffen -

geführten zu sprechen , ist kaum notig . . Sie find to her¬

vorragend und vor allem auch to erfahren tn diesem Kampf ,
daß sie schlechterdings nur immer als Vorbilder gelten

dürfen . Sie besaßen vor allem bie große Ruhe gegenuber

eingebrochenen ober durchgesickerten nisiischen Verbanden .
Indem sie vorne ihre Reiben schlossen , begannen sie mit der

Vernichtung der hinter ihrem Rucken operierenden Bolsche¬

wisten . Wenn ich aber nun vom Norden beginne , dann

muß ich weiter die Soldaten einer Division nennen die aus

bem Süden Europas stammen und die am Jlmen - See alles

das mitgemackt haben , was von unteren eigenen Mannern

gefordert werden mußte ! Wenn die t pantsche Division

dereinst in ihre Heimat zurückkehrt , werden wtr ihr unb

ihrem tapferen General kein anberes Zeugnis ausstellen

können , als bie Anerkennung der Treue unb Tapferkeit bts

in den Tod ! Diese gleiche Wertung gebührt aber auch all den
■ ~

, sowohl den ungarischen als den
und kroatischen Verbündeten , sie

Tapferkeit und Zuverlasiigkert ihre Auf -
'    if tonengäbe erfüllt . Die dref 11alien

sind den ganzen Wmter über trotz ,
schmerzhaften Kälte geblieben , wo st
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Rahmen hinaus Die
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berufen kommen o
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Wiesbadener Tagblall

Uber allen Rechten eine e nzige gemeinsame Pflicht

ist !

Hemmungen zu befeti
der eigenen Leistung
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fangen bis zn den Panzern , Traktoren , Zugmaschinen und ,
Lastkraftwagen wird das Seer im Otten besser ge -
r ü st e t sein . Für den einzelnen Mann aber wird , selbst
wenn sich eine solche Naturkatastrophe wiederbolen sollte . I

aus Erfahrung und Arbeit kern ähnlicher 3uttand mehr

entstehen , wie wir ihn erlebten . Datz ich entschlossen bin ,
hier alles zu tun , um diesen Ausgaben gerecht zu werden ,

werden Sie . meine alten Mitkämpfer , nicht bezweifel « .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

was eine Anletnetin zu tun

hat ? — Der Name dieses neuen Frauen -

herüfes last zwar nur datz sie neue St -
soll , ihr wirkliches

aber weit über diesen
Anletnetin hat die

Frauen , die aus anderen
oder überhaupt das

erste Mal in das Berufsleben treten ,
durch besonderes Einfühlen in die Psyche
bei Frau , die neue , zu erlernende Arbeit

so leicht wie nur möglich au machen und

ihnen über auftretende seelische Schwierigkeiten hinwegzuhelsen .

Meist find die neu beginnenden Arbeitskrälte ängstlich und haben

unnötioe fiemmunaen die ZUM Teil durch die neue Umwelt , durch

ünge
°

wo
°
hnke oft Acht ganz l ° ichte Arbei . , -um Teil auch durch

das Gefühl eigener Ungeschicklichkeit entstanden sind . Diese

Hemmungen zu beseitigen , einen gewissen Stolz « « d Freude an

der eigenen Leistung hervorzurusen , aber auch d,e Einsicht der

Notwendigkeit dieser Arbeitsleistung durch die Frau zu> oermU e n

ist die Hauptaufgabe der Anletnetin . ? - chnung . Deike )

Maifeiertage fallen in der Sowjetunion aus

reiche Werktätige geb ^ en ha , Zusammenhang nicht un -
Landes ° u - sunutzen Es ist m

b0 ^ bcr beschwert ,
mteiefiant , dah gerade , etzt die ,,V kerannafeen der beut -
bah die aus gewissen S ° w etgebie ^ en belm heran

^ bieten
schen Truppen abtransportieften Arbeiter , n

wiederum aus

gewiesen wird . . . —

9c ornril Asahi Schimbun
" meldet aus Tfinaii , dah

Tokio . 2b . wm ,,» !<*« -7 frühere Befehlshaber der

v '
»

* ’ •
- «

' bä ?
“ ®

Ich erwarte dazu allerdings einiges : dah mir die Nation
das Recht gibt , überall dort , wo nicht bedingungslos im
Dienste der größten Aufgabe , bei der es um Sein oder Nicht¬
sein geht , gehorcht und gehandelt wird , sofort eknzu -
greisen und dementsprechend selbst handeln zu dürfen .
Front und Heimat , Transportwesen . Verwaltung und Justiz
haben nur einem einzigen Gedanken zu gehorchen
nämlich dem der Erringung des Sieges . Es kann
in dieser Zeit keiner aus seine wohlerworbenen Rechte
pochen , sondern jeder muh wissen , dah es beute nur Pflichten
gibt . Ich bitte deshalb den Deutschen Reichstag um die
ausdrückliche Bestätigung , dah ich das gesetzliche Recht besitze ,
jeden zur Erfüllung seiner Pflichten anzuhalten , bzw . den¬
jenigen . der seine Pflichten nach meiner Ansicht und gewisten -
haiten Einsicht nicht erfüllt , entweder zur Kassation zu ver¬
urteilen oder ibn aus Amt und Stellung zu ent¬
fernen ohne Rücksicht , was er auch sei . oder welche Rechte
er besitze , und zwar gerade deshalb , weil es sich unter Milli¬
onen Anständiger um einzelne Ausnahmen handelt . Denn
über allen Rechten auch dieser Ausnahmen ttebt heute
eine einzige gemeinsame Pflicht . . .

Es interesiiert mich daher nicht , ob wahrend der letzigen
Notzeit in jedem einzelnen Fall bei Beamten oder auch bei
Angestellten Urlaub gewährt werden kann oder nicht , und
ich verbitte mir auch , dab dieser Urlaub , der nicht gegeben
werden kann , etwa aufgerechnet wird für spätere Zeiten .
Wenn üherhaupt jemand das Recht besähe . Urlaub
zu verlangen , dann wäre das in erster Linie nur un¬
ser Frontsoldat , und in zweiter Linie der A r b e r t e r
o d e r d i e A r b e it e r i n für die Front . Und wenn ich nun
nickt in der Lage war , feit Monaten der Fr .ont im ganzen
diesen Urlaub zu geben , dann komme mir keiner zu Sause
mit einem sogenannten . wohlerworbenen Recht " aus Urlaub
in irgendeinem Amt . Ich selbst bin berechtigt , das abzu -
lehnen , weil ich — was diesen Persönlichkeiten vielleicht nicht
bekannt sein wird — selbst seit dem Jahre 193 .3 noch leine
drei freien Tage als Urlaub für mich in Anspruch genommen
habe . Ebenso erwarte ich , dah die deutsche I u ft i z versteht ,
dah nickt die Nation ihretwegen , sondern dah sie der Nation
wegen da ist . d . b .. dah nicht die Welt zugrunde gehen darf ,
in der auch Deutschland eingeschlosien ist . damit ein f o r -
males Reckt lebt , sondern dah Deutschland leben mun ,
ganz gleich , wie immer auch formale Aufsasiungen der Just, ;
dem widersprechen mögen . — Ich habe — . um nur ein Beispiel

zu erwähnen — kein Verständnis dafür ,
dah ein Verbrecher , der im Jähre 1937 heiratet und dann
seine Frau solange mihbandelt . bis sie endlich

g e i ste s g e stö rt wird und an den <r,o l g en einer
letzten Mihbandluny stirbt zu fun .f Jahren

Zuchthaus verurteilt wird in einem Augenblick , in dem Zehn¬
tausende brave deutsche Männer sterben müsien . um derSeimat
die Vernicklung durck den Bolschewismus zu ersparen , das

heiht also , um ihre Frauen und Kinder zu schützen . Ich werde

von jetzt ab in dies en Fällen eingrerfen und Rich -

Wenn der Führer jetzt den Truppen seine höchste Anerkenming

für bas Durchhalten in dieser Gefahr gezollt hat , | o weife bas Soll

doch bas darf ich wohl sagen , wem es vor allem aber bie Über -

winSung dieser Gefahr zu banken hat .

Niemals wohl waren bie Liebe und bet Dank des ganzen deut -

feftcti Volkes aber auch ber bet Männer braufeen stärker unb ge¬

waltiger dem Führer zugewanbt als in diesen Zeiten . Denn wenn

auch nicht jeder Einzelne sah und sehen konnte , wie der 3iu )rcr solch

schweres Schicksal meisterte , so haben wir , seine Mitarbeiter , dies

umso stärker erlebt , unb wir bürten es heute bekennen .

Wenn heute bie Front im Osten steht enb roenn " “ » “ HM ™

' *
Nochd . !n nunmX ber *>QS

o
" ’

Achten durchzustehen , immer wieder neue Entscheidungen ou treffen ,

immer wieder eiitzugreifen und zu helfen und aus Starte

eigenen Seele heraus nach vorn neue nraii auszu -

ftrablen Es gab Tage , da war wirklich bie Gewalt ies Elements
L „ oh

’
bah auch bet größter Tapferkeit kaum ein Ausweg offen

- u bleiben schien Aber auch bann war es wieder ber Führer bet

mit stärker fiänb eingriff . Unb wenn es gelang bie Truppen dort¬

hin -n bringen , wo Durchbrüche abgeriegelt werben muhten , so war

auch dieses seiner Tatkraft zu danken . , - 1nqq sre ;
Wenn der Führer vorhrn saate , er habe seit 1933 reine ore

Tage zusammenhängenden Urlaub gehabt , so weife das Volk , tz

unser Führer Überhaupt keinen Urlaub gehabt hat , unb bafe er

Bath erneut bombardiert
An der Ostfront eigene örtlicke Angriffs - ,und Ttohtruvo -

unternehmen — Bei Murmansk neun .yetnbiagct ohne eigene

Verluste abgekckosien — Ersolgrercke , Lu ft an griffe gegen

Malta und kriegswicktige Anlagen in Sudostengland

Aus dem Führerhauptauartier , 27 . Avril . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .
An der Ostfront eigene örtliche Angriffs - und Stoh -

truppunteruehmen . Mehrere Angriffe und Vorstohe des

Feindes wurden abgeschlagen .
In Lappland wiesen deutsche und ftnimche Truppen

weitere Angriffe der Sowjets in barten Abwebrkamvfen ab .

Der Feind erlitt schwere blutige Verluste . Mehrere Panzer

wurden vernichtet . , ,
Im Raum von Murmansk vernichteten deutsche Jagd¬

flugzeuge in Luftkampfen neun feindliche Jager ohne eigene

$ Cr3ne3tot » at,IU l . bbak - AuMLrnngsIätigleit .

Island wurde ein Vorvosteuboot versenkt . < _
Stärkere Kampssliegerverbande setzten ' ZAr letzten

Nacht die B e r g e l u n g sangt ti f e « egen England fort .

Kei guter Sicht wurde die Stadt Batd mit starker Wirkung

bo ^
Brftische Bomber wiederholten in der Nackt zum 27 . AprU

ihre Terrorangrisfe aus Wohnviertel der Stadt Rostock .

Die Zivilbevölkerung erlitt wei ere Verluste . Nack bisherigen

Meldungen wurden zwei feindliche Bomber abgesckos >en .

auch leinen haben kann , weil er immer unb überall mit

hem Schicksal seines Volles » erbunben ist . Wir

willen bafe bas , was ber Führer in biesem Winter durchstehen

mufete
'

über bas Menschliche hinausgegangen ist unb nur durch die

Große feiner Person unb feines Charalters überhaupt bewältigt

” CT
^ as

^
Ser t rauen ber Wehrmacht unb bas Ser -

trauen b es Volkes , bas dem Führer schon immer gehofte ,

hat sich in biesem gewaltigen Ringen wenn Überhaupt noch mag -

sich weiter vertieft , unb Soll unb Wehrmacht fefeen trite

Ehre darein , um dem Führet alles zu geben , was “ zur Losung

seiner Ausgabe notwenbig hat Das Volk kennt bie Weisheit , die

! Gerechtigkeit , bie Güte unb bie Eröfee unb vor allen Dingen bas

Genie bes Führers , unb weil es bauen überzeugt ist suhlt es auch

in sich bie Pflicht , alles zu tun , um bem Führer zur Seite zu stehen .

Die Entschließung des Reichstags

Die Männer des Reichstages aber als die Abgeordneten dieses

Bolles fordere ich nun auf , mir folgende Feststellung , n bestätigen

. Es kann keinem Zweifel unterliegen , datz der Fuhrer in ber .

gegenwärtigen Zeit des Krieges , in der das deutsche Volk in einem

Kampf um Sein oder Nichtsein steht , das von ihm , n Anfpruch ge .

nommene Recht besitzen mutz , alles zu t nn . wa s zu t et .

ringung des Sieges dient oder dazu bestragt . Der Fahrer
muh habet - ohne an bestehende R e ch t s v o r f ch r i f .

ten gebunden zu fein — in feinet Eigenschaft als führet

der Ration , als oberster Befehlshaber det Wehrmgcht als Re .

giernngschef und oberster Inhaber der es 111 *. * 9 * "

I den Gewalt , als oberster Eerichtsherr und als Führet der

Partei - jederzeit in der Lage fein , nötigenfalls leben Deut -

fchen — fei er einfacher Soldat oder Offizier , niedtiger ober hohe

Beamter »der Richter , leitender oder dienender Funktionär bet

Partei , Arbeiter »ber Angestellter - mit allen ihm ^ “ iqnet er -

fcheinenben Mitteln z u t Er , ü l In n g sein * » Pf

a n j u b a 11 e n unb bei Verletzung dieser Pflichten nach gewisfeii -

Hafter Prüfung «hne Rücksicht auf sogenannte
^

wohlerw - tbenen
I 02(1* 4» mit he # ihm ac &üfitciibcn zu öekegeu , thm »M M

ftnberen ohne Einleitung oorgeschriebener Berfahten aus
^

seinem

I Amte aus seinem Rang und seiner Stellung zu entfernen .

Datz bem so ist . bitte ich Sie , « bgesrbnete bes deutschen Volkes ,

als die berufenen Vertreter bet deutschen N - tton d ° rch Erheben

von Ihren Sitzen dem Führer Ebrückich zu beftatige « .

IDie Hbaeorbneten haben sich von ihren Platze » erm >sen . j

2 » stelle hiermit fest , datz der Reichstag die Führer in

seiner
^

heutigen Rede in Anspruch genommenen Rechte
^

e i n »

mütig bestätigt und nach meinem Vorschlag befchlosien hat .

GsCIgib̂ leine Grenzen bes Vertrauens , aber auch teine ® « n -

»en ber Liebe unseres Volkes zu Ihnen . Mein Führer ! Nachdem

Sie unser Schicksal in . diesem schwersten “ ^ et feint « gerne ,tert

0 « % der Rüstung , ME und Fra »

braufeen aus dem Lande , jeder wird sein Aufe erstes geben ,

MMtzAMW
ßWWSMW

I Sieg Heil !

Ständig wachsende Wirkung unserer U - Boote

weit hinter fick gelassen hat . . 'm
Wenn die italienlfck - deutfcke Zusammenarbeit im

Mittelmeer zu einer immer engeren Kameradschaft und zu

immer steigendem Erfolg geführt hat . dann . wird die Zu¬

sammenarbeit Deutlfcklands mit Italien . Japan und den uqu -

gen Verbündeten auch auf den anderen Kriegsschauplätzen nickt

minder große Ergebnisse zeigen . Datz bie Provok a t i o n

Japans zum Eintritt in diesen Krieg aber wobl die

geistloseste und dümmste Handlnng unserer Geg -

n e r war . bat der Heldenkamvf dieses Volkes schon tn weni¬

gen Monaten erwiesen . Ich weife nicht , ob auch beute noch

jeder Engländer so felsenfest davon überzeugt nt , datz die

politischen Methoden Mister Churchills und Roosevelts

richtig gewesen sind und ob der , Einsatz nt diesem Äomuf ie -

mals dem möglichen Gewinn hatte entsprechen können . Wir

Deutsche haben in diesem Ringen um Sem oder Nicht¬

sein nur alles zu gewinnen . Denn oer . Verlust dtesesKrteaes

würde ohnehin unser Ende sein . Die mnerasiattsche Bar¬

barei würde über Europa kommen wre , zu Zeiten der

Hunnen oder der Mongolenftürme . , Niemand wem das

bester als der deutsche Soldat und die mit thw verbündeten

Nationen , die an der Front das Wesen der bolschewistischen

Menfckbeitsbefreiung kennenlernten , die mit ihren eigenen

Augen seben . wie das Paradies der Arbeiter und Bauern

in Wirklickkeit aussiebt und wer es nun richtig geschildert

bat . der Nationalsozialismus und der ^ lifchismus oder

unsere Gegner . England aber . kann tn bieiem Änege

nichts aetninnen cs wirb üctlictcn . .
dann vielleickt einmal in feine ^ Ef^ ckte die Erkenntnis

eingehen , bafe man bas Sckicksal von Volkern unb Staaten

weber zynischen Trinkern nock Geisteskranken anver -

trauen soll .

Die Wahrheit wird siegen

In diesem Kampfe wird am Ende die Wahrheit Kegen ! Sie

aber itt bei uns . Das , mich die Vorsehung ausersehen hat , in

einer ko grofeen Zeit das deutsche Boll fuhren zu burien . ; tt

mein einziger Stolz . Meinen Namen und mein Leben wi

ick bedingungslos verbinden mit keinem Sckickkal . Ick habe

an den Allmächtigen keine andere Bitte zu richten , als uns

in Zukunft genau ko wie in der Vergangenheit zu kegnen ,

und mir das Leben ko lange zu lasten , als es für dcn - ckick -

kalskampf des deutschen Volkes in keinen Augen notwendig

itt Denn es gibt keinen gröberen Ruhm als , die Ehre , m

fch
'
weren Zeiten Führer eines Bolkes und damit Frager der

^Verantwortung zu kein ! klnd ick kann kein größeres ^ luck

fühlen als das Bewufetkein , bah dieses Volk mein deutiches

ter , die ersichtlich das Gebot der Stunde nicht erkennen ,
ihres Amtes entheben . Was der deuticke Soldat , der deut¬

sche Arbeiter , der Bauer , unsere grauen in Stadt und Land ,
was Millionen unseres Mittelstandes usw . leisten unb on

Opfer bringen , alle nur in bem einen Gedanken an den Sieg ,
fordert eine kongeniale Einstellung auch bei demenigeu , die

vom Volke selbst berufen sind . seinrJnteresten wahrmnebmen .
In dieser Zeit gibt es keine seistftbeiligen Erschei¬

nungen mit wohlerworbenen Rechten , sondern wir alle |
sind nur gehorsame Diener an den Interessen unsere .
Volkes .

Auf alle Gefahren vorbereitet

Meine Abgeordneten ! Männer des Deutscken Reicks¬

tages ! Wir haben eine gewaltige W .interfcklachl hinter uns .
Es wird bie Stunbe kommen , ba fick bie «rronten wieder

aus ihrer Erstarrung lösen werden und dann soll die ve -

schickte entscheiden , wer in diesem Winter gesiegt bqt . der

Angreifer , der seine Menschenmasten i b i o t i ! ck>
ober bet Verteibiger . bet einfach seine Stellung hielt , pm leie
in bieien Wochen fortgesetzt von ben gewaltigen Drohungen
unserer Gegner . Sie wissen , bah ich meine Aufgabe viel

zu heilig und ernst nehme , um lentals leichtfertig zu lein .
Was Menschen tun können , um Gefahren vorzubeugem bas

habe ick getan , unb werbe ick auch in Zukunft tun . Unb rote

weit unsere Vorbereitungen für bie lkberwinbung biefer Ge¬

fahren genügenbe sinb . wirb bie Zukunft . erweisen . Die

großen Feldherren Englands und der USA . tagen mit webet

Furcht nock Scktecken ein . In meinen Augen besitzen ® ene =

rale wie Mac Arthur keineswegs , wie bte britische

Presse glaubt , binreifeenbe . ionbetn höchstens aus -

teihenbe Fähigkeiten . Wie ich überhaupt bte Ge¬

nügsamkeit meiner Gegner berounbere m bet Anlegung bes

Mafestabes für bie Eröfee ibter eigenen Erfolge ober ihrer

eigenen Person .

Warnung an die britischen Luftpiraten

Sollte fick aber in England der Gedanke , den Luftkrieg
gegen die Zivilbevölkerung mit neuen Mitteln weiter,u -

führen . durchsetzen , dann mochte ick schon letzt vor aller Welt

folgendes settttellen : , , . . , „ .
Herr Churchill bat im Mai 1940 mit dtelemKrieg be¬

gonnen . Ich habe vier Monate lang gewarnt und gewartet .

Es kam dann die Zeit , in der ich geztoungen war . zu
^

ban¬

deln . Der für diese Art von Kampf allein Verantwort ' . cke

begann zu jammern . A u ch j etzt »st m e t n W arten

nicht Schwäche . Möge dieser Manu nicht wieder klagen

und wimmern , wenn ich mich nun gezwungen sehen werde ,

eine Antwort zu geben , die kehr viel Leid über sein eigenes

Volk bringen wird . Ich werde von ptzt ab wieder Sch l a g

auf Schlag vergelten , brs dieser Verbrecher fallt uno

sein Werk zerbricht .

In feinet S ch l ufe a n sp r a ch e etllärte bet Reichstags -

präsident Reichsmarschall Hermann E o t , n g .

Männer
^

be
^

Deutschen Reichstags !
«Karl -

SW
MWMWL
LVHVÄriifw als bie Erfahr selbst war bas Sßerttauen bes

ÄÄ - . S . -
Schwe rwar bet ffitnter fut bas « oit , noaj ages

kuf TÄÄ - § ^ -
Setzungen
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nicht ausgesprochen werben konnte .

Wenn ick auf die Welt blicke , bte wir verlorvern unb i

auf alle bte Männer , mit benen ick bas Gluck habe , befreun¬

det ober vetbünbet zu sein , wenn ich wettet sehe auf bte

Schar meiner politischen Führet im Reiche , auf meine Retcks -

leiter , Gauleiter , Reicksstatthalter , Generalgouverneuren .
Reickskornmistare . auf meine Minister ufw „ auf meinen

Reicksrnarsckall . bte Felbrnarschalle unb Abrnirale unb

Generalobersten unb bte zahlreichen anberen " ubrer an den

Fronten , bann sehe ick mit starkster ZuveiftÄt tw bte

Zukunft , in ber nickt Postentetfeet . fonbern Manner ffie -

^ ' ^
Der

'
Kamvf ^ m

^
Dtten wird keine Fortsetzung fittben . Der

bolschewistische Kolofe wird von uns ko lauge geschlagen

werden , bis er zertrümmert itt .

Gegen England selbst aber kommt zunächst als erstes

die deutsche U - Boootwaffe immer mehr »um Tragen .

ChurNll bat bereits im Herbst 1939 nachdem erastieden

Tag ungefähr 10 U - Boote versenkt hatte , dem englischen Volk

versickert bafe er ber U - Vootgefabr Herr geworben let . Nun

will ick ihm beute versickern , bafe diese Gefahr eher nock

seiner Herr werben wirb . Ick habe es schon an onberer

Stelle gesagt , bafe bie Lähmung des d e u t s ck e n U -

Booteinsatzes im vergangenen 2abr ausiLliefelick dem

Bestreben zuzufckreiben war , jeben denkbaren Anlatz su
S eoniliff mit Amerika zu vermeiden .

Dies konnte aber nickt verhindern . , ,dafe der Präsident der

amerikanifcken Union von feinen tudiicken 2tuTttagge6ern

getrieben , durch immer neue Mafenahmen Derfuebte . bte

deutsche Kriegführung einzuengen und uns durch das Mittel ,

völkerrechtswidriger Deklarationen den U -Boot - Ktieg über¬

haupt unmöglich zu macken . . Es wat für uns eine Er -

Tniitna b (X5 tttöfCTC IS 0 l l CntljDlOlICTi
hat den unverschämten Provokationen dieses Geisteskranken

so zu antworten , wie man es allein vor dem eigenen Volke

und der Weltgeickickte verantworten kann

Damit wurde endlich auch der dentjchen U - Boot -

Waffe der Ozean im weitesten Matz des Wortes frei -

a e g e b e n Und wenn die britisch - amerikanische Pkeste

» lick lebe Woche von neuen Erfindungen faselt , die zur un -

retftdaren Vernich7ung
" °

der U -Boote führen werden - ist

dies ebenso wenig neu , wie es umgekehrt auch man neu nt ,
K - nx hentftben unb unfctc uttbünbeteu U - Soow unb
Ä Waffen vön 2 ° br

°
u Jabr verbessern . Was die deutsche

imnrine Ttrn » ihrer »ablenmähigen Kleinheit getan Hat ,

Nagt weitaus das
°

w ° s unsere um so viel gröhere im

iR » ttTrteae au leisten fähig war . Wie unsere U -$ ootc aber

mirt/n Hnnen das wird sich von Monat zu Monat mehr
WLkttu rv • der rocinfclißcti Bedauvluns

Eik : sr .

Die Schlutzansprache Hermann Görings
„Wir rnüsten dem Führer alles geben , was er notwenbig haf

_ _



Montag . 27 . Avril 1942 Wlesbavener Tagvlatt Nr . 97 Seite 5

Mesbaüemr Nachrichten

Jugend wirbt für die Jugend
Märchennachmittag der Kindergruppen des Deutschen Franenwerkes

Am Samstagnachmittag war der alte Saal des Paulinen -
fch 1 ößchens dicht gefüllt mit einer quirlenden Menge kleiner
und kleinster Volksgenossen , denen es , der spontanen Anteilnahme
nach zu urteilen , die sich in Beifall , Zurufen oder lautloser
Spannung äußerte , recht zu gefallen schien : denn Kinder sind be¬
kanntlich scharfe Kritiker . In der Tal war dieser wohlgelungene
Nachmittag der Kindergruppen des Deutschen Frauen¬
werks der NS - Frauenschaft gerade in feiner Natürlich¬
keit , in seiner zwanglosen Fröhlichkeit und dem kindlichen
Ernst , den er offenbarte , ein schöner Beweis fruchtbarer
Arbeit . Aus der Bühne spielte man mt einfachsten Mit¬
teln und einer rührenden Hingabe das Märchen „Rumpel¬
stilzchen

"
, nachdem ein Tanz vom Männlein im Walde die . kleinen

Gäste entzückt hatte . — Was Pgn . Mühlhausen , in Vertre¬
tung der Kreisfrauenschastsleiterin , eingangs in ihren Begrößungs -
worlen über den Sinn und die innere Berechtigung und Notwen¬
digkeit des Bestehens dieser Kindergruppen sagte , das erhärtete
die Gestaltung dieser Stunden , die wiederum nur ein kleiner Aus¬
schnitt waren aus der vielseitigen Beschäftigungsart wie Turnen ,
Singen , Lazarett -Besuche , Sammeldienste , Hilfeleistungen und Be¬
treuungsarbeit , von der die Kreiskindergruppenleiterin Theurer
zum Abschluß einen tunen Überblick gab .

Die Ergebnisse z. B der Bastel -Nachmittage der 6— 10jährigen
sahen wir in einer Ausstellung überraschend hübscher Arbeiten
und Spielsachen , die sür den Warthegau und andere Ostgebiete be¬
stimmt sind . Was da unter guter Anleitung , oft sozusagen aus
dem Nichts , von den kleinen Händen mit Geschick , Ausdauer und
Phantasie gezaubert war erstaunlich und sprach für sich. Es fand
nicht nur die restlose Anerkennung der kleinen Besucher , sondern
auch die Großen bewunderten hier Flugzeuge und Burgen , Puppen¬
stuben , Tiere , Kasperletheater , ein Dorf , Bilderbücher , Lesezeichen,
Pupenschaukeln und Karussells . Man fand sich selbst zurück ins
Kinderland und nahm den Eindruck mit , daß hier ein ausgezeich¬
neter Weg gegangen wird , unserer Sugcnd , ehe sie in HI . und
BDM . Aufnahme findet , neben Beschäftigung , Anregung und
Freude , bzw . aus ihnen die wertvollen Fundamente bester Er¬
ziehung in nationalsozialistischem Sinne zu geben . A . Pl . '

Schwerer Vertrauensbruch
Das Reichsgericht verwars die eingelegte Revision

Vom Landgericht Wiesbaden wurde am 22 . August
vorigen Jahres der 30 Jahre alte Alfred Schm .-D . aus Wiesbaden
wegen Diebstahls und wegen Unterschlagung zu einer Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten verurteilt Die von dem Angeklagten ein¬
gelegte Revision hat jetzt das Reichsgericht mit einer auf das
Strafmaß einflußlosen Maßgabe als unbegründet verworfen , wo¬
mit das Urteil nunmehr rechtskräftig geworben ist . Der Angeklagte
war in Wiesbaden beschäftigt . Am 16 . Dezember 1940 träfen für
einen ren Beamten des Amtes ein Päckchen und ein Brief ein ,
die ein ^ mtsgehilfe in einen Schrank legte , da der betreffende Be¬
amte nicht im Dienst war . Tags darauf bemerkte eine Angestellte
im Zimmer des Amtsaehilfen gegen 19 Uhr — also außerhalb der
Dienststunden — den Angeklagten Schm .-D . Sie war sehr erstaunt ,
ihn um diese Zeit noch im Amt zu treffen . Auch dem Angeklagten
war das Zusammentreffen äußerst peinlich . Um über seine Ver¬
legenheit hinwegzukommen , zeigte er der Angestellten Weihnachts¬
geschenke , die er für seine Familie eingelaust hatte . Tags darauf
wurde dann das Verschwinden des Briefes und des Päckchens fest¬
gestellt Der Verdacht richtete sich sogleich gegen den Angestellten ,
der schließlich eingestand , es an sich genommen zu haben , in der
Meinung , daß beide Sendungen an ihn adresiiert seien , da er solche
erwartet habe Das Päckchen enthielt ein paar Damenstrümpse für
die Frau des Vorgesetzten . Die Umhüllung des Päckchens sowie
den Brief hatte der Angeklagte vernichtet , während der Inhalt des
Päckchens dem rechtmäßigen Eigentllmmer übergeben werden
konnte . Das Gericht bezeichnete die Tat des Angeklagten als einen
schweren Vertrauensbruch eines Beamten und fein Verhalten als
nichtswürdig und erkannte demgemäß auf die eingangs genannte
Strafe . (RE 1 5 ’456/41 ) . «M

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

Rr . 17 , Montag , den 25 . April 1842
Über den Rheinverkehr in alter Zeit berichtet folgende

„Privat -Bckanntmachung " : „Dampfschiffahrt für den Nieder - und
Mittel -Rhein . Düsieldorfer Gesellschaft . Dienst im Monat April
1842 . Abfahrt von Biebrich täglich 6 ' /« Uhr morgens und außerdem
jeden Montag , Donnerstag und Samstag . 8 % Uhr morgens , durch
das Boot „ Elberfeld "

, unmittelbar nach Ankunft des ersten Zuges
der Taunus - Eisenbahn von Frankfurt a M in einem Tage bis
Düffeldorf . Viermal wöchentlich Montag . Mittwoch , Donnerstag
und Samstag , direct in zwei Tage bis Rotterdam im Anschluffe
an die Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London
fahrenden Boote der Eeneral -Steam Navigation -Company . Täg¬
lich 8Vi Uhr abends nach Straßburg im Anschluffe an die Adler
des Oberrheins . Nähere Auskunft in Wiesbaden auf der Agentur
im Haufe des Herrn Georg Bögler auf dem Markt , in Biebrich
auf dem Expeditions -Bureau . Das Bureau in Wiesbaden ist offen
von morgens 5 bis abends 8 Uhr und fährt der Paffagierwagen
täglich nach Biebrich 5 ' / - Uhr und Montag , Donnerstag und Sams¬
tag , 8 Uhr morgens . Der Agent , gez . : Ferdinand Schott ."

Letzte Apriltage
Die Frühjahrsmäntel flattern jetzt im Winde ,
schon viele Männer gehen ohne Hut ,
verspätet , aber endlich , knospt die Linde ,
und unser Spatz atzt seine junge Brut .
Die Bänke stehen wieder in den Parken
und sind tagsüber und auch spät besetzt ,
die Schrebergärtner graben , fä ’n und Harken ,
und guter Mist ist jetzt wie Gold geschätzt .

Die Frauen haben sich aus Pelz und Stiebel
und aus dem winterlichen Kleid gepellt ,
die grünen Schlotten schießen aus der Zwiebel ,
der Spargel drängt sich an die Oberwelt .
Waldmeister grünt im Wald aus feuchter Sohle ,
der Specht hängt hämmernd irgendwo am Baum ,
der Ofen steht jetzt kalt und ohne Kohle
in dem vom Sonnenschein erwärmten Raum ?

Die Pferde fohlen und die Ziegen lammen ,
die Küken kriechen piepsend aus dem Ei , •

sein letzt Gewölk zieht der April zusammen ,
bald löst ihn ab der Wonnemonat Mai !
Der läßt erst recht die warmen Winde kosen ,
und wenn die Sonne heiß vom Himmel brennt ,
dann stürzen wir uns in die Badehosen
und in des Waffers kühles Element ! Wau -Wau

— Der Rational -Feiertag des deutschen Volkes ist in diesem
Jahre auf Samstag , 2 . Mai , verlegt worden . Dieser Tag ist daher
gesetzlicher Feiertag , an dem nicht gearbeitet wird .

— Für Verwundete und Rüstungsarbeiter veranstaltet die NS .-
Gemeimchaft „ Kraft durch Freude

" am Samstag , 2 . Mai , dem
National -Feiertag des deutschen Volkes , im Deutschen Theater
eine Aufführung der Lortzing -Oper „Der Waffenschmied

"
.

— Großer Erfolg deutscher Architekten . Bei dem von der
slowakischen Regierung ausgeschriebenen internationalen Wettbe¬
werb für die Umgestaltung der Hauptstadt Preßburg und den
Entwurf der slowakischen Hochschulen erzielten die Arbeiten der
deutschen Architekten einen großen Erfolg . Es wurden mit Haupt¬
preisen und Belobigungen bedacht die Architekten Willi Steuer
und Dipl .-Jng . Hans Wolfgang Draesel . Berlin : Dipl --Jng . Gilbert
Schröder und Dipl .-Jng . H . Schnitzlein , München : Carl Cramer ,
Berlin -Charlottenburg , ein gebürtiger Wiesbadener : Brüder Luck -
bardt , Berlin : Heinrich I . Roth und Max Werner Torna .k , Berlin :
Joses Wetzler , Dortmund . '

— Deutscher Bolksgesundheitsbund , e . B . In der am Samstag¬
abend abgehaltenen Mitgliederversammlung des Bundes , in dem
die rund 550 Mitglieder des Prießnitz - , Kneipp - und Biochemischen
Vereins zusammengeschloffen sind , gab der Versammlungsleiter
Wursig zunächst bekannt , daß die verschiedenen seitherigen
Zeitschriften zu einer einheitlichen zusammengefaßt worden sind .
Er forderte zum fleißigen Besuch des Luft - und Sonnenbades auf ,
dos demnächst eröffnet wird . Dann sprach Albert Horn , Ram -
bach Über Kräuter und ihre Heilkräfte , Aus seinen Ausführungen
er,uyr man , wie man sich durch Wildkräuter Gemüse und Salate
beschaffen und sich über die gemüsearme Zeit hinweghelfen kann ,
wobei die Brenneffel und der Löwenzahn mit an erster Stelle
stehen . Im weiteren Verlauf mußte man staunen über die ein¬
gehende Kenntnis bes Vortragenden über die Heilkraft von
hunderterlei wildwachsenden Kräutern bei Erkrankung der ver¬
schiedenen Organe des menschlichen Körpers , vor allem von
Herz , Leber , Nieren , Brust und Magen . Die von ihm gegebenen
Zusammenstellungen von Kräutern zu Gemüse , Tee usw . wurden
fleißig notiert . Der Vortrag war zugleich eine Einführung für
die unter Leitung Horns am Sonntag veranstaltete Krauter¬
sammlung .

— Die rvsa Nährmittelkarten 35 aufbewahren . Nach einer
Mitteilung des Landesernährungsamts Heffen soll der Bezug
von Obst und Gemüse unter Verwendung der rosa Nährmittel -
tarten des 35 . Versorgungsabschnitts geregelt werden . Die In¬
haber der Nährmittelkarten 35 werden daher gebeten , diese
Karten sorgfältig aufzubewahren .

— Sonderstempel „ Ervßdeutscher Reichstag 26 . 4. 1942 “. Zur
Sitzung des Eroßdeutschen Reichstages wurden beim Postamt des
Reichstages besondere Tagesstempel verwendet mit der Inschrift :
„ Eroßdeuischer Reichstag 26 . 4 . 1942 “ und der Abbildung des von
einem Eichenkranz umrahmten Hoheitszeichens . Schriftliche Ab -
stempelungsanträge , die auf den Umschlägen entsprechend zu be¬
zeichnen sind , nimmt das Postamt Berlin NW . 7 , Dorotheen -
straße 18 , bis 5 . Mai 1942 entgegen .

— Nerven behalten ! Das ganze deutsche Volk führt heute
Krieg . Wie die Früchte des Sieges jedem Deutschen zugute
kommen werden , so bat auch jeder Deutsche seinen Anteil an den
Opfern und Lasten dieses Krieges zu tragen . Der Vizepräsident
des Reichsluftschutzbundes appelliert im neuesten Heft der
„ Sirene “ an den guten Geist der RLB .-Amtsträger , der Selbst¬
schutzkräfte und aller Volksgenoffen . „Wir müffen "

, so heißt es in
diesem Appell , „zu einer Solidarität aller Wohlgesinnten kommen
und jeden ausschließen der durch Unhöflichkeit , Rücksichtslosigkeit ,
Nervosität und Selbstsucht aus der Heimatfront ausbricht . —
In ihrem übrigen Inhalt vermittelt die „ Sirene " einen leben¬
digen und intereffanten Eindruck von der vielfältigen und segens¬
reichen Arbeit der RLB .-Amtsträger und des deutschen Selbst¬
schutzes .

— Kellerbrand . In der Kirchgaffe entstand am Sonntagnach¬
mittag ein Kellerbrand . Dort hatte ein mit Holzwolle gefüllter
Sack , mit dem ein Kellerloch ausgestopft war , vermutlich durch
einen achtlos fortgemorfenen brennenden Ziaarettenrest , Feuer ge¬
fangen . Die Feuerschutzpolizei löschte die Flammen alsbald ab .

Eine wunderbare Medizin
Lächle — belehre nicht !

Die Kriegszeit hat einen Hochbetrieb in volkstümlicher Päda¬
gogik gebrachte Auf den Verkehrsmitteln , in jedem Kaufladen wird
irgendeine Bemerkung oder Unbequemlichkeit quittiert mit einer
Wohlverhaltungslehre , die mehr oder minder paffend ist . Das
wäre weiter gar nicht so schlimm ’ Wenn es nur nicht lehrhafte
Liebhaber gäbe , die diese ihre Pädagogik so furchtbar ernst nehmen
und richtig böse werden , wenn ihre Mitmenschen nicht sofort ein -
schwenken Das zeigt nur , daß diese Liebhaberpädagogen nicht
richtige Lehrer sind . Ein richtiger Lehrer muß sehr viel Geduld
haben . Die Liebhaberpädagogen auf den Verkehrsmitteln und in
den Kaufläden haben niemals Geduld Das ist der große Unter¬
schied . Es gibt Liebhaberpädagogen , die mit ihrer Lehrhaftigkeit
ganz gewißlich die Dinge komplizieren statt sie zu vereinfachen
und zu erleichtern . Sieht der aufmerksame Beobachter näher zu und
sucht er — freilich nicht mit einer gewissenhaften statistischen Er¬
hebung , sondern nur nach dem Augenschein — festzustellen , welchen
Bevölkerungskreisen die Liebhaberpädagogen besonders angehören ,
so wird er die auffällige Beobachtung machen , daß Menschen aus
dem landwirtschaftlichen Bereich sehr viel weniger zur Liebhaber -
pädagogik neigen als Menschen aus den industriellen Berufen .
Das ist eine sehr auffällige Beobachtung . Menschen aus dem land¬
wirtschaftlichen Lebensbereich haben es meist „ mit der Ruhe weg

" :
Menschen aus dem industriellen Bereich sind . . . . nervöser und
neigen daher leichter zu dieser kategorischen Liebhaberpädagogik .

Aber ’ Ehe wir uns versahen , sind wir selbst der Lehrhaftig¬
keit ein ganz wenig nahegekommen Da heißt es schleunigst brem¬
sen . Denn — um Gottes Willen ! — wir wollen nicht den Fehler
selbst machen , den wir an anderen rügen . Also lächeln wir über uns !
Lächeln ist eine wunderbare Medizin . Wer weiß , was er selbst
ist , darf sogar ohne Gefahr über sich selbst lächeln . Dann fällt ein
kleines Sonnenscheinchen in seine Seele . Dieses Sonnenscheinchen
ist hell und munter . Es steckt die anderen Menschen an . Es bringt
auch auf fremde Lippen ein Lächeln , ein ironisches Lächeln der
Nachsicht und der Güte . He .

— Unfälle . In der Moritzstraße kam ein Mann zu Fall und
zog sich einen Unterschenkelbruch zu . — In der Bahnhofstraße fiel
eine Frau so unglücklich auf der Treppe , daß sie einen Armbruch
erlitt .

H ) ioöbctfton - 6iebTTtff

Das „SB. T .“ gratuliert . Seinen 82 . Geburstag begeht am
Dienstag Peter Degen , Bachgaffe 14 . Er erfreut sich noch bester
körperlicher und geistiger Rüstigkeit und geht noch täglich von
morgens früh bis spät abends feiner in Bearbeitung von Privat »
gärten bestehenden Beschäftigung nach . — Frau Marie Reichel ,
Wwe . , Rathausstraße 20 , feiert am Dienstag gesund und rüstig
ihren 80 . Geburtstag

Dissbabsn - Lrbsnkslro

Das „ W . T .“ gratuliert . Am Dienstag wird der Landwirt
Heinrich Schäfer , Taunusstraße , bei guter Rüstigkeit 80 Jahr «
alt .

Mus Gau und .
"
Provinz ,

Französischer Besuch im Deutschen Ledermuseum
— Offenbach , 25 . April . Das Deutsche Ledermuseum in Offen¬

bach erhielt den Besuch einer Deputation der französischen Schuh¬
industrie , die von dem Delegierten der Reichsstelle für Lederwirt «
schäft beim deutschen Milftärbevollmächtigten in Paris , Dr .
Gründer g , begleitet wurde . Mit außerordentlichem Jntereffe
durchwanderte die Jndustriegruppe unter Führung des Gründers
des Museums , Profeffor Dr . Hugo Eberhardt , die Museums -
fäle , wobei naturgemäß die Sammlungstücke der reichen Abteilung
von Schuhwerk aller Zeiten und Völker besonders eingehend durch¬
gesehen und Vergleiche mit der berühmten französischen Schuh¬
sammlung im Cluny - Museum in Parrs bezogen wurden
unter Feststellung der überragenden Bedeutung der Offenbacher
Sammlung . Erst kürzlich hatten die Lederwarenindustriellen Frank¬
reichs dem Deutschen Ledermuseum korporativ einen Besuch abge¬
stattet . . . . . . .

" ^ Obermesel , Ä .' tarn '
bas zweijährige Kind der

Familie R o s e n b l ü h aus tragische Weise ums Leben . Zwei
altere Mädchen , die es in einem Kinderwagen verwahrten , ließen
es in einer [teilen Seitenstraße „Am Heumarkt " außer acht , wobei ,
der Wagen mit dem Kind auf die verkehrsreiche Hauptstraße rollte .
Dort wurde es von einem Lastzug erfaßt , das Kind herausge¬
schleudert und tödlich überfahren .

— Trier , 26 . April . Nachts wurde in der Erabenstraße ein
etwa 65 Jahre alter Mann von auswärts von einem Personenauto
ungefähren und tödlich verletzt . Der Kraftfahrer hat sich um den
Verletzten nicht gekümmert , obschon er den Unfall wahrgenommen
haben muß . Er wird aufgefordert , sich in seinem eigenen Jntereffe
bei der Polizei zu melden .

M DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Dienstag , 28 . April 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Fachstell «
Eisen und Metall im Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront ,
Wiesbaden , Luifenstraße 42 , 2 . ( im Haufe des Residenz -Theaters ) .

Montag Verdunkelung von 21 .46 — 5 .34 Uhr

(Cfior - Ronzort für
3m großen Kurhaussaal sand das achte volkstümliche

Konzert des Städtischen K u r o r ch e st e r s für die SIS . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" statt . Es um¬
faßte ein hochmodernes und ein klassisches Werk , die bei aller
Verschiedenheit durch einen gemeinsamen Zug verbunden waren
Heinz Schubert ist heute eine der stärksten Persönlichkeiten
im deutschen Musikleben . Als Komponist von S . v . Hausegger
und dem Regerschüler Joseph Haas ausgehend , wirkt er heute
als Generalmusikdirektor in Nostock . Bekannt wurde er besonders
durch Chorwerke wie das „ ewige Reich " oder „ Hymnus

"
nach

Fr . Nietzsche . Das gestern vorgeführte „ Hymnische Konzert “ für
Orchester und Orgel mit Sopran - und Tenorsolo ist ein Werk
von monumentalen Ausmaßen , dabei von einer erstaunlichen
kontrapunktischen Technik , die an Reger erinnert , aber noch
farbiger in der Instrumentierung ist , modernes Barock gewiffer -
maßen . Eigenartig ist die Zusammenstellung . Dem großen Orchester
tritt , fast wie im alten concerto groffo ein solistisches Quartett
entgegen , bestehend aus Geige , Bratsche , Flöte und Oboe . Dazu
kommen Sopran - und Tenorstimme , vor allem aber die Orgel , die
eine so bedeutende Rolle spielt , daß man fast von einem Orgel¬
konzert mit Orchester sprechen könnte . Auf einen wuchtigen Ein¬
satz des Orchesters antwortet die Orgel , deren Satz an Bach
erinnert . Von großer Schönheit ist vor allem der fugierte Satz ,
worin neben der Orgel vor allem die Blechbläser eine große
Rolle spielen und da ^ Werk in einer djoralartigen Melodie aus «
münden lassen . Dem Gesang der Solisten sind lateinische Worte
aus bet Liturgie unterlegt , die die Feierlichkeit der Komposition
erhöhen , so daß man die Klänge eines Tedeum unter den weiten
Wölbungen einer Barockkirche zu hören glaubt . Dieses Werk , eines
der bedeutendsten unserer Zeit , wurde in seiner thematischen Ver¬
ästelung und seiner farbensatten Tonschönheft durch August Vogt
zu einer fast kirchlichen Größe gesteigert . NHben den Sängern ver¬
dient Musikdirektor Kurt U tz das höchste Lob . Seine in vollen¬
detem Orgelsatz komponierte Stimme war vorherrschend . Alle
Schwierigkeiten spielend überwindend , fügte et fein Instrument
dem Ganzen organisch ein und wußte den klanglichen Gegensatz
zum Orchester in effektvoller Weise herauszugestalten .

Der zweite große Eindruck des Abends war eines der „ welt¬
lichen Oratorien " von G . Fr . Händel , nämlich „ A c i s u n d
Galathe a " . Das köstliche Werk besitzt natürlich nicht die
dramatische Wucht der geistlichen Oratorien , entzückt aber als
Idylle von sprundelnder Melodik , die doch gewiffer tragischer
Momente nicht entbehrt . Der Stoff lag in der Geschmacksrichtung

des Barock , das sich ins Rokoko zu verfeinern begann . Der Stoff
stammt aus der griechischen Sage und wurde bereits von Theokrit
und Ovid behandelt . Schon bei seinem Aufenthalt in Rom und
Neapel entroarf Händel , damals Mitglied der „ Arkadischen Ge¬
sellschaft " eine Kantate „ Skis , Ealathea und Polyphem "

, und
zwar auf den Wunsch einer spanischen Prinzessin , die diesem
Kreise nahestand , der besonders die Schäferpoesie pflegte . In
London hat Händel später , etwa 1720 , ein Oratorium daraus
gemacht . Galathea ist ein Sinnbild der ewigen Schönheit , die
von rohen Fäusten zertrümmert zu werden droht . Sie und ihr
Geliebter , der Hirte Skis , stellen die wundervolle Natur Siziliens
dar , die von den Ausbrüchen des Vulkans , in dem einäugigen
Niefen Polyphem verkörpert , stets bedroht ist . Den Triumph der
Galathea hat Raffael in einem berühmten Fresko dargestellt , und
ihm folgend schuf Goethe im zweiten Teil des Faust den Abschluß
feiner klassischen Walpurgisnacht . Händel bietet ein Meister¬
werk bukolischer Poesie , eine Pastorale , die wir in der Bearbeitung
des verdienten Händelforschers Chrysander hörten . Wie immer bei
dem Meister , spielen die Chöre mit ihrer wuchtigen , volkstüm¬
lichen Schlichtheit eine große Rolle . Bereits die Ouvertüre mit
den luftigen Tirolen der Holzbläser und den plumpen Intervallen ,
charakterisiert den Gegensatz zwischen den leichtfüßigen Nymphen
und dem einäugigen Riesen . Dann entwickelt Händel feine ganze
Naturfreudigkeit . Blumige Wiesen dehnen sich unter tiefblauem
Himmel aus , Quellen murmeln , Vögel zwitschern , so bei der
Arie .Fsort du süßer Sängerchor

" und der Piceoloslöte . Prachtvoll
wird das Grollen eines herannahenden Gewitters charakterisiert ,
und der Schluß ist eine sanfte Totenklage , nachdem Galathea den
im Kampf mit dem Ungetüm gefallenen Geliebten in eine musika¬
lisch murmelnde Quelle verwandelte .

Die Chöre wurden von dem Chor der Stadt Wies¬
baden ausgeführi . Kapellmeister August König , der auch das
Klavier bediente , hatte sie einjtubiert . Sie klangen voll und
rein gleich bei dem einleitenden Frühlingsgefang , zart und elegisch
am Schluß . Gerda Brühl ( Sopran ) fang die Galathea mit
kleiner , aber wohlgepflegter Stimme . Besonders schön klang die
berühmte , einschmeichelnde Arie „ Ich bin wie die Taube " . Ihre
Koloraturen waren fluffig und klar . Der hier längst bekannte
und geschätzte Tenyr Walter Sturm sang den Skis mit weichen
Stimmitteln , tadelloser Aussprache und warmem Empfinden .
Einen prächtigen Humor entwickelte Alexander N o f a l e w i c z
als Polyphem , drollig dabei stapfend , ein Gemisch von Tölpel¬
haftigkeit und komischer Verliebtheit , dabei jugendfrffch in der
Fülle seines Baffes und untabeliff in den vielen halsbrecherischen
Koloraturen . Die Wiederbelebung dieses Oratoriums bedeutet ein
besonderes Verdienst unseres Kurorchesters . Dr . SB. Waldschmibt

Aus Aunsi und Leben
* Abschluß der Jahrhundertfeier der Wiener Philharmoniker .

Die trabitionsbilbenbe 3bec von Otto Nicolai , dem Gründer der
Wiener Philharmoniker , konnte in ihrem schöpferischen Willens¬
impuls , vornehmlich bas Erbe ber Klaffiker zu erhalten und
weiterzugeben , kaum sinnfälliger verbeutlicht werben als burch
Furtwänglers tieflotenbc , letzte Erfüllung bebeutenbe Wieder¬
gabe von Beethovens neunter Sinfonie ( Herbert Alfen
fang die Baß -Partie ) . Die dritte Wiederholung dieses „ Nicolai -
Konzerts

" beschloß Freitag die an festlichen Eindrücken reiche
Hundertjahrfeier der Wiener Philharmoniker , die mehrere Wochen
im Blickfeld der europäischen Kulturwelt standen und wie wir
berichten konnten , nicht nur Deutschlands beste Dirigenten sondern
auch führende Orchester Stellens , Ungarns und der Niederlande
nach Wien beriefen . — Prof . Wilhelm Serger , der Vorstand der
Wiener Philharmoniker , verband mit dem Ausklang der Subi «
läumsfeierlidjleiten die Enthüllung des von den Philharmonikern
gestifteten Grabdenkmals für Franz Schmidt , des
Komponisten ber Oper „ Notre Same “

, ber gleich Hans Nichter
unb Artur Nikisch einst selbst bem Orchester angehörte unb bann
zum „Vollenber ber Wiener Klassizität “ wurde . Die Stadt Wien
nahm das von Bildhauer Andre Noder gestaltete Denkmal auf
dem Zentralsriedhos in ihre Obhut . Julius A . Flach* Die Berliner Philharmoniker gaben auf ihrer Reise nach
Spanien und Portugal bas erste Konzert in Barcelona , das
sich unter ber musikalischen Leitung von Clemens Krauß zu
einem wahren Triumph für bas beutsche Meisterorchester gestal¬
tete . Das Programm enthielt bie Ouvertüren zu „Freischütz " und
„ Tannhäuser “

, eine Haybn -Sinfonie , ben „ Till Eulenspiegel “ von
Richarb Strauß unb die erste Sinfonie von Brahms . Der Bei¬
fall des Publikums im überfüllten leatro bei Sicco war nur burch
Zugaben zu beschwichtigen . Die Leistung bes Orchesters ist um
so höher zu werten , als bie Musiker erst um 9 Uhr abends nach
beschwerlicher Bahnfahrt in Barcelona eingetroffen waren ,*' ilO Uhr eine Probe abhielten und drei Viertelstunden später
das Konzert mit seinem umfangreichen Programm begannen .* Eröffnung bes Maggio Musicale . 3n Anwesenheit des
italienischen Ministers für Volkskultur Pavolini wurde im dicht
besetzten Teatro communale zu F 1 o r e n z der 7 . Maggio Musicale
festlich eröffnet . Roffinis unsterblicher „Barbier von Sevilla

'" als
Huldigung für den vor 150 3ahren geborenen Meister kam in
einer geistfprühenden Aufführung unter Bittorio Guis beflügelter
musikalischer Leitung zu Gehör . Die einzelnen Rollen waren ersten
italienischen Kräften anvertraut , bie ihre Aufgabe bis in bas
Rauschen witziger unb spritziger Koloraturen in vollendeter
Virtuosität erfüllten
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Sport und Spiel
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Mit Befremden schaute Ulla zu der Freundin aus .

„ Ich verstehe dich nicht ! Was meinst du damit ? "

( Fortsetzung folgt .)

D - st in Eltville nicht leicht zu gewinnen ist , mutzte auch die

Reichsbahn erfahren , die indes die technisch bestere Leistung bot

und einen verdienten , wenn auch knappen Steg nach Hause

bringen konnte . Mit Friedrich : Schneider , Böhm ; Sebald , Hensel ,
W . Echterdiek ; Krieger , Mette , Urban , Haar , Erotz begannen die

Wiesbadener Überlegen , vermochten sich jedoch nicht entscheidend

H . KAPPLERÄ ? an | |
301111 ter dem Winde

Reichsb . Mainz 05
TSE . Kastel
FB . 02 Biebrich
TB . 1817 Mainz
PfR . Rüsselsheim
FSD . Schierstein
Reichsb . Wiesbaden
SpBgg . Eltville

schwimmen der Mädel und Seniorinnen . Bon den beteiligten 13

Gemeinschaften schnitt der Frauen -SV Frankfurt in den 25 Rennen

mit 11 Siegen am besten ab . Der Schwrmmklub 1911

Wiesbaden konnte sich dreimal in die Sisgerliste elntragen .
Die Leistungen befriedigten , sine Überraschung siel im 100 in

Kraulschwimmen des BDM .. wo Lotte Rauh (Frauen -SV .) die bis¬

her stets schnellere Offenbacherin Eisela Wagner rn 1 .19,5 be¬

zwingen konnte

Drei Titel für Bann 80

Hessen -Nassaus neue Boxmeister

Berliner Börse vom 27 . April . Die llmsatztätrgkert war autzer -

ordentlich gering . Vielfach erfolgten Strichnotierungen te,lweiss

wurde die kursmäßige Bewertung vorerst ausgesetzt . Im großen

und ganzen herrschte ein schwächerer Grundton vor . Mannesmann

verloren 1 , Hoe sch VI . , Schering 1«/ . , Eoldschmldt 2 « . Mumu -

(ntoren ktieaen um VA % . RWE . gaben 1, Bekula 1*/«, Schultheiß

VA , Berliner Maschinen 1, Metallgesellschast ^ - Deutscher Eisen -

Handel VI . , Dierig 3 % her . Bremer Wolle und Reichsbank stiegen

um 1, Bank für Brauindustrie um VI » % . . - . n äÄ
Frankfurter Börse vom 27 . April . Be , stiller Tendenz über -

wogen Kursabschläge . Stahlverein stark ? , Kaushor ‘■• 5oel <h ’ >

AEG und RWE . VI . , Mannesmann , Rhemstahl , Daimler , Wald -

hDi Bembera je 1 % leichter . Auch Siemens und IE . Farben

niLt g?nz gehalten , doch M - nus , Junghans Scheibeanstalt

Prozentbruchteile fester . Von Renten Steueigutscheme I 104 .«

gegen 105V «. Kommunalumschuldung 103V ». Tagesgeld 1/ « % ;
Notierungen vom 25 . April . Verl , n : JE Farben 209 ^ bis

209 -/ . , Reichsbank 142 */ -- 142 ^ Vereinigte Stahl1574 , Äet * »»

altbefitz 165 -/«— 165,20 , Gemeindeumschuldung 103 -' , B " l im

Vereiniate Stahlwerke 158 */«, Kali Salzdetfurth 193 , Zement

Heidelberg 188 Zellstoff Aschaffenburg 151 ' / », Zellstoff Waldhof
4973/ warben 210 " 8 Nütaers 1625/ », Mamkrast 147 ,
bank

' '
142 */ - , Ehern . Brockhues 131 */- , Schuldbuchsorderungen 104X ,

Steuergutscheine I 105 */», Eemeindeumfchuldung 103,30 .

Warum gleich das Schlimmste denken , Ulla ? Du ver -

gißt . hatz Boysen ein Kenner der afrikanischen Wustenge -

5ietertn
'

a6m die verhängnisvolle Nachricht des Fmiker - auf

rna Landkarte aus dem SÄubfam fernes Aroerisiricyes

hervor und verglich die Positionsangaben der Funkmeldung

mtt der auf der Karte eingezeichneten Flugroute .
Nvnlen wird neihicfit daden , den Sandstürmen naü )

Norden auszuweichen
"

, sprach er sinnend . ..Eine Notlandung

ist für einen gellbten Svortslieger kein g ° ? l>roolles Un
^

er -

nebmen Ich glaube , deine Sorge , liebe Ulla , tit penrupi .
st]? : * jedenfalls hält es jetzt nicht hier ! rief sie aiL >.

. . Ich
"

kann nicht mehr untätig sitzet und weiteren Meldungen

Mal ^ ne nach Audl ^ ila
'
fliegen ! Bttke . erlaube es mir . Bert !»

ÄffiÄÄ S -
bift für einen

so weiten Flug viel zu aufgeregt ! ,
Tränen traten in die Augen Ulla Kamins

Aber es ist mrr doch ganz unmöglich . Bert . Zier"
Ich versiebe dich . Ulla !" unterbrach er sie . - Trotzbem

ist dein Plan undurchführbar . Es ist zu erwarten , baß man

unten in Trivolitanien nichts unversucht lagen wird . Boysen

an Und ?n Es sieben außer landeskundigen Militärfliegern
?Lr eine Suche die tüchtigen Kamelreiter und . dre Strelfen -

roagen der Wüstenforts zur Verfügung Was konntest du von

Audschila aus allein ausrichten ? Nichts , « ar nichts liebe

Ulla ! Schlage dir diesen unmöglichen Gedanken aus

bem,S,oDmu6 irgendeiner von unseren Piloten einspringen .
"

eitIäj6eroi6beeb5aiftlunietePflicht , nichts unversucht , u lassen ,

um deinem Verlobten Hilfe zu bringen . Das ist nicht emtackt

Es gibt auherdem nur einen Mann , der eiE solchen Ausgabe

gewachsen wäre weil er zu den besten Wusteniliegern oer

Welt gehört . Du weiht . Ulla , wen ich meine . ™
„ Folkening !" stieß das Rftidcken erregt hervor . „ Warum

^ ^ nftchlo ŝen ^ rhob sich Albrecht Ramin .

die Siegerehrung vor .

Radsport der H2 .

Aus der Rundstrecke in Bierstadt wurde am Sonntag der 2 .

Lauf des Vorbereitungsfahren der HJ .-Sportler im Bann 80 durch -

gesührt . Angetreten waren 4 Jgg . der Klaffe B und 1 Sag . oer

Klasse A . Jgg . Dietz , Wierbaden -Schierstein konnte nicht teil »

nehmen , da er seit 14 Tagen zu einem Lehrgang auf 3 Wochen zur

Reichsseesportschule in Eltville einberufen ist . Die Pruiungsfahrt

stand unter einem unglücklichen Stern , denn schon rn der zweiten
und dritten Runde mutzten zwei Fahrer durch Materialschaden vor¬

zeitig ausscheiden und der A -Klaffe -Fahrer Schuller konnte durch

einen Sturz etwa 200 Meter norm Zielband nur noch laufend das

3iel erreichen . Erfahren wurden 4 Runden gleich 3„ Kilometer .

Ergebnisse : 1. Mai . Karl . Eef . Motor -HI . tn 59 Mlnuten ,

2 Schüller . Paul , Ges . 1 . SRD . in 1 Stb . 03 Minuten , 3 . Sech

Günther , Eef . 3 . Motor -HI . in 1 Stb . 10 Minuten . Sech hatte

Anfangs der letzten Runbe Kettenschaben und hat aus einer fremden

Maschine die Prüfungsfahrt beendet .

Schön vor Kremer

Die Steherrennen , die im Mittelpunkt der Eröffnungs -Rad¬

rennen auf der F r a n k fu r t e r Sportfeldbahn standen , « °rttefen

iwar recht kampfreich und spannend , aber für die 5000 Besucher

war es doch eine kleine Enttäuschung , bah bic ong ° kunbigten Dan -

bolt Werner unb Roll nicht am Start waren . Zu Schon , Krewer ,

Il !c
'

unb Schorn gesellte sich als fünfter Fahrer ber Frankfurter

Schäfer , ber als untrainierter Mann natürlich

und im Hauptrennen dann auch vorzeitig bte Waffen ^ edte . 3m

Kleinen Frühjahrspreis
" über 20 Kilometer kam ber Kölner

Schorn zu einem schönen Erfolg über Schon und ' Kr °wer dli

sich basür in ben beiden Läusen des „ Erohen
ickadlos hielten . Schön siegte über 30 Kilometer , Krewer übet

50 Kilometer , aber ber Gesamtstes fiel . an ben SB t 0 8 n c

S ä ö n ber ia als Frankfurts Lokalmatador gilt . Bei oen am

keuren Zeichneten sich Scherer ( Frankfurt ) , Kkemenz ( Offenbach )

und Prohaska ( Frankfurt ) aus .

Wirtschaft steil

Um den Tfchammerpokal
FK . Zeilsheim — SS ® . Wiesbaden
FSB . Frankfurt — SpBgg . Neu -Isenburg
SB . Bonames — Eintracht Frankfurt
BfN . Rödelheim — Rotweitz Frankfurt
SB . Groh -Karben — Union Niederrad
SB . Dietzenbach — TSB . Hanau 60
FB . Biblis — ÜBormatio Worms
SB . Meffel — SB . 98 Darmstadt

durchzusetzen . Die Rheingauer Rothosen boten harten Widerstand
und übernahmen Mitte der Halbzeit sogar ihrerseits die Führung
Ihr Mittelstürmer Fleck war der Schütze . Lebhafte Gegenstöße der

aus Ausgleich drängenden Eäfte erbrachte bis zur Pause keine

Wendung . Erst eine Viertelstunde nach Seitenwechsel kam das 1 :1

zustande , eine Vorlage von Urban setzte der in ben Sturm vor¬

gegangene Verteibiger Schneibel in die Maschen . Zehn Minuten
vor Schluh schotz dann Urban aus Linksflanke ben Siegestreffer .
Run nahm bas Treffen noch an Härte zu , bas Ergebnis zu ver¬

bessern , aber die Reichsbahn lieh sich ihren Erfolg nicht mehr aus
ber Hanb reihen . Das sehr scharf unb als typisches Kampsspiel
geführte Treffen hatte in Brunnengräber ( Mombach ) einen un¬
beirrbar sicher amtierenben Leiter .

Die Fuhball - Nationalspieler , die für den Länder -

kampf gegen Ungarn ausersehen sind , trugen am Samstag in

Ludwigsburg ein Übungsspiel gegen die Auswahlelf des Bezirks
Enz - Murr aus . Mit 16 : 2 (6 : 2) Toren landeten die Rationalen
einen überlegenen Sieg . Besonders gut gefiel die in der zweiten
Halbzeit spielende Angriffsreihe Durek — Decker — Walter —

Willinowski — Arlt . _ ,
Die Fuhball - Nationalspieler bestritten tn Stutt¬

gart vor 12 000 Besuchern ein weiteres Übungsspiel in bem eine

Stuttgarter Auswahl ben Gegner abgab . Mit 10 : 0 (5 : 0 ) Toren

feierten bte Nationalen einen einbrucksvollen Sieg .

Revanche im Freundschaftstreffen
Luftwaffen -SB . — Post -SV . Wiesbaden 4 :3 ( 1 :2 )

Am Samstag standen sich abermals die beiden Vertretungen
gegenüber , und diesmal gelang es ben Fliegern , bas Ergebnis
bes Vorspiels genau umgekehrt zu ihren Gunsten zu gestalten .
Mit Köhler : Grabe , Sögel ; Klima , Heinlein , Geisinger ; Bubach ,
Buse Linbner , Günther , Linhner brückten sie gleich mächtig auf
das Tempo , bock, die Abwehr ber Post staub unburchbrtngltch .
Besonbers ihr Tormann konnte sich wieberholt mit schönen
Paraden auszeichnen , allerdings fehlte im Sturm der Luftwaffe
auch die letzte Einheitlichkeit . Bei einem Eegenstoh konnten die
Soldaten der Post (Raufch ; Schwingel , Walter ; Höck, Händel ,
Schäfer ; Barthel , Emberger , Mühle , Wörmann , Schwarz ) sogar
ihrerseits die Führung an sich reihen . Auf weite Linksvorlage
schoh Emberger entschlossen ins Ziel . Buse erzielte durchlaufend
über den fallenden Hüter hinweg wohl den Ausgleich , aber
wiederum kam die Post in Front , als ein Schuh Miihles nur kurz
abgeschlagen werden konnte und der bereitstehende Rechtsauhen
den Rest besorgte . Dieser Vorsprung wurde auch bis zur Pause
gewahrt ; obwohl die Flieger noch einige große Gelegenheiten
herausarbeiteten . Bald nach Seitenwechsel indes hieß es 2 :2 als
Lindner dicht norm Tor eine Flanke Bubachs einsandte . Dann

überlief Barthel die Verteidigung bei Luftwaffe , unb zum
brüten Male führte bie Post . Weiterhin würbe lebhaft unb

wechselvoll um bie Entscheidung gelungen , da geschah dem tüch¬

tigen Mittelläufer Händel der Post das Pech , bah er einen Weit¬

schuß von Klima ins eigene Tor lenkte . Die Flieger strengten
sich nun nochmals gewaltig an unb schließlich stellten sie auch
ben knappen , hartumkämpften Sieg fieger , Bubach war schön
freigespielt , sein Schrägschuh war Nicht zu halten . Das Ergebnis
wirb dem Spielverlauf gerecht , freilich muh erwähnt werden , bah
bie Post ihren Sturmführer Orians nicht zur Stelle hatte .

Anrudern in Biebrich
Die Ruderer unb Pabdler Groh -Wiesbadens begannen am

Sonntag gleichzeitig mit den 750 Vereinen an den deutschen
Strömen das Ruderjahr . Am Bootshause hatten sich die Ruder -

gesellschaft Biebrich 1888/1900 e. V . , sowie eine Jugenbmannschaft
bes Wiesbabener Kanuvereins und der Kanufreunde aufgestellt .
Letztere kam mit einem Zehner -Kanadier am Bootshause an -

gefahren . Nach bei Flaggenhissung sowie kuizen Anspiachen bes

Veieinsfühieis Walter Schatten und bes Dietwarts Büsgen folgte
bie Ehrung bes im Osten gefallenen Ruderkameraben Eg . Wagner
unb aller , bie für Deutschlands Gröhe unb Freiheit ihr Leben

gaben burch Kranzniederlegung an dem Ehrenmal im Bootshause .
Sodann überreichte ber Vereinsführer im Auftrag des Reichsfport -

sührers an Frau Anna Becht bas zum zweitenmal erworbene

Leiftungsabzeichen des NSRL . für eine Leistung von 1244 Kilo¬

metern und an Walter Schaefer das zum fünftenmal unb damit
»um dauernden Tragen erworbene silberne Abzeichen für eine

Leistung von 1536 Kilometern . Es ist dies das erstemal , dah von

einem Mitglied der Rudergesellschaft dieses Abzeichen errungen
wurde Nunmehr lauschte man der Übertragung bet Feierstunde
aus Wien zur Eröffnung bes Ruderjahrs mit Ansprachen bes

Reichssportführers , bes Reichsfachamtsleiters Dr . Eckert ( Kanu )

und bes Reg .-Prästbenten Pauli ( Rudern ) . Als am Schluß dieser

atohen Kundgebung vom Reichssportführer bet Befehl zum Statt

gegeben würbe , gingen 1 Doppelachter , 2 Vierer darunter ein

Rennvierer , 2 Zweier und 1 Einet bet Mannerabteilung , sowie

3 Doppelvierer bet Frauenabteilung zu Waffer unb alsbald bot

der Rhein das Bild flotten Wassersports . Vor bet Feierstunde
war bie Trainingsverpflichtung von 2 Rennmannschaften erfolgt .

Ferner waren etwa 30 Mädel in die bei Rudergesellschaft an -

qcschloffene Arbeitsgemeinschaft Rudern bes BDM .-Werkes „Glaube

unb Schönheit
" in Anwesenheit bet Bannrnadelfuhrertn Gisela

Ney unb bet Beauftragten bes BDM .-Wetkes Glaube unb Schön¬

heit " Lisbeth Wehn aufgenommen worden . Arn Nachmittag be -

schloh eine gemeinsame Wanderfahrt nach Heidenfahrt den Tag .

Gutes Abschnekden bet Wiesbadener Schwimmerinnen

Das gauoffene Frauen -Schwimmfest im Frankfurter

Stabtbab Mitte büßte etwas an sportlichen Reiz dadurch ein , bah

bie Kämpfe ber ersten Klaffe info ae bes Fehlens von Ingrid

Nittaa ( Hanau ) , Angelika Rädche ( Offenbach ) und anderen nicht

sehr stark besetzt waren , Große Felder gab es dagegen im Brust -

q -rf. mt >rb ? «u ihm gehen . Es scheint nötig zu sein , mit

ihm
"

ein ernstes
^

Wort zu sprechen ! Sein Verhalten gefällt

mk nicht Es geht nicht an . dah , sich der Chefpilot metnes

Werkes irgendwo in die Einsamkeit verkrtegt . Zumindest Hatte

man von ihm erwartest , können , daß er mir gegenüber eine

hiinbiae Erklärung darüber abgibt , aus welchen . Gründen er

seinen Flug nickt ^ urchführte . Ich werde ihn zwmgen , Farbe

6u« X
”

« ro « I » « ui unb » - IN - 8 » iim in ben W - « .

3ta MBÄ 8 - « . . . ..Sn, - i »

ein Trotzkopf Ihr werdet heftig zu ammenstoßen . und damit

ist keinem gedient . Bitte , laß mich zu ,
ihm gehen ! Ich werde

ihn Bitten , nach Audschila zu fliegen . - .. anfirorM
Größtes Erstaunen walte sich ,

in den . Ausen Albrecht

Ramins . Er war auf das Höchste über bte lab ausbrechende

auf ibn « u . 86 =Mu
können , daß er dir gegenüber auch im Trotz nachgeben

rouri
$ a wurde ihr Gesicht von einer dunklen Röte übergossen .

Ich — ich hoffe es .
" flüsterte sie , wandte sich mit einem

s» mf um und eilte wie gehetzt aus dem Zimmer .
Während Albrecht Ramin koviichuttelnd zum Fenster

trat und darüber nachsann , wie er sich das Verhalten feinet

Schwester erklären sollte , erreichte Ulla , das unweit der Ver¬

waltungsgebäude gelegene Landhaus , in dem sie mit ihrem

^ ücherzimmer wartete Erika Segal ihre Freundin ,

die ibr in ihrer lärmenden Art entgegeneilte . und sie mit

einem Wortschwall überschüttete . Ulla hörte nicht , was die

Besucherin hervorsprudelte . Sie hatte , noch mit sich selbst zu

tun . um ihre Erregung niederzuzwingen . damit niemand

etwas davon spüre . ,
Erika Sega ! hatte Ulla untergehakt und war mit ihr

zum Liegesofa gegangen . Hier druckte sie Ulla nieder und

redete weiter auf sie ein .
Die Gedanken Ullas schwenken weit ab . Sie starrte auf

Teppich und rührte kaum etn Glied . • .
Jetzt erst stockte Erika Segal . Verwundert und em wenig

gekränkt zugleich lab sie auf die Freundin . , ,
„ Aber du horst mti ia gar nicht zu ? . rief sie . entrüstet .

„ Verzeih
' mir . 3tita !" bat Ulla und strick über ihre Hand .

„ Ich war so in Gedanken — “
M „

.Ack ^ Wegen der albernen Meldung aus Audschila ?

Ich hörte schon davon . Und deshalb machst du dir dumme

Gedanken ? Aber Ulla ! Wie kannst du m Sorge km um

Rach insgesamt 45 Kämpfen ftanben am Sonntag
Vokmeister bes Gebietes Hessen - Na s s au fest ,
den Vorkämpfen am Samstag waren bie Leistungen recht an «

sprechen !, unb bei ben Entscheibungen am Sonntag im vollbesetzten
Frankfurter Schumann -Theater übertrafen sie alle Erwartungen .

Einige ber neuen Meister kann man schon zur beutschen Jugenb -

Spitzenklasse zählen . Der erfolgreichste Bann war ber Sann 115

Darmstabt , ber vier Meisterschaften heimführte . Drei Titel

holte ber Bann 80 Wiesbaben , zweimal war ber Bann
81 Frankfurt erfolgreich unb je eine Meisterschaft holten sich bic •

Vanne 166 Oberursel , 288 St Goarshausen unb 98 Hanau . Die

Ergebnisse ber Enbkämpfe waren : Papiergewicht A : Schrober
(80 Wiesbaben ) bes . Euckinger (80 Wiesbaben ) ; Papiergewicht B :

Weizenmüller ( 115 Darmstabt ) bes . Marquarbt ( 115 Darmstabt ) .
Papiergewicht C : Neumann (80 Wiesbaden ) bes . Woreschk
( 115 Darmstabt ) ; Fliegengewicht : Koch (80 Wiesbaben ) bes . Hels¬
mann ( 166 Oberursel ) ; Bantamgewicht : Hetz ( 115 Darmstabt ) bes .
Schwärzei (80 Wiesbaben ) ; Febergewicht : Knies (115 Darmstabt )

bes . Dümig (81 Frankfurt ) : Leichtgewicht : Hamm (81 Frankfurt )
be | Neumann (80 Wiesbaben ) ; Weltergewicht : Eötz (115 Darm¬

stabt ) bes . Frank (98 Hanau ) ; Mittelgewicht A : Krämer (166 Ober -

ursel ) bes . Keßler ( 117 Mainz ) ; Mittelgewicht B : Angermuller
(288 St . Goarshausen ) bes . Ab am (81 Frankfurt ) ; - Halbschwer¬
gewicht A : Bettendorf (81 Frankfurt ) bes . Hannewacker (81 Frank¬
furt ) ; Schwergewicht : Fecke (98 Hanau ) bes . Fick (115 Darmstabt ) .
Am Schluß bei Veianstaltung nahm Bannsührei Junioi , ber

Verantwortliche für bic Leibesübungen im Gebiet Heffen -Nassau ,

„ „ „ . . . Junge , ber einen tollen Stretch

im Schilde führt . Gemächlich trat sie näher und baute sich

vor Ulla Ramin auf . die
"

Arme tn bte Husten gestemmt . „ Du
willst zu Sasso fahren ' Ibn tn feiner Hütte auffuchen . ia ?

Köstlich , bie,er Eebanke ! Am ltebsten mochte ich habet sein !

Dieses Bilb möchte ick sehen .

unsere Fliegeriungen ! Das sinb bock alles,Mordskerle . ^
die

den Teufel samt seiner Großmutter aus der Holle holen

würden , wenn du es verlangst ! Um brauchst
in iOraen Am allerwenigsten aber um deinen Verlobten .

Harald Bovkn ist nickt krgend ein Flieger , sondern er , st

^ ^
Ulla umarmt

'
e ihre Frendin und küßte sie auf . die Wany ^

„ Ick danke dir . Rika ! Du weißt ia nickt , rote sehr mtck

beine SEotte erk ^ tern ?
t ; 3efet ftc6ft bu nieder senkrecht !

«nie
"

es sick einer Frau mit etlichen Flugscheinen si^ ort .

„ ISro6bem müssen wir versuchen . „Harald Hilfe zu icklcken .

Ich wollte eben zu Folkening gehen . . . .
Ab ^ " meinte Erika Segal langgebehnt unb mit

prüfenbem Blick versuchte sie in den Augen ihrer Freunbm zu

lekn . „ Der seit Tagen spurlos verschwunbene Saffo soll nach

Afrika fliegen ? "
e ,

Errötenb senkte Ulla ben Kopf . «
Ich __ ich wollte ihn allerdings darum brttxn .

"
Und wo steckt der Burfcke ? " wollte Erika Segal wlffen .

„ In seinem Heidehaus , wie man .mir erzählte . _ .
Erika Segal stand auf und lief ein ' *** Zimmer

hin unb her , dabei pfiff sie eine Scklagermelobie .

Einmal blieb sie seitlich stehen unb warf einen lauernben

Blick über bie Schulter zu bet «ireundin hm

„ Man sagt , baß Saffo — gekniffen habe ?

Fast hätte das bereits einmal für ungültig erklärte Treffen ,
bas Gastspiel der Biebricher am Hafen , abermals vertagt werben

müssen , da teilt Unparteiischer zur Stelle war . Die Beteiligten
einigten sich inbes auf Losentscheib um Übernahme bes Schteds -

richteiamtes . unb da Liebrach die Wahl zufiel leitete Barthel (02 )
in recht zufriedenstellender Weife den Kampf . Es wurde etn leb¬

haftes , scharfes , doch anständig ausgetragenes Ringen , das bte

Gäste während ber Halbzeit leicht im Vorteil sah . Kltmmeck Bet¬

siegel erzielten in bei 20 . Minute auch die Führung , eine Ltnks -

slanke von Beistegel köpfte Sommer ins Ziel . Vorher hakten bte

Schwarzweißen ebenfalls schon einige Gelegenheiten gehabt , boch
bie Angriffe ber Jost ; Krug , Eg Hennrich : K . Schmibt , Schaper ,
Sauer - Fr . Schmidt , Stroh , Stromberg , Schroder , N . Hennrich
vermochten Bernhardt nicht zu überwinden . In wechselvollem
Verlauf bis zur Pause erzielte dann noch jede Parket einen

Lattenschuß . Auch int zweiten Akk fielen keine weiteren Treffer
mehr Eine Weile drängte Schierstein um ben Ausgleich , spater
hatte Biebrich noch eine gute Gelegenheit , « bet Sommer schotz. bem

Hüter in die Arme . Beiderseits überragten die Verteidigungen ,
die Sturmreihen konnten hier wie dort nicht restlos aur Geltung
kommen Das Spiel vermochte indes auch leistungsmätzig recht
aut zu gefallen und hielt bei dem knappen Stand eine bis zuletzt

besonders lebhafte Spannung wach .

Durchweg behaupteten sich also die Eauligiften , teils ganz klar
wie Eintracht und KSG ., teils erst nach schärferem Kampf . Be¬
merkenswert knapp ist der Sieg der Darmstädter . Hanau 60
wurde sogar in Dietzenbach aus dem Pokal geworfen .

Einseitige Angelegenheit in Zeilsheim
In Zeilsheim fand

'
die verjüngte , sich recht schutzfreudig er¬

weisende Vertretung der Gelben nicht den vermuteten , hartnäckigen
Widerstand . Das Spiel wurde eine ziemlich einseitige Sache für
bie Wiesbadener Wolf ; Lubjuhn , Auth ; Wannemacher , Dürk ,
Ochs ; Watzelhan , Sinn , Weiner , Rau , Kulawik . Bereits bei ber
Pause lagen bie spielerisch besseren unb wirksameren Gäste 4 :0
in Front . Watzelhan hatte die Führung erhielt , bann erhöhte
Kulawik , unb Sinn schoß den dritten Zähler . Bei diesem Stand
vergaben bie Zeilsheimer einen burch Hanbspiel Auths verschul -
beten Elfmeter . Rau besorgte den Halbzeitstanb . Nach Seiten¬
wechsel melbeten sich bte Mainischen kurze Zeit etwas lebhafter
zu Wort . Die Volz ; Dänisch , Nebel ; Keßler . Nickel . Loos ; Kohl ,
Müller , Bergheim , Schmittge , Hahn erreichten Mitte des zweiten
Aktes kurz nacheinander auch zwei Gegentreffer durch ihren
Mittelstürmer Bergheim . Aber unmittelbar darauf kam Watzel¬
han wieder zum Zuge , dann holte wiederum der Rechtsautzeit
durch Strafstoß den sechsten Erfolg . Ein gemeinsames Durchspiel
von Weimer und Wannemacher schloß der Letztere , die Deckung
täuschend , mit berechnetem Einschuß ab , unb schließlich war Sinn
an bei Reihe , um bas mit 8 :2 recht imponierende Endergebnis
fertig zu machen .

Drei Spiele der ersten Klasse
FSB . Schierstein — FB . Biebrich 02 0 :1 ( 0 :1)
SpBgg . Eltville — Reichsbahn Wiesbaden 1 :2 ( 1 :0 )
Reichsbahn Mainz 05 — TSE . Kastel 2 :1 ( 1 :0)

Durchweg endeten diese Treffen sehr knapp . Nur ein Tor war
in Schierstein fällig , um den Sieg bet Gäste zu gewährleisten .
Die Reichsbahn brachte aus dem Rheingau zwei heiß umstrittene
Punkte heim unb verwies bamit Eltville enbgültig auf den letzten
Platz . Einen Erfolg feierten nach einer Serie von Rückschlägen
auch wieder die Mainzer Reichsba

'
hner . Sie bezwangen Kastel

unb kamen wieder auf den dritten Platz , obwohl , nach Verlust¬
punkten gerechnet , noch Biebrich , Kastel und VsN . Rüffelsheim
günstiger stehen .

Nach Streichung aller mit dem zurückgetretenen SV . Kostheim
geführten Spiele lautet folgendermaßen

$ a stampfte lllla Ramin plötzlich wütend

" ' " bA^sgeschloffen ! Saffo kneift nie . vor einer gefährlichen

Ausgabe , hörst du ? Ick möchte nur wtffen wer biekn Unsinn

aufgebracht bat ? Wenn unsere Freundschakt nicht tn bte

Bruche gehen soll . Rika . bann bitte ick . dich , nicht mehr tn

biekm verächtlichen Tone über Saffo zu sprechen !"

So . so !" machte Erika Segal nur unb begann sich

schmunzelnd bte öänbe zu retben ..So also steht , bte Ee -

Müthte !“ In ihrem foüHbübti6en Gesicht itanb ein fröhliche »

Seite 6 Nr . 97
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Platzanweiserin stellt ein : Kilm -
Palqst . Meldungen nach 16 Uhr . WtgeW j

AUS DEN SIDOl - WERKEN

wartet na «

BMiillse

V

>

n -i

u . i. aea

Stenotypistin mit •tauen
Äulbild larten »

FRiKO-DODT'-WND. PO-J FACH'273

autet
auch stuckt .

Seiet .

In Wiesbaden :
Markts traße 25
MorltzstraBe 1

sowie sämtl . Läden
d Wäscherei Rund

CHEMISCHE

REINIGUNGSWERKE

FÄRBEREI

GEBR .

Sckwkptlege .

heute nötiger denn fei

Größtes
Fachunternehmen
SOddeutechhinds

"
GÜNTREH

'WAGHEJC HANNOVER

Mansarde . arom
schon , sofort zu
veimieten . Ana .
n . G 181 an TB .

Rimmer , möbliert ,
sofort oder zum
1. Mai aetockt .
Ana . K 179 TB .

JllRUK
rohe und gekochte Früchte

mit oder ohne Zucker
In Zubindeglßsern und -getäaen .

Schreibband

häüinoch länger ,

wenn ’ Sie ?es,aIle
8 Tage umdrohen ;

dann kommt die

obere Hälfte nach

unten , und kann

Krau e . Mädchen
für alle Haus¬
arbeit für balbe
Taae sofort ober
später aesucht .
Gallo , llbland -
strafte 18 .

3-Rim . -Wohnung
in abaeschl Et . ,
m . Küche Bad .
Mans . u . möal .
Renttalhz i . at .
Wobnl . v . Dens ,
sum 1. Juni aci .
« na Ö 982 TB .

Nr . 97 Seite 7

Drahttiaarfor .
wein bt . Obren ,
mit Erkennunas -
marte : Nun
Mannbeim arün .
Halsband . ent¬
laufen Absuaeb .
bei Kublmann .
Hergenbabnstr . 7
Telefon 24556 .

tzeMUiWsthliuî

Äraftfobrer sofort gesucht , auch tzalb -
taas . © rostwäscherei Dörr . Wiesb .»
Bietstadt . Telefon 25137 .

Danksagung .
Kür die herzliche Teil .
nähme anläßlich des Aeb

dentodes meines guten , geliebten
Sohnes , unseres unvergeftlichen
Bruders und Schwagers Heinz -
Joachim Luckbardt . Leutnant in
einem Jagdgeschwader , sagen rotr
hiermit unseren herzlichsten Dank .

Kran Marie Luckbardt
nebst Angehörige »

Wiesbaden , den 25 . Avril 1942 .

ob . Sfnternlino
sofort ob . fester
gesucht Gelegen¬
heit zur Aus -
bilbuna in allen

Chemische Kabrik sucht zur Kabri -
kationsüberwachung Werkmeister , bet
mitschafsenb einer Belegschaft vor¬
stehen kann unb möal . Maschinen¬
kenntnisse bettot . Angebote unter
A 511 an ben Tagblatt -Verlag .

Schäferhund .Rüde
( 10 Wicken alt )
40 Mk . Schäfer .
Seerobenitr . 31 .
Seitenb . Bart .

Kraul , f . Steno -
aravb » .Schreib ,
malch .. cd . auch
Aniänaerin tof .
ob . toäter aeiucht .
Ä >!af llbrbgck .
Dindfadenarost -

banbla . . Mainz .
Seileraaste 8 .

Wohnung , eleg . möbliert , in freiet
Lage , Wohnzimmer . Schlafzimmer ,
Bad . Telefon . Rentral -Heizung . von
Ehevaar für sofort ober toäter zu
mieten gesucht Angebote u . B 179
an ben Tagblaff -Vetlag .

MhMgstaM |
3-Rim .-Wohnuna .

grobe . Mittelbau
1 . Stock . 38 Mk .
Miete , gegen 2-
ob . 3-R .-Wohna .
Vorbethaus zu
tauschen aesucht .
Ana . 1 - 168 TB .

Bestattungen Georg . Vogler . Rhetn -
aauet Str . 9 . Blucherstr . 48 . An -
ruf 249 36 .

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr .
1871 Leichentransporte . Sckwal -
bachet Strobe 67 . Anruf 243 51 .

«
Danksagung .
Kür bie vielen Beweise
liebevoller Teilnahme , bte

uns burch Wort unb Schrift beim
Selbentob unteres geliebten un «
vergeblichen Stubers Willi
Schäfer , © efr . tn eurer MG .-Abt . .
so zahlreich zugingen . tauen mit
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefstem Schmerz : KamUie
Christian Stoff n . Krau , fitna
geb . Schäfer . Walter echafer ,
z. R . im Osten , und Krau .
Amanda geb . Muth , und alle
Angehörige »

Wiesbaden , ben 25 . April 1942 .
© oebenstrafte 15

K .-Sckutie . Er . 28 .
blau , neuroettia .
für 6 Mk . , u
verkaufen . Eick .
Rieblftraste 12 .

Piano , kreuztait ..
aut erhalten , m .
Phonola -Einbau
(25 Roll .) nustb .-
poliert 1200 Mk

k ErATk jöl an x .siol .

Danksagung .
Wir danken allen herzlichst , die
unserer lieben Mutter . Krau
Anna May . geb . Gilles , beim
Hinscheiden die letzte Ehre er¬
wiesen haben .

Lilly Kaufmann , geb . May .
Henny Erfurth . geb . May

Wiesbaden . Niederwaldstrabe 7.

«
Danksagung .
Allen , die uns zu dem
Heldentod meines lieben

Sohnes , unteres guten Bruders .
Schwagers . Onkels unb Vetters
Walter Key . Solbat in einem
Ni .-Reg . . in Wort unb Schritt
ihre herzliche Teilnahme befunbe «
ten . sagen wir auf diesem Wege
untern aufrichtigsten Dank .

3m Namen bet trauetnben
Hinterbliebenen : Wilhelm Key

W .-Sonnenbetg . 27 . April 1942 .
Krauenstrafte 3

Stundenfrau 2X
wöckentl . aetuckt .
Kuppet . Park -
stt . 89 . T . 20734 .

Putzfrau für Laden 2—3 Stunden
täglich gesucht . Schwethelm . das
Spezialgefchäft bet Dame . Wiihelm -
strafte 30 .

Wohnung . möbL .
Scklafz . Wobn -
simmer u . Küche ,
für bie Sommer¬
monate . am (bst
in Dotzbeim ob .
Dotzbeimer 6tr¬
iebe * nickt Be -

« kW »

Stunbcnfrau .taub .
u . zuoerlast . . täg¬
lich 8 & bis 10 %
zum Labenvutzen
aetucht . Emma
Kluke . Wätche -
ausitottunaen ,
Webergatte Nr . 1
( Nattauer not ) .

Am 23 . Avril verschieb uner -
. .ach kurzer Krankheit tm

Alter non 52 Jahren untere liebe
Schwester . Schwägerin u . Tante .

Heute nachmittag enttdiher sanft
nach einem langen arbeitsreichen
Leben mein lieber Mann unser
guter , treusorgenbet Batet . Schwie¬
gervater unb © roftnater , Herr

Carl Langsdorf
im Alter von 86 Jahren .

Im Namen bet trauetnben
Hinterbliebenen :
Elisabeth Langsdorf , geb .Barth

Wiesbaben . ben 24 . April 1942 .
Emser Strafte 40
Die Einäscherung finbet Diens¬
tag , ben 28 . Avril , vormittags
11 Uhr auf bem Sübftiebbof statt .

Stundenfrau .
wöchentlich 3mal
gefmfit. . Hub .
Rüdesheimer
Strafte 35 . 3 Hs .

Putzfrau täglich
norm , für Sahen «
aelchäft aetockt
Maschehaus
Hans Heiben -
reich . Neuaaste
Nr . 23 . Markt -
strabe 28 .

Buchhalterin für
aanze ober halbe
Tage von © rost -
bandelsbeirieb *
aetuckt Tiicktiae .
suverläst Kräfte
wollen ihre Be¬
werb . m Reua »
nisabtckt . Licht¬
bild u . Anaabe
b , Gefiottsantor .
u . bes Eintritts¬
termins einteick .
u . H 182 T .-Bl .

Bürokraft / au *
Anfängerin ) m .
Buckdaltungs - u .
Sckrbni .- Kenntn .
evtl , halbtags , v .
Biergrofthandlg .
sofort gesucht .
Angebote mit
© ebaltsansvrüch .
unter D 178 an
b . Tagbl -Verl .

Krau
Wilma Dedter - Müller

In tiefem Schmerz :
Die trauernde » Hinterbliebenen

Wiesbaden (Spiegelaaste 1 )^ M,1 .-
Momback . Krankfurt am Main .
Malmedy . Prostken . Los Angeles .
Die Irauerfelet findet Mittwoch .
29 Avril , norm . 10 Uhr tn her
Kapelle des alten Kriedhofs . an »
schlteftend Beerdigung auf bem
Notbsriedhof statt .________ ________

^ » Ta «^ f
" ä728* ,,6

«
‘beÄ

nach auswärts .

2- Rim . -W »bnung
ober Kucke mit
graft . Rim . , von
Dauermieter aef .

rat

Sealmantel , gut
erhalt , f . 200 M .
zu verkauf Ria .«
Geschäft Moritz -
ftr . 16 . Da ! ist e .
Persianer -Jacke ,

a . e . . aea . eben !.
Velzmantel z. t .

D .-Mantel . elea ..
sckwarz . m . Pels -
tatoen . Gr . 42 .
zu verkaufen .
Breis 95 Mark .
Tel . Nr . 20364 .

Wohn - » . Scklafz .
aut mbl . . i . aut .
© eaenb . ev . mit
Kückcnb . . zu vm .
Bef . v, 11 -4 erb .
Abr . D .-Bl . Go

® oInuitn . Küche .
Bad an Haus¬
meister - Ehepaar
i . Billa zu verm .
Ang . 8 176 TB .

Plötzlich und unerwartet cntrtft
mir der Tod meinen innigstge -
liebten Mann , meiner Kinder
treubeforgter Pater , mein lieber
Sohn . Schwiegersohn . Bruder .
Schwager Vetter unb Onkel

Willi Groß
Gefreiter

im blühenben Alter v . 38 Jahren
In tiefer Trauer : Kran Hilda
© roh . geb . Trog , und Kinder
Mathilde und Hilda nebst alle »
Angehörigen

Wiesbaden , im April 1942 .
Scktvalbacher Str . 87

Die Beerdiguna fand in aller
Stille statt .

Schäferhund m,t
schwarz . Rucken ,
hell . Kopf , Brust
und Läufe , auf
d , Namen ..Teil
hörend , entlauf .
Meldung an :
Berthold Jaeooy
Nackf . Rob .Ulrich
in Wiesbaden .
Taunusstrafte 9 .
Telefon 59446 .

Ttabtbaarfor .
8 Monate alt .
weift , mit drei
schwarz . Klecken ,
braunem Kopf ,
auf den Namen
..Pitt ., hörend ,
entlaufen Hatte
rotes Gestell mit
Steuermarke an .
Meldung erb . an
G, Gartner .
Marktstr . 13 . 2 .
Dor Ankauf wird
gewarnt .

Verwandten . Kreunden unb Be¬
kannten hiermit bie traurige
Nachricht baft meine liebe , stets
treubesorgte Mutter . Schwieger -
mutter . Schwester unb Tante
Krau

Johanna Knippen
geb . Walter

am 24 . April kurz vor , Boll -
enbuna ihres 66 . Lebensiayres
sanft entschlafen ist .

Sie trauetnben Hinterbliebenen
al » Lochbrunner , geb . Knip¬

pen . Philipp Lochbrunner , 2a -

Wonns/Rh . ( Remeoerstrafte 2 ) .
Wiesbaden lAarstiafte 24 ) . den
27 . April 1942 .
Die Einäscherung findet Diens¬
tag . ben 28 . d . M ., mittags
12 Uhr auf bem Sübftiebbof statt .

Stellenanflebote

Arn 26 . April verschied nach kur¬
zem schwerem , mit arofter Ge¬
duld ertragenem Leiden unsere
liebe , gute , treubetorate . unver -
geftliche Mutter . Schwiegermutter
und © toftmuttet . Krau

Christine Spitz Wwe .
geb . Wteser

im 68 . Lebensjahr .
3m Namen bet trauernden
Hinterbliebenen : Emma Spitz ,
Christine Spitz . Willi Spitz » .
Krau . Margarete geb . Druschei ,
Anton Spitz , z. 3 . tm Kelde ,
unb Krau . Maria geb . Bund .
Ria Spitz

Wiesbaden , den 27 . April 1942 .
Saalgaste 4/6

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
29 . April , vormittags 8 .45 Uhr
van der Trauerhalle des alten
Kriedhofs aus auf dem Norb -
friedhof statt . — Das Zrauetamt
ist am Donnerstag . 6 .30 Uhr in
der Maria -Hilf -Kirche .

Tausche 3 - Rim -
Wohm tn . © art .
in W .-Dotzheim
gegen 2-3 -Rim .-
Wohn , tn Wies¬
baden , Angebote
mit Preis unter
G 168 an T .-B ,

Nack langem schwerem Leiden
entschlief heute mein lieber Mann ,
mein iteusotgenber Vater , mein
gütiger Bruber , Rolldirektor i . R .

Friedrich Kramer
Major b . L . a . D .

Snfiaber bes EK , TI 1914/18 unb
verschieb , anb . Ehrenzeichen

Maria Kramer , geb . Beckmann .
Kriebrich Kramer . Martha
Reicharbi ,

Wiesbaben . Bab Kreuznach .
Egidystt . 10
Die Einäscherung finbet auf dem
Südf rieb Hof am Mittwoch , den
29 . April , vormittags 9 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ab¬
zusehen .

Kinderwagen .
grau . Ovel . aut
erb . , für 35 Mk .
zu verk . Anzul .
Montag nackm .
u . Dienstag vor¬
mitt . Schneider .
Saalo . 16 . V . 1

Kinderwagen für
20 Mk . zu verk .
Hellrnundst W .l r

Herb , weift , komb . .
140X 85 cm . für
200 RM zu verk .
Motitzstr . 38 , P .

Heute entschlief plötzlich meine
liebe Krau , unsere treubejorate
Mutter . Schwiegermutter , © roh -
mutter . Schwester . Schwägerin
unb Tante Krau

Wilhelmine Lafhe
geb . Hering

im Alter von 65 Satiren .
Otto Lattie leu . , Dipl .-Ina ,
Otto Luthe » . Kran . Lilli
Lathe , Erich SZatoe a Rt tm
Felde u . Krau . Waldemar
Lathe . z. Rt . im Felde und
Frau . Trubel Beyer , geb .
Lathe . Hein , Beyer , z. Rt . tm
Selbe . Berta Hering unb 4
Enkelkinder .

Wiesbaden . Philivpsbergstr . 17/19 ,
© ummersback Rhlb ., Uerdingen ,
Rbld . . ben 25 . Avril 1942 .

Die Einäscherung finbet am Mitt¬
woch . 29 . b . M .. vorm . 11 Uhr
auf dem Sübftiebbof statt .

Häuschen , klein ,
evtl , mit Garten .
Wiesbaden oder
Vorort aea . bar
( 10 000 Mk . ) zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
K 160 an T .-B .

ein stück Land ,
gleich welL .Laae
u . Beschaffenheit
kok. Hi tauf . aei .
Ana D 165 TB

Garten ob . © runb »
stück im Weitend .
Aar - ob .Lahnstr . .
ca 20 Ruten , zu

enL ä

^
SCHULER
Frühzeitig habe ich gelernt ,
meine Schuhe täglich zu pfle¬
gen . Heule achte ich erst recM
darauf .

Stund , f . Haus¬
arbeit i . frauen¬
losen Haushalt
aetucht . Näheres
Webergaste 54 .
1, Stock rechts .

Spülfran f meine
Milchtrinkhalle
, . Geschirrspülen
für werktags v
‘M - V-18 Utir ae -
tockt . Hermann
Bruns . Sckwal -
backer Str , 40 .

Stundenfrau 3mal
wöchentlich 1 bis
2 Stunden oder
n . Vereinbarung .
Rbeinstr . 70 . 11 .

Kaufmann , erfahren , gewandt , ver¬
trauenswürdig . sucht als Mitarbeiter
in kleinem Betrieb pastenden Wir -
kungskreis . Ruschr . v , L183 T .-B

Hausmädchen ,
auch für halbe
Tage , sucht für
sofort ob . später
Hotel Grüner
SBalb .

Bestattunasauttalt Seiet J ? lnt aeat .
1893 . Krankenstr 14 . Anr 229 76 .
Erledigung sämtlicher Beftattungs -
Angelegentieiten . — Überführungen .

& 6 ‘^ e
°

rI:
fübtunaen nach auswärts ,

Weistzeugnahertti .
bie auch malch .«
itopft . stellt em
i . Dauerstellung
Hotel Grüner
Wald, __

© nte Klickfrau f.
laufend lebe
Woche aeiucht .
Fr . Rapf . Saal «
aaste 32 . Restaur .
Kochbrunnen .

Mädch . u . Fi
f . leickte © c
arbeit . aes
Gärtnerei Bi
oerläna . Geora -
Auaust -Strafte .

2 Rimmer , gute ,
möbliert ( 1 und
2 Betten ) , für 3
bis 4 Woch . ges .
Ana . H . Mele -
beta . SBiesbab . ,
Hotel Silvana .

3 - bis 4- Rimmer -
Wolma . . soniiig .
Sait . , freie Laae .
Marktnähe aef .
Angebote unter
W 160 an T .-V .

Mutterschaft

Ist völkische Pflicht und verlangt
sorgfältige Pflege der Ge¬
sundheit . tes Thelysie - Formen -
pflege -Sysfem hilft diese hohe
Verantwortung leichter fragen .
Fachkundige Beratung bereit¬

willig -und unverbindlich .

1WALVWA
Alleinverkauf :

Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Stundenfrau , ehr¬
lich tücktia für
morgens 8 bis

. 10 Uhr sofort
aetockt . Kranz
Baumann . Wil -
helmstrabe 42 .

Stundenfrau 2X
wöchentlich 2 bis
3 Stunden vor -
mittaas gesucht .
Vorzust nur vor¬
mitt . v . 9-2 Ubr .
Adr , T .-Vl . Ez

Stundenfr ordtl .
2— 3y wochentl .
gesucht Westend -
strafte 20 , 3 Iks .

Stundenfrauen f.
täol . Süroreinig .
aetockt . Gesell¬
schaft für Lindes
Eismaickin . A ©
Hildastrafte 8 . —
Nachfragen vor¬
mittags b Haus -
meister .__________

Putzfrau dauernd
für halbe Tage
in gevfl . Haus¬
halt aef . Vorst .
9 -15 II . os abds .
Kaifer -Kriedrich -
Ring 11 , 1 . St .

Putzfrau f . 2 Stb .
i . d . Woche ges .
Branb . Moritz »
strafte 50 ._________

Putzfrau f. Büro
gesucht Rosen -
strafte 6 . zwei -
mal tn b . Woche
von morgens 6
bis 9 Ubr .

Mehr . Putzfrauen
zum balb . Ein¬
tritt für taalicke
Arbeit von 17 b .
20 llbr gesucht b .
Kalle u . Eo . AG .
Wbd . - Biebrich ,
beim Pförtner b .
Hauvtportals d .
Verwaltunasge -
bäubes .________

| Miiniiüchc PMnöii |
Schneider zum

Unfertigen von
Knaben -Anzüaen
aetockt . Bobl -
mann .Nerotal 73
Telefon 21460 .

Hausdiener Sowie
Zimmermädchen
sofort gesucht .
Adresse tm Tag -
blatt -Berlag . Tz

Hausbursche , auch
stunbenwetse .vor -
mittaoa ' sofort
gesucht . Paribe¬
triebe . Wtltielm -
strafte 36 ._________

Sicferboit ( in ) tn .

« Alt

Arbeiterinnen ,
al . welchen Alt .
für ganze ober
halbe Taae für
sofort aetockt . Es
kommen auch
Krauen i . Krage
bie bisher noch
nickt tat waren .
Borstell . norm
v 9- 12 auf uni .
Büro im Güter »
Bahnbor - West .
K Wirth K .- G .

Wirtschafterin in
aepfl . Haushalt
geluckt . Ana . u .

181 an T .-B .
Hansaehilfi » , ent .

auch für halbe
laae o .Stunben «
frau,in Etagen¬
haushalt aeiucht .
Säurle . Kavel -

w

! AellkHgchcht

MbW yerfonen
Berkäuferin . in

Metzgerei ge¬
lernt . sucht ab
15 5 . Ausbilfst .
2 Taae wöckentl .
Ana . E 182 TB .

Mainzer Mädchen
kuckt Lehrstelle
in Metzgerei
( Pflickii . eben¬
falls in Metz¬
gerei abaeieistet )
Ana unt . B 183
an Taabl .-Verl .

z INMlllllW I
Rim .. möBL . frei .

Riehlstr .5 . M .l l .
2Rimmet . sehr aut
möbl . (Herren -
u .Sdilatjimmet ) .
an berufstätigen
Herrn z. vermiet .
Adolfstrafte 9 . 2 .
Besichtigung er¬
beten von 18 bts
20 Ubr .

Ladenlokal in Wiesbaden . Kirch -
gaste 50 . ab sofort zu vermieten .
Näheres Sckoko -Buck GmbH . . Stutt¬
gart . Ostendstrafte 88 . ober Wies -
baben . Kirchqgste 50, ______________

Lagerraum , hell , trocken . Wielanb -
itrafte 12 , sofort zu vermieten . Näh .
E . v . Stiel . Haus - u . Vermögens -
Verwaltungen , Wiesbaden , Porck -
strafte 19 , Telefon 20388 .

! Mz - silihk >
2-Zim . -Wohnrma .

nöbenlaae . auch

Wk ' Äi

Rur Trauer Sckwarrfarben in kürzest .
Reit . Karberei Eapitatn . Ehemrlcke
Reinigung . Borckstr . 17 . Tel . 251 86
unb Taunusstr . L Tel . 234 80 .

Bnchhalter ( in ) zürn baldigen ober
späteren Eintritt aesucht . Durch¬
schreibesystem . Angebote U. K 164
an den Tagblatt -Berlag .

laufend abzugeb .
A .Wulf . Hinden -
buraallee 126 . am
Wastertutm .

Serjd)iei >ene5 |
WelcheKrau pflegt

2- Rim .. « ohn, . kl . ,
i . Vorort Wiesb .
sof . zu vermiet .
Ang . IV 181 TV .

Rim . , sch. möbl . .
an Serufstät . zu
vm . Mauritius »
ftr . 12 1 St . Hs .

21eit . Sausauaest .
(bis Mitte 50 )
findet vast . Stell ,
in aevfl Hausb .
Adr . T .-Vl .

Mädchen , tüchtig
und selbständig
lucht sofort Karl
Jacobi . Taunus¬
strafte 75 ober
Hotel Rose ( Kri -
seur -Geickaft ) .
Sflichtiabrmädel .
sauber , kinder¬
lieb . in aevfleat .
Haushalt f . toajb
aetockt . — Wulf .
Lanagasie 11 .

Pflichtfatirmädch .
in aepfl . Haus¬
halt sofort ober
später gesucht .
Angebote unter
G 160 an T .-B

2ilir . Kleiderkckrk . .
lack . m . Wäsche -
einricktuna nur
an Privat für
45 Mk . zu ver¬
kaufen bei Port .
Walramstr . 28 . 3

Eckschrank , antik .
2 m hock schwer .
Kiefernholz , für
60 Mk . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Taabl .-Vl Gl

Pitckküche . sch., a .
erb . , komb . . 195
cm ar .. Schrein .»
Arbeit , an Brio ,
für 250 Mk . su
verk . Sei . 10 -1 u .
3 -7 Ubr . Werner
Lothrina . Str . 28
Htb 1 . Mitte .

Kückenschrk . . 35 .. .
zu verkaufen . 10
bis 2 Uhr . abds .
6 bis 8 . Romer -
bera 6 , Hfhs . 1.

Alter Backenftutil .
aevolst . . 15 Mk .
zu verk . Bindia .
Bertramstr . 19 . 4

Brotlchneibemasch .
( neu ) für 18 Mk .
su verk . Waaner
Wallufer Sir . 10
3 . Stock links .
13 Bis 16 Utir .

Kinderwagen .
neuwertig , für
60 Mk . su verk .
Wbd . . Sierltabt .
Nauroder Str . 3 .

© arten . Stäbe ob .
Dotzbeimer Str .
su vackt . aetockt .
Ana . 8 181 TB

Serioten - ©gfitntiea|
Ohrring (Javan -

Perle ) in Gold -
fast . v . Hinden -
BuraaUee 50 bis
Nuftbaumstr . ver¬
loren . Abz . aea .
Belohn . Amben «
Butaallee 50 . 1.

Kuchsvelz . Caves -
form . Sonntag
abd . v . Restdens -
thcaier . Luisen -
ftr . . Sahnhofftr . .
Äiarktvlatz Burg -
strafte . Wilhelm -
str . . Kolonnade
nach der Tbele -
mannstrafte ver¬
loren . © ea . Be¬
lohnung absu «
geb . Tbelemann -
ittafte 7 . 2 Iks .

Einkaufsnetz . Idirn ,
handaearb . . ver -
aana .Wocke verl .
o . lieg ael . Gea .
gute Bel . absua .
Rbeinstr 107 . 4 .

■jeitunasttaeerinnen . suoerlaiha .
sofort geluckt Wiesbadener Taa -
blatt Schalterhalle rechts .__________

Reinemachefrau einige Stunden und
Hausmädchen gesucht . Hotel Helene ,
Sonnenberger Strafte 24

Waster . Garten
z. Trocknen vor¬
handen . Anaeb .
u . A 508 an TB .

| LMvakrtzr |
Tausche eins , ober

aeichl . . auch Sus «
aleicbssatila . fast
neue Koffer »
Sckreibmaickine .
.Marke Otomvia
6 M 5" unb
Ulvier -Sonne . so¬
wie ält . autarb
Naumann - Näh¬
maschine u . eins .
H .-Sckirm . gegen
eichenes Büfett ,
niebr . K .. Divl .«
Sckreibt . . Radio¬
tisch . Tisch mit
4 Stühlen , klein .
Eissckrank u . kl.
eintür . Kleider -
ickrank . Gefall .
Ana . erbeten u .
W 182 an T .-B

Rintwanne . aut
erb ., ar . , aeaen
ebenso auterhalt
mittelar . Walck -
tovf zu tauschen
Wallufer Str . 10
3 Iks , Waaner .

Phvto -Avvarat .
9x12 . f, Platten

Schlafstelle an e .
Arbertsmann su
verm . Wellrrtz -
strafte 50 . 1 Iks .

Rim . , tonn . mbl . .
su vm . Wellritz ,
ftr . 51 . 1 . St . r .
Blum .

komm Büro -
arb Porsellan -
6aus Riehl
Witoelmstr 40 .

Kriseule zur Aus¬
hilfe aeiucht bet
B . Eske Wellrto »
strafte 24 .

Seroietmäbctie »
für sofort gesucht .
Pariser Hof .
Svieaelaaste .

Rnatbeitetinee « .
iücki eo . auch f.

W ' ® “ sSl '
.

Hausaetiilfin . su «
verläMa ob . eine
Krau bis über
Mittaa für alle
Hausarbeiten ae¬
tockt Wilbelm -
ftrafte 17_________

Rimmermäüchen
für sofort ober
toäter gesucht .
Anfängerin w .
angelernt Hotel
Grüner Wald ,

Rimmermädchen .
Bag . , Wäscherei .
onaen «Utc . aud ,
für Stunben ob .
Tage Kraue »
für ben Hausputz
sofort äeT Hotel
BierJabreszelten

Mädchen s . Rrae
2mal wöch . vor »
ober nachm . für
Haush . gesucht ,
» aus Sonneck .
Adolfsallee 6Z

Pslichtiahrmädck .
f . Geschartsbaus -
tialt aei . Adr . i .
Taabl .-Berl . I ~1

Kückeumädchen
f sofort aeiucht .
Sanatorium am
© rünweg . Dr .
Hofmann . Steu »
benftrafte 20 .

3— i - Rim .-Wotin .
im Rentrum bet
Stabt gesucht .
Ang . T 182 TB

4— 5 Rim . -Wvhna .
schone mit Bab
usw . . evtl . Ein¬
familienhaus in
Wiesbaden ober
Umgeb , zu mich ,
aeiucht . Angebote
erbeten an Carl
Krey Rea .-Lau -
rat a . D . . Traila -
DarmstabtWaid -
strqfte 45 .__________

Rimmer . 1 bis 2 .
möbl . . mit Koch¬
gelegenheit in
ruhig . , gut . Haus
von Dauermieter
( älter . Ehepaar )
zum 15 . Mai ges .
Angebote unter
H 156 an T .-V .

Rimmer , möbliert .
kl . . Näh .Krieger -

Denkmal gesucht .
Anruf 29255 von
10 bis 14 . 18 bis
21 Utir .___________

1— 2 Rimmer , ein¬
fach möbl . . Nahe
der Bäder ab
25 . Mai für vier
Wochen gesucht .
Ang . A 519 TV .

Rimmer , möbliert ,
fliehend . Waster
ev .Vadbenuhung
van Dauermteter
sofort zu mieten
gesucht . Preis -
Angebote unter
v 183 an T .-B .

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Verlobung geben bekannt : Else
Mohr , W .-Schierstein sLehrstr . 20 ).
Kriebrich Haas . Wiesb .- Schierstein
lBahnhofstr . 16 ) . z. R . im Kelbe .
28 . Avril 1942 .

Tausche m . tonn ,
neu beraer . ab «
aelckloil . 2- Rirn -
Wohn . a . aleicke
ob . 2*/i . Rimmer «
Wohn . Ana u .
D 173 an T .-Vl .

Sacke 3— 4 Rim .
und Küche . Gebe
3 Rim u . Küche .
Stäbe Mariabilf -
kircke . in Tausch .
Ruf 20508 ,
2 -Rirn .-W »tinuna .
schone VorderH .
2 Stock , gegen
3— 4- Rim .-Wohn .
zu tauschen aef .
Ang . D 181 TV .

Wer tauscht eine
2 -,Rim .-Wohnuna
mit Küche und
Rubetiör gegen
eene 3 -Rimmer -
Wohnung mit
Küche u .Rubehör

möglichst halb .
Möller .Oranien -

nuss
zwisch . 9 -12 Uhr .
Angebote unter
D 182 an T .-B .

Kausmeitterwatin .
gegen 2 Rimmer
unb Kucke zu
tauschen gesucht .
Angebote unter
F 181 an T .-B

| Jnimotulien

Einfamilienhaus .
Rweifam . - Haus
ob . Etagenhaus ,
moal . m . Garten ,
in Bonn . Gobes -
bera ober Um -
aeaenb su kaufen
aetockt . Ana an
Krau Thelen in
M . - Gladback
Neuster Str . 465

Sacke in Wies¬
baden » . Vorort
f . Kabrikaiions -
swecke geeignete
Räume su lauf ,
ober su mieten .
Bei Kauf kann
kleineres Hotel
mit Laden , auck
für Metzgerei ae »
eign . , in Kurort ,
näckste Nabe von
Wiesbuden . in
Tausch gegeben
werden . Sina . u .
G 183 an T .-Bl

Kolzabscklastwaud
mit Tür für
90 Mk . su verk .
Anruf 21428 .

Kartons , feste . 40
x30 arost . ca .
50 St . zu verk . .
a stück 15 Bl .
Mainz .Str .68 . P .

TimiM

Wotinzim . . mod .
möbl . . möal .Jeo . .
abaeschl . iBett -
couck ) mit klein .
Kücke . ev . Heiz .
v . ia . Krieaers -
witwe in nur
bester Wohnlage
su miet , gesucht .
Sina . A 520 TV .

Rim ., amt möbl . .
sof . ob . spät . , w .
möal . i . Rente ,
b . Stabt , v . be¬
rufst . Dame ael .
Sina . F 183 TV .

Rimmer , möbl . .
Stabtmitte . für
eine Kinderaärt -
nerin s. 1 Mai
d . I . aetockt . —
Meldungen unt .
A 521 an T .-Vl .

Aelt . Herr möckie
bald ober toäter
aans nach hier
übersiedeln und
lucht Dauerunter -
kommen i . gutem
Hause . SJionatl .
ca . 3— 400 Mk .
Sina . H 160 TV .

Rim ., aut möbl ..
tüt einen unserer
Herten für bie
Reit vom 27 4 .
bis ca . 23 . 5 . ae¬
sucht Schriftliche
Ana an Slnbreae
Noris Rahn AG .
Walluiet Str . 15

Rim ., aut möbl . .
sonnig , m . Küche
od .Küchenbenutz . .
ob . kleine möb¬
lierte Wohnung
in Wiesb .-Süd .
evtl , eigene Be¬
dienung und
Wäsche von be¬
rufst . Beamten »
ehevaar (Dauer¬
mieter ) gesucht .
Ang , dl 171 TV .

Schreibmalckine
su tauschen . An -
aeb . L 181 TB .

Wer tauscht h . D .-
Stiefel . Gr . 41 . 1.
a . e .. aea . al . 42 ?
Wattmütilstt . 47 .
2 lls „ 4 -6 Uhr .

D .-H .-Sckutie . at .
e . . 40 . a . 39 s . t .
ael ÜJteraenthal .
Blücketftr 38 . 2.

Ledervumvs .beige
Silanae . Et . 37 .
aut erb ., aeaen
auteth Schuhe
© t . 37 ’/»— 38 su
tauschen aetockt .
Adr T .-Vl . Gk

Tausche 2 Paar
fast neuwertiae
611.»blaue Schuhe
( Gr . , 38 ) aeaen
1 D belle neuw .
Sommetschutie .
w . m Eideckse -
ober Schlangen »
Ickube © röste 38 .
Adr . T .-Vl Gm

HmM
Thüriugeri » . 39 /

170 . aut ausfeti .
bester Ebatakter .
bemittelt , tockt
neues Lebensziel
durch Heirat .
Ww . m . K an «
aenehm . Krdl .
Rutoriften erbet ,
u . A 522 T .-Bl
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KOHLEPAPIER

ctäÜ & tfiM

<$ rianer
^

gehen sparsam mit

Peri -Erzeugnissen

um , weil sie den Wert

zu schätzen wissen .

DR • KORTHAUS• FRANKFURTA- M

Capitol am Kurhaus

Heute der heitere , schöne Film

Die Rosl

vom Traunsee
(Du bist entzückend
Rosemarie )

Hauptrollen : Herta Worell ,
H . A . v . Schlettow . Gust . Stark -
Gstettenbauer , Hans Stüwe .
Ery Bos . Kurt Vespermann .

Jugend hat Zutritt

. MttSritäak
In dieserPadcung erhalten Sie
in den Geschäften Salmiak -
ATA . Es ist besonders geeig¬
net bei allen groben und hart -

näckig .Versdimutzungen , be¬

seitigt spielend Rost u . Heckel

altpapier Heinrich

METALLE BAUER

alteren araa ;
,

fierr .- llbergangs -

GASTSTÄTTEN

Spedition .

a .
neu
aek

-Kronen - Lichtspiele Sehierstein :

. Ob bitte Männer " .

Suiten Sie ? Dann )u Brosinskuin
die Balinhof -Droaerie ! fiter finden
Sie die bewahrt Linberunasmittel
■Babnbotitr 13 Kernipt 249 44

Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :

. SEctterleuÄten um Barbara " .

fichofen . elettr ..
1000 — 2500 Watt ,
gesucht . Sowie ick
Viereck Marmor -
ISule Angeb u .
I . 182 anT -Vl .

Kontrollkasse .
Büroeinrickt .
Eintelteile

Eilt ! Köhn 220
und 110 Volt zu
kaufen gesucht
Photowaaae
Kirchgafie 29 .

Achenback u . Arnet . Marktstr 12 .
Damen • fierren ..Salon Ktaaro

oder aebr
Ana F 173 TV .

•

Tropfstein - Grotte . 3m Hause der
Scala täglich 18 Uhr konzertieri
Wallv Bohls Damen - u Slimmunas
kaoelle _________ _______________________ Klavierstimmer fitaatl geprüft ) und

Spielwaren . Tiere auf Rader , Renn
auto , Lieferwagen . Seaelschtste
Tischkeaelbabnen einaetroffen be -

Koxp . Mtchelsbern 22

« llaolb Silber b . Brillanten ^ kaui
}u eigener $ etarbeituna 3uwe
(tet Lambert Goldaane 18. l (y
B E 281 57 >_____________________

« tiefmarten =« nlauf v Sammlungen
und besseren Gintetmarten Brief -
motfennaus Dr Becker Canaaalte 56
Telefon 260 83__

Orient -Teppiche . Verbinden Gobe¬
lins und Aubussons . tauft stets in
allen (Stöben bei ioforhaer Kasse
3 Krih Wiesbaden . Rosenstraste 8 .
Kernruf 25321 . Auch Vermittlung ist
erwünscht .

3bre Brille vom Kachovtiker Herrn
Tbiedae l' ananaile 47 Lteterani
aller Krankenkassen __________

Matraben , a erb
u mod Kleider -
schtank aus aut
fiauie aesuckt
Adr . su erfr im
Taahl .-Vl . Gn

Karnin -Auflatze . aei . aesch . aus
glasiertem S *e,naut und unoerwüif
lick legen dte Kam -ne trocken bäht "
guter Brand und Rauckabtua Rich -
mit Blech , tu vergleichen ohne Son
kurrent Erfinder W Raffel Wies .
bad en , Eckernforbestr . 5 Tel . 2828 :

Hriesinartenstiibe E . Seid Wies¬
baden . Kl . Suraftrahe 5 .

Bücherschrank , aut
erb 1 m breit
tu tauf aefueht
fi Moos iun
Wbd - Dobheim
Schlaaeterstr 359

Klubaarnit . . neu -
wert . ob . 2 gute
Befiel Leber ob
Stoff , tu taufen
gesucht . Veter .
Blücherstraste 6 .
Tel . 29244 .

Ihr Runbsunt -Berater spricht . Lohnt
es fidf ? Sowohl , es lohnt . fidt wenn
Sie Ihre Altplatten beim Runb -
funt -Verater abhefern !. Denn alte
Blatten find em wichtiger Rohstofs
für die Schallplatten -Kabrikation .
Der Materialwert wird Shnen voll
oeraütet . 3hr Runbfunk -Berater
Nadio -Kachacichäft
fiaufimann u . Eaaeltng Kirchgalle
Nr . 29 . Ruf 257 88 .

eilte Seldiäftsbiidier und Akten sowie
iämtliche Pavietabialle unter Eq -
rantie der Vernichtung tauft , ftgnöia
als Rohstoffe für die Papierindu¬
strie firch Sauet Werderstraste
Ruf 245 88 .

UBohnunas - Nachweis M . Küchle .
Ktiebrimfttafie 12 K . 27708 Ver -
mietunaen 3mmobtlten fiaus -
oerwaltunaen . _______

Institut f . Schönheitspflege , M . Eil er¬
mann . Emser Str . 42 Tel . 24537
(Spezialität : Gesichtsmassage . Krau -
terbehandlung . Haarentfernung .

Radio -Reparaturen werben sofort
durch lechniter in eigener Werkstatt
ausacführt Rab,o ^Ambro !ius W .-
Biebrtch Mainzer Str 18 T b0ol2

Dreirad tu taufen
gesucht . Theis .
Dotzh Str . 101 .

1 ab . 2 Motorrad »
Seitentaschen .
aebrautht . nt
taufen gesucht
von Sofifmann .
Nerotal 73 . —
Telefon 21460 .

fierrenlahtrab tu
taufen aei Ana
E 176 an T .-V .

Damen - Rad .
aut erhalten tu
taufen gesucht
W Dvckerhoff
Wbd - Biebttch
Nbeinaauttr 36
Telefon 61341
Darnen -Kabrrab .
aebr . »u kaufen
nef Lonaenau
Wbb . - Biebrich
Kostel Str 95 ?

Kinbertörbchen
für Kahrrad tu
taufen g .- fucht .
Telefon 24674 .

Äinberrooacn .
eleaant . nut er¬
halten ab fotort
nefurfit . Ana u
B 182 an T -Vl

1 Kd .-Svortwaa
aebr . gesucht ob
evtl a aroften
Kinberwaaen
aut erhalten ru
taufchen Ana u .
E 183 an T -Vl .

Kinberwaaen .
elea gebraucht
aut erhalten tu
taufen aefueht
Ana K 182 TV .

Kinberspartwaa .
mit Sad . aut er¬
halt . . s . L gef .
Ang . u . B 172
an Taahl .-Verl .

Kinberfportwaaen
nur sehr aut
erhalten , sowie
Wivprolier iu
tauten aefucht .
Eibinger . W ' es -
baben . Nerotal
Nr . 37 . T . 29252 .

firn . - llnteriackrn
» .Unterhosen Er .
4 . aut erb bette
Qual tu taufen
aefucht Ana u
M 182 an T -Dl

Sriefm . ( Samm¬
lungen ! immer
hartablenb tu
kaufen  gesucht
beiond Deutsches
Reich unaebr
von 1924 - 1939
Briefrnart - fick
Mauritiusttr 16
Kernruf 28545 .

Kochplatte , elettr . .
220 bis 250 Volt ,
tu tauf , aefucht .
Moritzstr . 18 1.

Leichtrnotorrad in
nur bestem 3u =
ttanb tu taufen
gesucht . Ana u .
A 523 an T -Vl .

Park -Kaffee . Sßilhelmttrafie 3b
Täglich aufier montags E Wagnei
u sein modernes Orchester ilßomrn
tags von 16- 18.30 und 20 .30 24
Uhr Sonntags 15 30 - 18 .30 Uhr und
20 - 24 Uhr __

Rundfunkgeräte werden in eigener
Werkitätte gründlich und aewifien -
fiaft repariert Radio - Leffler Kirch -
aafie 22 .

Gasherd . 2Ham
od Easbackofen
aut erhalten tu
kaufen aefucht .
Ana unt E 166
an Taahl -Verl .

Obttleiter . sowie
Eartenfchlauch
6 -8 m in kaufen
aes Schneider
fiefimundttr 40 1

Stacheldrabi . ca
400 m iu laufen
aei Neumann
Kaifer -Kr -Bad
Lanaaafie 38 40 .

Jackenkleid . Groste
42/44 gt erhalt
tu kauf , gesucht .
Angebote unter
M 160 an T .-B .

Tarn . » Sommer¬
mantel . dunkel
sowie Kleid Er .
50 w auch kl bef
u . Klicken batu
iu kaufen ge¬
sucht . Anach u
S 168 an T .-Vl

Klepper - oder
Gummimantel .
Er . 48/50 . nur
aut erhalten , zu
kaufen gesucht
Anaeb . an Pb .
Diehl . 6tiftftr .22
- portauzua . Er .
48/50 nur gut
erb . , zu kaufen
aefuchi Angebote
an Ph . Diehl .
Stiftsrraste 22 .

Damen . fierr
Telefon 268 68

8 . Kettenmaner GmbH . aear 1842 .
Bahnbofttr . 27 Tel . 598 16 . 270 12 .
Al 15. Möbeltransporte Lagerung .

Kinberabteilung von fiettlaae ( im
2. Storfl zeigt Ihnen Kinderkleidung
in reicher Auswahl Anzuge Kleid
eben Mäntel fiettlaae bas aroRi
Spesialbaus für Herren - K . Kinder
bekleiduna Wiesbaden Ktrchaafie

Wäfche -Abteiluna von fiettlaae ( im
Erdaelchostl zeigt Ihnen Oberhemden
u Sporthemden in vielen Muttern
und allen © rohen Kragen Kra¬
watten Strümme und fiüte vreis -
wert — reiche Auswahl fiettlage

firthaafie
Wiesbaden Das atone

peztalhaus .__
Kann es auch heute nicht alles sein ,

so bezeugt doch unsere Auswahl bau
wir nach wie vor bemüht ftnb Sie
Vifrieben zu stellen . Darum kom¬
men Sie mit Ihren Wünschen zu
uns . fieuborf + Steinle Langgasse 32 .
Theaterkolonnade 4_______________

Auto -Kord -Werkttätte Würz , fielenen »
ftrafie 14/16 . Telefon 28684 .

Park -Bar . Wilhelmstrafie . 1. Stock
Tägl . auhcr montags , von 20 .30
bis 2 Uhr grober Sarbetrteb mit
dem AUeinunterbalter Winj _ 33artl '

Kritz Seqbold ' s . Gute Stube " . Wörth -
ftrafie 18 . Kernruf 24111 . Täglich
ab 18 Uhr sonntags ab 16 Uhr
Am Klüacl und Akkordeon : Hilde
gard Rech , die Alleinunterhalterin
(Kreitags ist das Lokal gelchlosfen . l

6ESc » » I- TSA ^ TEiSk ^

Das Kutterstoff - unb Modenhaus
Karl Kopp Rachf . . 3nhabcr Wilh
Iunginger . ist auch in heutiger Bei '

bestrebt , seine Kunden aufmerksam
zu bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk -u zeigen
Besuchen daher auch Sie das Kutter
stoff - und Modenhaus Karl Kopp
Nach ! . . Kaulbrunnenftrafie 13 . Ecke
Schwalbacher Straste .

fiert .» u . Dameu -
Vera - » . Tourist . -
Schvbe . 44 45 u .
39 1 ar Ruckfack
fi - u D -Wetter -
blu !en alles aut
erhalt , tu tauf
aefucht . ev gegen
Marfchstiefei ( 44 )
1 Herr .- u . Dam -
Kahtrab lebter .
neuw ZU t oef .
Ana . W 150 TV

Schmalfilm -Avv ..
9 ‘/i ober 8 mm .
zu kauf aefucht .
Bürger . Abler -
strgste 67_________

Rollfilmkamera
6x9 . zu k aef .
Ana . F 178 TV .

Kliiael ob Piano
kst Schock 3abn =
straste Nr 34
Tel . 229 93

Klüacl .bett Marke
aut erhalt aeä
bar aefucht An
geb A 369 TV

Klavier aut erb
gegen Bartahl
gesucht Ana u
A 368 an T .-Vl

Koffer -Rabi » ge¬
sucht Breis bis
200 Mk Ana u .
8 182 an T .-V

Estzimmer von
Privat zu kaufen
gesucht . Prets -

Ana . >l 164 TV .
Kinberbettchen u .

Laufställchen zu
kaufen gesucht
Ang . B 158 TV

Union -Theater . Rheinftraste 47 .
stärker als bte Siebe “ mit Lent
Marenbach . Karin Hardt Ivan
Petrovich/Paul Wegener . P Richter ,
Anfang : Wo 3 5 .10 7 .20 So ab
1.30 Uhr . ____________________ ____

Olympia - Lichtspiele , Bleichstraste 5 :
Attila Hörbiger . Karin Hardt Joe
Stock ! Rud . Klein -Roage in - Siebe
lässt sich nicht erzwingen “ ( Zwilchen
Himmel und Erbe ) nach bem Ro -
man von Otto Lubwig ._______ ___

Park - Lichtspiele Wiesb, - Biebrich :
Spielplan von Kreitaa bis Montag :
Das aroste Erlebnis eines lehr er¬
folgreichen Klieaerfelbwebels _3roet
in einer « rosten Stabt “ mst Monika
Bura Karl John Hanfi Wendler
u . Marianne Simion . Die ersten
Stunden einer iunaen Liebe -Spiel¬
leitung Poller von Eollande . Iu -
a« übliche haben Zutritt Die neueste
Wochenschau Beginn . Wo . täglich
19 .30 Uhr So 17 unb 19.30 Uhr
Mmitao nachm 15 Uhr .

Viano -Schmib . Miet -Instrumente . An -
kauf gebrauchter Klaviere Repara¬
turen unb Stimmunaen . Rhetn -
straste 52 . Tel . 237 11 .

Sei Rheumatismus . Eicht Ischias .
Gelenkentzünbunaen unb anberen
nervös Schmerzen bring Sana tum
ichwefelbäber bauernde Sckmerz -
linberuna . Geht m haben nur beim
^ adibroaitt Sevb Roetnstr 101

Essig -Gemüse , Gemüse - Mischungen ,
la . Keinkostware . lebe Menge ab -
luaeben Th . Krih Bauer . Kemkost -
Lebensmittel . Moritzstr . 24 . gegen -
über Eerichtsstraste .

Rote Rüben in Gläsern unb lose ,
la . Keinkostware . lebe Menge abzu¬
geben Th . Krih Bauer , Ketnkoft -
Lebensmittel . Moritzstr . 24 . «egen -
über Gerichtsstraste .

Äontflefufte |
Srillantfchmuck zu
kaufen aefucht
Kannenbera
Blüchervlak 2
Laben ._______ __

Gold . Silber u
Brillanten Gold -
ichmieb I Kuths
Lanaaafie 5 —
Ank .-Gen A u .
6 - 41,10550 ..__

tlitaold - Silbers
unb Dublee -An¬
kauf Weiler &
Co Lanaaafie 6
Haltest Michelsb
© BE 40 14405

Hltnolb Silber .
unb Dublee kauft
Golbfchmiebe -
meister C Struck
Michelsbera Io
G B E 42 13757

- maragdrin « aus
Privathanb „tu
kauf aei SthuU :
Taunusstr 21 .

Rerfianermantel ,
Er . 46 . neuwert . .

Kriidie Küche . Ausgabe : Dienstag ben 28 . Avril .
Dienst A : 641 - 880 : D -enst fi . . 3391 — 355p : Kletto :
5596 — 5825 ; Krickels . Küthballen : 15121 — 16300 : fiench .
22751 — 23150 ' Neuler 28301 — 28361 27001 — 27090
Nordsee : 29071 - 30800 : Sdiaai : 41p76- 41350 '

. ccblafer .
43761 —43940 : Wolter ' 45651 —45840 : -rridel tr . . gp9 - 1
bis 51490 Berg 51696 — 51940 : Paulus . 53731 — s3860
Korn . 56 (121- 56260 David : 57541 - 57760 : Sck>rod er
59666 - 59870 : Neuhaus 01666 - 4 >1705 . rechter M01
bis 63990 : Stiehl : 65556 — bobSa ' Krtiaer b8ü81 — 68630 .
Jeckel : 70361 — 70420 : Reinemer ' 72131 - 72178 <loOO
bis 71520 : Belte ' 73146 — 73200 : Lambrtch : 74146 bis
74200 - Klepper 44201 - 44265 Bitte Davter tum Etn -

packen mitbrinaen ! Am Tag bes 9lumjnerntturrmS
nicht abgeholte Ware wird nicht nachaeltefert ! Wrrt -

fchastsgruppe Einzelhandel . -----------------

Auch Ihre Parkettböden bedürfen
jetzt wieder einer gründlichen Reini
gung . Das richtige Kadiaetoäft hier¬
für ist die seit über 30 Jahren be¬
stehende Glas - . Gebäude - . Parkett -
Tevvich -Reinigung A . Michel . Wies¬
baden . Eleonorenstraste 9 . Kern =
ruf 25632 , _______________

’
__________

Lieaestühle für Garten . Balkon und
Luftschutzräume . Reüerbesen etnge -
traffen ! Korbaeschaft Schäfer . Hell -
mundstraste 43 .__

. fiella -Dunka “ . gewehte Holzrollos
Luftschutz -Keder - Rollos . Brettchen
Jalousten . Rolläden . Erleranlaaen
Annahme kleinster unb arostter Auf¬
träge . Lieferantin für AZehrmach '

u . Behorben . Oswalb Weber Rte -
berwalluf i . Rha .. Ktrchgafie 6 . In
dustrie -Vertretuna . ________________

Jetzt eine Krühiahrstut mit Iraubt ’s
Blutreinigunastee . Merkur -Drogerie
Kriebrichstraste 9 .

Ankauf von Altaold und Silber
Heinrich Debus Neuaafie 12
A u C 41 .10542 .

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen . Leberflecken lästiaer
Haarwuchs Diathermie Elektrolvle
Charlotte Meentzen Helene Beuvel -
mann Wiesbaden Wilhelmstr 60
2 . Stock . Telefon 23917 .

Seil 1864 3 . n . G Adrian Spedition
Möbeltransport Laaeruna Kern
fprech -Sammel -Rr 592 26

Brrlbold 3acebn Rackfola Roher
Ulrich Wiesbaden Taunusftran
Rr 9 Tel 594 46 238 47 238 48
238 49 238 80 Spedition Möbel
transporl Lagerhaus

mantel . mittlere
Gröhe u Akten¬
tasche tu kaufen
gesucht Ana u .
L 179 an T -Vl .

Anzua n . Ueber -
gonas - Mantel ,
mitti Tröste aut
erhalt , zu tauf
aefucht Ana u .
M 167 an T .-V

Kleiderschrank für
Mädchenzim . n .
zu arost ZU lauf ,
aefucht Ana u .
8 181 an T -Vl .

Kleiderschrank .
2tür ( oh Sviea >
gut erhalten ZU
kaufen aefucht .
Ana . mit Breis
u E 173 T -Vl .

Kleinmöbel , wie
Sefielaornitur .
Korbsessel ulm
von Drivat zu
kaufen gesucht .
Ana G 182 TV .

Korbsefielaarnitnr
(1 Tisch 2 Sefi 1
aut erhalten ZU
kauf ae !. Ana
an Erost -Earaae
4orn Wiesbad
Bahnhotttraste 3 .
Telefon 23307 .

Schreibmaschine
sofort gesucht .
Telefon 27747

KOTES KREUZ

DRK . Diensten 28 . April . 19 .30 :
Bereitschaft (w ) Wiesbaden Krets -
stelle Oranienstraste o . Vortrag .
Zug 2 und 4.

Altmaterial wie Lumpen kf Martin
Gauer §>elenenstr 18 Nus 268 32

Eiskonditorei Cafe Buschmann . „Kirch -
qafie 27 Eis bekannte vorzügliche
Qualität Eis -Svezialitäten .

lADOxi

Voranzeige !

Ab Dienstag : Willi Forst ’s

Wiener Blut
mit Willi Fritsch , Maria Holst ,
Hans Moser , Theo Lingen ,
Dorit Kreysler , Fred Liewehr .
P . Henckels . Hedw . Bleibtreu

F H A LIA , Kirchgasse 72

Jugendliche ab 14 Jahre

Der neue Io b i s » K ilm
2 . Woche

„
Die Sache
mit Styx

"

nach d Roman .Rittmeister Stur “

Spielleitung : Karl Anton .
Mitwirkende Bittet de Kowa
Margit Sumo fiane Leibelt .
Laura Solari . Theodor Loos .
Harald Paulsen . Walter Stein «
deck, Leo Benkert Wild . Bendow .
Auf bet Bühne : Eduardo Bianco ,
bet Tanaokänia mit f. Orchester

Juaenb nicht zuaelafien
15 17 u 19 .30 So auch 13 Uhr

Täglich
14 .45 , 17 .10 , 19 .30

DerMeineid -

bauer
Ein Film nach dem Volks¬

stück von

Ludwig Anzengruber

FILMPALAST
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Jugendliche über 14 J .
haben Zutritt

APOLLO , Moritzstr . 6

Heute letzter Tag !

Regmo
mit :
Adolf Wohlbrflck
Luise Ullrich
Olga Tschechowa

Ab morgen

Wie der Hase läuft
Ein Lustspiel mit

Hell Finkenzeller , Rud . Platte .
Fritz Genschow , Kurt Seifert

Nicht für Jugendliche

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Di . , 28 . April .
18 3̂0 bis nach 21 .15 . St .-R B23 :
»Der fliegende Holländer “. Pr . A

Residenz -Theater . Heute Montag .
27 . April . 19.30 bis 21 .35 : . Wie hei¬
rate ich meine Krau “ . Lustspiel in
3 Akten von P . van ber fiurk . Pr .
1.10 bis 3 .60 . — Morgen Dienstag .
28 . April : Theater geschlossen .

Kurhaus . Dienstag . 28 . April . 11 .30 :
Brunnenkolonnade Konzert . 16 00 :
Konzert . Leitung : August Bogt
19 .30 : Konzert . Leitung : Ernst
Schalck .

__________________________________
VARIETES

Scala . Erostvariets . Ruf 25950 . Täg¬
lich 19 .30 Ubr Die Presse schreibt :
„Scala wieder ganz grost in
Schwung Eine Darbietung über¬
trifft die andere angefangen mit
der weltberühmten Medini -Truppe .
aber auch zwei Eöllchis . die zwei
Walkers , die zwei Rivellers oder
die tanzenden und musizierenden
Illi unb Rocca sowie Bruna und
Jolande mit Partner , alles ist erste
Klasse . Das fiaus lacht aus vollem
Herzen bei Günther Krank Ruland .
Volkstupendarsteller und über Kritz
Servos mit seinem arosten Lach -
schlaaer . Krach im Hochparterre “ .
Beim nach Hause aehen ist bas
Schlagwort aller BarietSbesucher
..Mansbe . bast es hier was werb !
Vorverkauf tagt ab 16 Uhr Scala -
Kafie . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag . 15 .30 Uhr : Kamilienvorstellung

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater _ Det neue Spiel -
plan : Der groste Tobts -Kilm . Die
Sache mit Stur " Eine lehr gegen¬
wärtige Angelegenheit nach bem
Roman .Rittmeister Star mit Vik¬
tor be Kowa Margit Sumo . Hans
Leibelt Laura Solari . Theobor Loos
Harald Paulsen . Werner Schar
Walter Steinbeck . Leo Peuckert
Wilh . Bendow Reaie Earl Anton
Auf der Bühne Der Tanaokonia
Eduardo Bianco mit seinem Or¬
chester . Jugend ist nicht zuaelafien ^

15 17 und 19.30 . So auch 13 Uhr

Ufa -Palast . Ein lanaaebegter Wunich
gebt in Erfüllung ! Erstaufführung
des ersten deutschen Karben -Krost -
films : . Kranen sind doch bessere
Diplomaten " . Ein bezaubernder
Ufa -Erostfilm . einzig in seiner
Karbwirkuna der mit spannenden
Konflikten , mit flotten witzigen
Dialogen , mit schwungvoller Munk
und grostartiaen tänzerischen Dar¬
bietungen fesseln und begeistern
wird . In den Hauptrollen : Marika
Rökk und Willu Klitsch . K - ine
teleson . Bestellungen . Eeschlofiene
Vorstellungen , numerierte Platze .
Nicht für Jugendliche zuaelafien .
Ehren - unb Kreikarten ungültig .
Wo . ' 15 . 17 .15 19 .30 . So . : 13 Uhr .
Vorverkauf morgen Dienstag von
10 .30 — 12 .30 Uhr ._________ ___

Film -Palast . Schwalbacher Straste ,
spielt täglich 14 .45 . 17 .10 . 19 .30 Uhr .
ben Erostfilm ber Tobis , - Der
Meiueidbauer " nach Ludwia An¬
zengrubers gleichnamigem Volks¬
stück. Ein Bauernschicksal aus bem
Tiroler Hochgebirge , ber bramatische
Kampf erboerwurzelter . starrsinniger
Menichen um Erbe unb Hof . Die
Erl -Bühne , bie berühmte Verwal¬
terin bes Anzengruberschen Erbes ,
fpielt mit ihrem gesamten Ensemble
im Kilm ben Meineibbauer " . bas
Bauernschguipiel . bas sie auf bet
Bühne feit Jahrzehnten überall zum
arosten Publikumserfolg gestaltete
Die neueste Wochenschau läuft vor
bem Hauptfilm . Juaenb über
14 Sabre hat Zutritt .

wwräwmir
grostet Wien -Kilm . nach Motiven
bet weltberühmten 3obann =Sttauft =
Operette »Wiener Blui " mit Willi
Kritsch . Maria Holst Hans Moser
Theo Ütngen . Dorit Kregsler . Kieb
Liewehr , Paul Henckels , Hedwig
Bleibtteu ,

Thalia - Theater . Kirchgafie 72 .
Heute letzter Tag ! Das groste Lust¬
spiel - Der scheinheilige Klotian “ mit
Joe Stöckel . Erna Kenllch . I . Eich -
beim Hans Kitz Elise Aulinaer
Kurt Vespermann Eva Tinlchmgnn
und Beppo Brem Das neue , uber -
mütia -fröhliche Bavaria -Lustspiel , ein
heiteres Gegenstück zu dem erfolg¬
teichen Kilm ..Das sündige Dorf 1

Das ist ein Kilm wie man ihn im¬
mer wieder gern sieht , ein Lustspiel
von wirkunasvollei Komik , ein
heiteres Spiel , bas uns nicht aus
bem Lachen hetaustommen Iaht !
Prädikat - ..Volkstümlich wertvoll
Die deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche keinen Zutritt . Änfanaszeiten :
Wo 14 .30 17 . 19.30 So . 12 .30 Uhr .

Astoria , Bleichstraste 30 . Ein Kri¬
minalfilm mit ganz . groster Be¬
setzung : - Der Polize,bericht mel¬
det . . .* mit Olga Tschechowa Jo¬
hannes Riemann . Hanfi Niese
Walter Steinbeck . Käthe Haack
nach dem Roman „Die Krau tm
schwarzen Schleier "

, ber Leidens¬
weg einer geguälten Krau ! —
Nicht für Jugendliche ! — Die

Wochenschau läuft nach dem Haupt -

Lnna -Theater . Schwalb . Str . 57 .
Ein oroster Erfolg ! .Raiah Leander
in „ Sa Habanera " mit Kerdinand
Marian Karl Martell . Der Kilm
läuft bis einschliestlich Dienstag
Anfang : Wo . 3 .00 . 5 .15 . 7 .30 Uhr .
So . ab 1.00 Uhr .

Apollo , Moritzstraste 6. Wo . 14 .45 .
17 .00 . 19 .20 , So auch 12 .45 Uhr .
Heute Mont , letzter Tag ! - Regiue “ .
Der Liebesroman zweier Menichen
Luise Ullrich . Adolf Wobibrück . Ab
Dienstag : - Wie ber Hase lauft “ .
Ein Lustspiel mit Heli Kinkenzeller .
Rudol ! Platte . Klitz Genschow .
Kurt Seifert . Nicht für Jugendliche .

Capitol , am Kurhaus . Wo . 14 .45
17 .00 19 .20 . So . auch 12.45 Uhr
Der heitere , schöne Kilm : „ Die
Ro !l vom Traunsee " (Du bist ent¬
zückend . Rosemaries mit : Herta Wo -
reü H A . v . Schlettow . Trude Bn -
onne Eustl Stark -Estettenbauer . H
Stüwe Ern Bos . K Vespermann
Jugend hat Zutritt . Die neueste
Wochenschau läuft nach bem Haupt¬
film ,

gen unk»diedar-
auf beruhendeverdannngsschwache fo über»
aus günstig, weil es durch Zufuhr »an
attinem Sauerstoffdie UrsachendieserLrkran»

tungen bekämpft. PackungNM.3.35tversand
gegen Nachnahme, verlangen Sie die auf*

klärende Schrift über homozon vom
InsÜhü kür Sauersloti -Heilverfahren
» öieiLDoar - 263 •* lue*wMS3

ständnls dafür . Alleinherst :
Glaabsbräu , Seligenstadt / Hess .

z. Zt . nicht immer und überall
zu haben . Wir bitten um Ver -

H

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit,
rollt sich nicht , schreibt schön

vitaminreich (B)

MOZON

Darin liegt bie
Wirkung. Denn
homozon be»
einfluszt Stoff»
wechselstörun«

" dauerhafte

Schuhe von

FILM UND VARIETE

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 • Kirchgasse9
W .-Biebrkh : Horst - Wessel - Str . 26

Der Welt älteste

fotochemische
Fabrik

9e * a

VERLANGEN SIE ES IH EACHuESCHAFT
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